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Ae Katastrophe der Zivilisation.
Zwei deutsche Namen sind es , die zur Zeit

Wal wieder im Vordergrunde des internationa¬
len Interesses stehen : Benthe » und Leip -
ä i g . Schon wurde immer klarer erkennbar , daß
eine Verquickung der Sanktionenpolttik mit der
Prozeßführung in Leipzig und ihrem Ausgang
' n keiner Weise das Rechts - und Anstandsgefühl
der Entenie zu berühren in der Lage sei . Da
loste ein Schnß auf dem mit der Drachensaat nn -
unterbrochener Verbrechen bestellten Boden
Dberschlesiens weitere Leidenschastsbetütigungen
>m feindlichen Lager ans , die erneut die poli -
tische Atmosphäre Europas zur Siedehitze ge -
«eihen lassen.
. Kein Zweifel : „Ist dies schon Tollheit , hat es
doch Methode .

"
Wir haben fchon früher daraus hingewiesen ,

«aß die Art , in der unsere Regierung gegen all '
" ie Verbrechen an Leib und Seele des deutschen
Volkes , mit denen die Entente auch in der Nach¬
kriegszeit den Krieg mit uns fortsetzt , anzukämp -
lün sucht, in keiner Weise den Erfordernissen
entspricht . Zwar erscheinen von Zeit zu Zeit
'»ran - und sonstige Bücher aus dem Auswar -
' igen Amt , in denen der Versuch gemacht wird ,
Amtliches Material für uns und gegen unsere
Heinde sprechen zu lassen. Aber diese Bücher
unden ihren Weg höchstens bis zu den Türen
«er Kabinette und Archive der mehr oder weni -
Ler freundlich gesinnten Staaten .

In die weite Oesfentlichkeit der Völker dringt
nichts , und nichts geschieht , um in ununterbro -
chenem Hämmern die Welt zu bearbeiten und
tiber dts tatsächliche Verhalten , die wahren Lei-
Uungen und Dnldnngen des deutschen Volkes
A>r , während und nach dem Kriege aufzuklären .
Der Erfolg ist da . Mit Gift bespien von Ost
und West, mit blutenden Flanken des geliebten
Vaterlandes , wirtschaftlich geknebelt , politisch ab-
geschnürt — so führt Deutschland ein Dasein , das
tn Wirklichkeit kein Leben mehr , sondern nur

ein Vegetieren von heute zu morgen ist .
^ war haben wir Friede mit Amerika , aber
^ eder dieses Land noch seine Regierung denken
Aran , sich von anderen als von ganz realen
Richtlinien unter ihrem Gesichtskreis Hinsicht -
«ch der Einstellung der Politik auch gegenüber
Deutschland leiten zu lassen. Daran ändern
?uch Quäkcrhilfe und Qnäkersendungen nichts .

seine Vertreter auf europäischem Boden
uheuen sich nicht, in gemeinster Weise anch jetzt

gegen uns zu Hetzen . >
So wirft uns der amerikanische Botschafter

7«allace in Paris vor , daß wir noch hinterlistiger
leien, den Frieden zu schließen, als den Krieg zu
^ klären , und , was Australien sich an Gehässig-
s?

" en nnd Gemeinheiten gegen uns leistet , über -
;teiQt nachgerade den Begriff des einfachsten in-
"^ nationalen Anstandes .
-. Nun wissen wir ja : die beste Parade ist der
vlcb . Das haben wir im Kriege bewiesen , seit-
j e t aber leider verlernt . Von diesem Satz
wbeit weder Volk noch Regierung auch aus
?^opagandisttschem Gebiete der Nachkriegszeit
Y Nutzanwendung gezogen, ' denn noch immer

Aaubt man , daß mit Ministerreden und parla -
inentarischen Glossen , mit Protesten und Denk -
Mften allein der Sache gedient sei . Man ver -
° >kt, iafe es zunächst einmal gilt , die seit Iah -
en verpestete Atmosphäre der Welt zu reinigen ,
No aug der ewigen Abwehr » znm Angriff in

7 ° rm einer großzügig angelegten , aufs Ganze
Menden und mit reichlichen Geldmitteln ver -
Svenen Gegenproganda überzugehen . Dies ist
5$ eine Voraussetzung ? und die andere , daß
^

>teratur und Presse in einer ganz anderen
ftp ?1 ' 6 als bisher mit in den Dienst der Sache
Mellt werden und sich selbst daran beteiligen .
j,i

°uinge allerdings das Bücherausfuhrverbot
j/ ^dert . unsere gute , sachliche Memorien -Litera -

' unsere Aufklärungsschriften über Schuld
. Verbrechen , unsere Statistiken über die

Ij ^ rnngen der Hungerblokade und der feind -
dev m Nachkriegspolitik bis tief in die Reihen
o F Völker zu tragen , solange werden wir ver -
bim ^ auf eine moralische und praktische Reha -
^ utierung rechnen können . Was wäre zum
j .^ piel zu erreichen , wenn man es verstände ,
um zahllosen Fremden , die seit zwei Jahren
A

' °rLand überschwemmen , durch eine solche
^ s/." ärung beizukommen . Wir wissen es von
nah ^ en Beispielen , wie wißbegierig und auf -
sj^ Mesähjg nicht nur die neutralen Ausländer

™ enn ^ e ' öier angekommen , dieses Deutsch-
» ls ^inem ganz anderen Zustande finden ,ue es vorzufinden glaubten . Wie , wenn
Ver ? tT äöer und Sommerfrischen . Gasthöfe und
Art ■ Sm itc £ gewönne und sie auch für diese

^ ^ uer nationalen Propaganda heranzöge !
j, n n, • m ö » schaffenden R e i ch s p r o p a g a n-
teil»^ ^ i st e r i u m wären etwa folgende Ab-
v,„ . .." Sen zu errichten , um eine solche Gegenbe -

uung einzuleiten :
Abteilung I . Die Kriegsschuld .

» Heilung II . Feindliche Kriegs füh -

^ Militärisch ,
wirtschaftlich (Hungerblokade , Kolonien ,
Handelsflotte , Ausländsdeutsche ) ,
propagandistisch «Presse im Weltnachrichten -
teu )

Verseuchung der deutschen Fron -

Abteilung III . Das Diktat von Ver -
sailles .

a ) politisch,b) wirtschaftlich ,
(Fortsetzung des Wirtschaftskrieges , Roh -
Produkte , Kohle , Handelsflotte , Kolonien ,
Verkehrsmittel ) ,

c) kulturell ,
Abteilung IV. Die vorübergehend los¬

gelösten und besetzten Gebiete .
a ) politisch ,b) wirtschaftlich ( Sanktionen ) ,
c) kulturell (Rassenschande) ,
Abteilung V . O b e r s ch l e s i e n .
Abteilung VI. Verbrechen während

des Krieges und nach demselben .

Wahrlich , genng des Materials , um eine
eigens für diesen Zweck zu schasffende Zentrale
zu beschäftigen , und unschwer würden sich diesen
Abteilungen weitere angliedern lassen. Wenn
diese Gegenpropaganda nicht bald einsetzt, so ist
jeder versänmte Tag ein weiterer Verlust an
Menschenleben , an ideellen und materiellen Gü -
tern des Reiches und des Volkes . Das sollte
baldigst erkannt und zum Gemeingut Aller
werden , damit eine solche Bewegung getragen
von der großen Masse, in eindrucksvoller und
überwältigender Weise ihre Wellenschläge über
die Grenzen des Vaterlandes trägt , und so umso
überzeugender wirken kann . Je schneller das
Volk diese ihm zufallende Aufgabe erfaßt , je
einmütiger es sich zu ihr bekennt und an ihr

Der Iriede mit Irland .
I . Bon unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drahtet :

Unter den Ereignissen , die nicht in unmittel -
barem Zusammenhang mit der deutschen Politik
stehen, lenkt der vorläufige Friedensschluß zwi -
scheu England und Irland das größte Interesse
auf sich . Mittelbar allerdings wird sich auch
dieser hochbedeutsame Vorgang in den Bezie -
Hungen zwischen Deutschland und England be-
merkbar machen. Denn es ist ganz klar , daß
Lloyd George , nachdem es ihm gelungen ist ,
die schwere Krise des Bergarbeiterstreiks zu
überwinden , deshalb nun auch mit Irland
reinen Tisch machen will , um endlich nach außen
hin die Arme frei zur Betätigung zu haben .
Man muß ja sagen , daß Llond George das
Steuer in seiner Jrenpolitik mit überraschender
Brüskheit herumgeworfen hat . Allerdings hat
er darin eine gewisse llebnng , es sei daran er-
innert , daß derselbe Lloyd George vor 10 Iah -
ren , als er noch ein Führer der Liberalen war ,
ein warmer Freund und ernsthafter Verfechter
des Homerule für Irland war . Er stand zu
jenen Zeiten in schroffem Gegensatz zu dem
damaligen Staatssekretär sür Irland , dem
jüngst verschiedenen Lord Arthur Balsour , der
als Hochkonservativer den Homernlegedanken
und dessen irische Anhänger mit Feuer und
Schwert ausrotten wollte . Als Llody George
aber 1916 Premierminister wurde , schlug er
selbst den Balfourschen Weg ein . Er verschärfte
diesen Kurs noch und , je stärker der irische
Widerstand gegen die englische Bedrückung
wurde , umso radikaler verfolgte Lloyd George
seine neue Jrlandspolitik , die eine Politik der
Ausrottung in des Wortes furchtbarster Bedeu -
tung war . Noch vor wenigen Wochen war keine
Aussicht vorhanden , daß der erbitterte Kampf
zwischen England und Irland , der seit seinem
Beginn vor 250 Jahren noch selten so viel Blut
gefordert hatte wie unter Lloyd George , ein
friedliches Ende nehmen würde . Jetzt ist der-
selbe Lloyd George endlich und unvermittelt
an die Iren mit dem Friedensvorschlag , der die
Verleihung der Rechte eines Dominions an Jr -
land in Aussicht stellt, herangetreten .

Dieser Bruch mit einer hundertjährigen Tra -
dition , die noch dazu in Lloyd George ihren hart -
stunigsten Vertreter gefunden hatte , kann nur
durch zwingendste , von außen gekommene Not¬
wendigkeiten veranlaßt sein. Man konnte vor
ein und zwei Monaten » och beobachten, wie die
französische Regierung ihren Druck auf die eng-
lische verstärkte , je mehr sich die innere Lage Eng -
lands komplizierte . Es ist also zu erwarten , daß
der englische Ministerpräsident nach Lösung der
bvdrängendsten innerpolitischen Fragen sich bald
mit voller Kraft den außenpolitischen Problemen
zuwenden wird . Die bevorstehende Tagung des
Obersten Rates , zu deren Vorbereitung Frank -
reich schon jetzt — wie die Ausbeutung von Leip-
zig und Zeuthen zeigt — alle Rüstkammern
seiner demagogischen Waffen plündert , wird Lloyd
George reichlich Gelegenheit zu solcher Betäti -
gung geben , wenn er aufrichtig wünscht, die
schwer bedrohte Selbständigkeit der englischen
Politik zu erhalten .

Englisch-irischer Waffenstillstand.
lEigener Drahtbericht .)

t. London , g. Juli . Die zweite Konse -
r e n z von Dublin zwischen Engländern und
Sinseinern hat gestern zu dem Ergebnis geführt ,
daß der schon lange erwartete Waffenstillstand

- unmittelbar in Aussicht steht. Die Feind -
selig keiten sollen beiderseitig am 11 . d . M .
e i n g e st e l l t werden Der Führer der Sin -
seiner De V a lera geht nach London , um mit
Lloyd George zu verhandeln .

w . Dublin , g. Juli . Reuter . ( Eigener Draht -
bericht .) Als der Lordmavor die Erklärung
des Waffenstillstandes mit Irland der vor dem
Stadthause harrenden großen Menschenmenge
verkündete , brach .die Menge in lebhafte Jubel -
rufe aus . Man sang patriotische irische L i e -
der . De Valera . der das Stadthaus ver -
ließ , wnrde mit tosenden Zurufen begrüßt und
hatte größte Mühe , zu seinem Wagen zu kom -
men . Beim Erscheinen des Generals Mac -
r e a d y,

' Oberkommandierender in Irland , er -
tönten teilweise freundliche Rufe : teilweise
waren aber anch Pfiffe zu hören .

w . London , 9. Juli . (Eigener Drahtbericht .)
Die Morgenblätter mit Ausnahme der
„Morningpost "

, die in der irischen Frage eine
besondere Stellung einnimmt , verzeichnen m i t
Genugtuung den Abschluß einer Waffen -
ruhe mit Irland .

Der amtliche Bericht .
(Eigener Drabtbericht .j

w . London , 9 . Juli . (Reuter . ) Amtlich wild
aus Dublin mitgeteilt , daß de V a l e r a . der
sich entschlossen hat . die Einladung Lloyd Georges
zu einer in London stattfindenden Konferenz an -
zunehmen , seine Anhänger angewiesen hat , alle
Angriffe auf Streitkräfte der Krone nnd Zi¬
vilpersonen , sowie militärische Unternehmungen
jeder Art e i n z u st e l l e n . In der Absicht an
der Schaffung einer Atmosphäre mitzuwirÄn ,
in der eine friedliche Auseinandersetzung möglich
ist, hat die Regien,ng die Einste Illing aller
polizeilichen Streifzüge und H a u s s u ch u n-
gen , sowie weitere Truppensendungen nach Jr -
land angeordnet . Diese Anordnungen treten am
11 . Juli in Kraft ,

Die Leipziger Prozesse.
(Eigener Drahtbericht .)

e . Berli « , 9. Juli . Eine offizielle Mitteilung
der Abberufung der französischen
Kommission aus Leipzig ist , wie von zuständiger
Stelle mitgeteilt wird , auch bisher weder dem
Auswärtigen Amt , noch dem Reichs -
justizminister , zugegangen . An den deut -
fchen zuständigen Stellen wird , wie schon ge -
stern betont wurde , der Standpunkt vertreten ,
daß die Prozesse in Leipzig auch in Abwesenheit
der französischen Delegation und der französt -
fchen Zeugen ihren Fortgang nehmen werden ,
wenn in der Beweisaufnahme infolge der Ab¬
wesenheit französischer Zeugen Lücken
entstehen sollten , so würde die B e r a n t w o r -
tung dafür eben die französische Regierung
treffen , die ja merkwürdiger Weise ihre Dele -
gation abberufen hat , noch bevor das Urteil
schriftlich ausgefertigt worden war .

Die Nachricht, daß die französische Regierung
nicht nur in Brüssel , sondern auch in L o n -
don einen gemeinsamen Schritt an -
geregt hat , um gegen die Urteile des Reichs -
gerichts zu protestieren , wird hier bestätigt .
Entgegen der belgischen Geneigtheit dürfte nach
den vorliegenden Informationen die eng -
lische Regierung die französische Anregung
a b l e h n en . In englischen Regierun ^ '''"' ^ «
herrscht die Auffassung , daß es nicht die Auf -
gäbe der alliierten Regierungen fei , sich in die
Rechtsprechung des deutschen Gerichtshofes
hineinzumischen . Zudem herrscht tn Eng -
land über die Frage der Krieqsb -"'^— ' digten -
Prozesse eine Auffassung, die von der französi-
schen wesentlich abweicht . Es steht nunmeln - s " \
daß Briand in der Freisprechung des Gene-
ral S t e n g e r einen sehr willkommenen Vor -
wand findet , um aus feinen innerpoli -
tischen Schwierigkeiten herauszukommen und
dem nationalen Kammerblock Entgegenkommen
zu zeigen .

Wie die „Nationalzeitung " Jjört , ist damit zu
rechne» , daß B r i a n d in allernächster Zeit die
englische, italienische und belgische Regierung
auffordern wird , ihre Zustimmung zur Auf -
rechterhaltuug der Sanktionen zu
geben , da Deutschland seine bezüglich der Be -
strafung der Kriegsschuldigen gegebenen Ver -
sprechnugen nicht eingehalten hat .

Auch die belgische Kommission verläßt Leipzig .
(Eigener Drahtbericht .)

t . Brüssel , 9. Juli . Die belgische Regierung hat
der französischen Regierung ans Anfrage wegen
der Urteile im Leipziger Prozeß geantwortet , daß
sie sich mit dem französischen Vorschlag eiitver -
standen erkläre nnd die belgische Kommission so-
sort aus Leipzig abberuse . In der nächsten Sit -
znng des Obersten Rates soll über die Hai -
tung der Alliierten zu den Urteilen in den Leip-
ziger Prozessen Beschluß gefaßt werden .

Wie die „Libertö Beige " mitteilt , wird die bei-
gische Regierung die Gerichtsakten . deren
Prüfung sie dem Reichsgericht in Leipzig anver -
traut hat , zurückziehen .

mitarbeitet , desto schneller wird sein eigenes Er .
wachen kommen , desto kürzer der Weg sein , der
uns zum Ziele führt . Untersuchung » - und an -
dere Ausschüsse, die mau mit der Bearbeitung
des gesamte » Materials zu betrauen geneigt
sein könnte , genügen nicht . Wir wissen, welchen
Einflüssen solche Ausschüsse ausgesetzt sind , und
daß ihre Arbeit und Lebensdauer oft stark von
zeitlichen Momenten beeinträchtigt wird . Je
sachlicher aber an dieser Stelle gearbeitet wird ,
je schneller es uns gelingt , das Ohr des Anslan -
des zu gewinnen , desto schneller werden wir in
der Lage sein , die Fesseln , die sich um unsere
Glieder legen , zu lockern und zu lösen . E r st
muß einmal der Geist ein anderer
geworden sein , mit dem die Schwer -
Verbrecher der Entente die Lust der
Welt verpesten . Ihn zu bannen , deutscher
Wahrheitsliebe , deutschem Fleiß und deutscher
Tüchtigkeit , kurz deutschem Wesen nieder den
Platz in der Welt zu schaffen, der ihm gebührt ,
das tst die Sache eines ans parteilose Basis ge -
stellten Beamtenapparats , der erfüllt nnd durch-
drungen ist von der hohen Verantwortung nnd
Folgenschwere der ihm zufallenden Aufgabe .

Tie jetzt in Leipzig stattfindenden Prozesse,
die das Herz des deutschen Volkes durch die
Art ihrer Vorführung stückweise zerreißen , ivas
anderes bezwecken sie, als der Welt ein nenes
Popagandamaterial zu liesern , ihr fi» zeigen ,
welche Hunnen diese Deutschen sind , die wehr -
lose Menschen niedermachten , iveil Ort und
Stunde , Lage und Seclenversassung außerge¬
wöhnliche Situationen schufen . Wie aber ist es
mit der Humanität der Gegenseite bestellt , die,der Zivilisation und .Kultur ins Gesicht schla -
gend , sich aN Blut - und Rassenehre vergriff , die
den Hungertod über Tausende verhängte , die
auf langer Gegenliste eine Berbrecherkolonie
versammelt sieht, und die heute im deutschen
Oberschlesien nichts anderes tut , als die furcht -
barste Anklage gegen sich selbst zu richten . Denn
was ist es anderes , das Gebühren dieses inter
nationalen Raubgesindels , als ein dauerndes
Morden und Plündern an wehrlos
gemachten Gefangenen , nicht ausgeuoin -
men die Greife , Frauen und .Kinder im entivafs
neten , abgedrosselten Deutschland ? Wahrlich ,wollte man hier einen Gerichtshof zusammen -
stellen , das Leben eines Staatsanwaltes würde
nicht ausreichen . daS Anklagematerial zusam
menzntragen , und der Resonanzboden der gan -
zen Welt würde nicht genügen , um das Weh-
geschrei ' und den Jammer der Zeugen wieder -
zugeben . Wer ist — juristisch und menschlich —
wohl der Schuldigere ? Jener , der im Kriege ,in der Stunde höchsten körperlichen und seelischen
Einsatzes und nmgeben von Gefahren , und Hin -
terlist , sich seines Lebens sichern zu müssen
glaubt , oder jener , der im Frieden den Bat -
tel ins Land ruft , um selbst feige und tatenlos
und mit dem Mäntelchen der Menschlichkeit an¬
getan . Gewehr bei Fuß den sklavisch Gehorchenden
und Vertierten auf ein wehrloses Volk zn Hetzen ?
Wir wollen uns kein Urteil über Her - und Aus -
gang des letzten Leipziger Prozesses erlauben ,aber der Vergleich zwischen den Schauplätzen
auf oberfchlesischem Boden und dem Kampffelde
von Sainte Barbe liegt doch nicht allzuweit .

■ Bei der Eröffnung der Dominions hat Lloyd
George erklärt , daß , als Sieg oder Niederlage
der Entente auf des Messers Schneide gestanden
habe , durch das Eingreifen der zwei Millionen
Amerikaner in den Weltkrieg und die Einheit
des britischen Reiches Frankreich , England und
die Zivilisation vor einer K a t a st r o-
phe gerettet ivnrde . Bezüglich der beiden
Länder mag das stimmen , soweit ihre chauvi-
nistisch-imperialistischen Ziele in Frage kommen .
Der Zivilisation aber hat der Trinmph der zum
Teil mit dem unrettbaren Niedergang kämpfen -
den Staaten einen schweren Stoß versetzt . Soll
aus dem tanzenden Strudel noch gerettet wer -
den , was zu retten ist, so kann das nur durch
eine Bekehrung der Welt durch eine deutsche,
systematisch ausgebaute Gegenpropaganda
geschehen , die der Wahrheit — nicht nur um der
deutschen Sache willen — den Weg bahnt . Ge -
lingt das nicht, dann marschieren die Völker
Europas trotz des Triumphes der Entente mit
sicheren Schritten jener Katastrophe der Zivili¬
sation entgegen . v. L
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Wie sie Krieg söhrien !
Es ist in der Zeit der Leipziger Prozesse viel -

leicht nicht uninteressant , dem Geschrei der Feinde
über unsere Kriegführung das Zeugnis eines
Mannes aus ihrem eigenen Lager gegenüberzu -
stellen , der Gelegenheit hatte , einige intimere
Einblicke in die Kriegführung unserer Gegner
zu tun . Laigi Barzini , der bekannte italie¬
nische Schriftsteller , der als Kriegsberichtorstat -
ter des „Corriere della Sera " an der französi -
schen Front weilte , gibt einem Kapitel ' seines
Bnches „Die -deutsche Flut " den Titel : „Nord -
asrtkaner an der Mordarbeit "

. Das Kapitel
lautet :

. . . Die deutschen Vorposten waren verloren, '
es gab kein Entrinnen mehr , weder vor - noch
rückwärts : aber sie schlugen sich noch immer un -
ter einem Hagel belgischer und französischer Gra -
-raten . Eingestürzte Häuser boten ihnen Unter -
schlupf: stunden -, ja tagelang hielten sie sich ge -
räuschlos darin verborgen, ' sparsam mit Muni -

I



sr ». iot . oerre a ovurisniger sagoiarr , oonnrag , oen iw . oim ivbi wrsres gaiatt

tio» und Lebensmitteln umgehend , standen sie
auf der Wacht. Sobald belgische Patrouille «
über den Dämmen sichtbar würben und sich her -
anschoben, krachten Gewehrsalven und ratterten
Maschinengewehre von den ausgestorben schei-
nenden Inseln herüber . Die Geschütze antwor -
teten , mtd die Insel verschwand im Rauch .

Nicht weit von Ramskapelle hielt sich auf der
belgischen Seite des Überschwemmungsgebietes
eine schwere deutsche Haubitze mit ihrer Bedie -
nuugsmanuschast in einem zerstörten Bauernhof
vorsteckt. Bon Zeit zu Zeit dröhnte ein wuch-
tiger Kanonenschlag über die trostlosen Lagunen
hin , und eine Granate schlug in Furnes ein , wo
der belgische Generalstab sein Hauptquartier
hatte . Mitunter folgten sechs oder sieben Schüsse
in kurzen Abständen aufeinander . Schon hatten
die deutschen Geschosse verschiedene Gebäude des
anmutigen flämischen Städtchens beschädigt, das ,
mit seinem Hauptplatz in der Mitte , sein Aus -
sehen seit vier Jahrhunderten treu bewahrt
hatte . Die Flieger konnten nichts entdecken,' ein
einzelnes Geschütz ist leicht unter Buschwerk zu
verbergen . Es vergingen mehrere Tage , bis
man die Höhle des Ungeheuers ausfindig ge-
macht hatte .

Eine Abteilung nordafrikanischer Reiter , der
sogenannten Goumiers , brachte sie zum Schwei -
gen .

Diese Araber haben einen sicheren Spürsinn
für Uebergänge und Furten . Niemand findet
sich leichter als sie in einem unter Wasser liegen -
den Gelände zurecht . Sie fühlen es unter dem
Huf ihrer Pferde so deutlich , wie wenn sie es vor
Äugen hätten .

Im Krieg kommt es immer vor , daß man die
Straßen verlassen muß . Daun sind die Araber
in ihrem Element .

Man gab den Goumiers die Richtung an , in
der sich das deutsche Geschütz befinden mußte ,
und sie sprengten überglücklich davon . Für sie
ging es in dem nebligen , kalten Novembermor -
gen auf fröhliche Jagd . Weg waren sie und liv -
ßen den ganzen Tag nichts mehr von sich hören .
Weder wurde ferner Gefechtslärm , noch der Wi -
derhall von Gewehrfeuer laut . Die Stunden
vergingen , und die treuen Afrikaner kamen nicht
wieder .

Waren sie in einen Hinterhalt gefallen ? Wa -
reu sie ertrunken ? Waren sie gefangen ? Nein .
Ste hatten den Feind überrumpeln wollen , und
nichts erfordert eine längere , geduldigere und
überlegter ? Vorbereitung als eine Ueberrum -
pelung . Sie vermochten bei ihrer Rückkehr nicht
genan zu schildern , wie sie es fertig gebracht hat -
ten , die Frage der „weißen Kanone " zu lösen.
Sie waren einfach abends wieder da , schwäHer
an Zahl , als sie ausgezogen waren , hielten einige
Verwundete quer über den Sattel gelegt vor
sich , aber strahlten vor Freude .

„Kanone spricht nicht mehr "
, meldete befriedigt

ihr Anführer .
„Und die Kanoniere ?"

„Kanoniere sprechen nicht mehr .
"

Und jeder Reiter warf stolz etwas zu Boden ,
was langsam über den Sand rollte .

Die Umstehenden prallten entsetzt und ange -
widert zurück . Im schwachen Dämmerlicht des
Winterabends erkannte man undeutlich diese un -
förmlichen Klumpen : Menschenköpfe !

So führten s i e Krieg .
Aber nur wir haben Kriegsverbrecher !

E . W.
*

Der Prozeh gegen General v. Schock und kruska.
(Eisener Drahtbericht .)

t. Leipzig. 9 . Juli . Senatspräsident Dr .
Schmidt bemerkte zu Beginn der heutigen
Sitzung , -daß die Beweisaufnahme , soweit die fran -
Mische« Zeugen in Frage kommen , tu cht fortge¬
setzt werden könne , da diese Zeugen auf Anwei¬
sung von Paris Leipzig verlassen hätten . Es

Die „Pyramide"

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (28) fW<itrt6e Bei¬
trüge : flimft und Technik . Bon ituö . eieetr . Paul
Lumvv w Karlsruhe . — Zur Schulreform . Grinne -
riuwn »us der Schule d«s Lebens . Bon Geh . Hofrat
Dr . Gustav Binz in Karlsruhe . — Gestaltung und Be¬
such der Lustbarkeiten der Stadt Karlsruhe im Kriege .
Ein Beitrag zur Theater - und Konzertstatiftik . Bon
Dr . Bertha Henrich in Karlsruhe . — Der Schivarz -
rooJ'ö im Spiegel deutscher Literatur . Bon Dr . Otto
Kirfer in Heppenheim an der Bergstraße . — Schwarz -
waldstabt . Bon Tom Rothmund in Lörrach . — Die
Pyramide der Leidenschaften . Bon Kranz Woas in
Krrnbach . — Das unerbittliche Glück . Bon P . A.
Schmidt in Tauberbischofsheim .

Wochenplauderei
vom Inkundus Bruttler .

Ein Zeppelin ist nach Rom gefahren und dort
glücklich angekommen . Was wäre das für ein
grenzenloser Jubel gewesen , wenn dergestalt der
alten Germanensehnsncht nach dem Land Jtalia
Erfüllung geworden wäre . Vom blauen Boden -
see über die weißen Alpen hinweg , über die lom-
bardische Ebene , über den Zauberfluß Arno im
Dantejahr , über Umbrien mit feinen für Prote -
stauten und Katholiken gleich wunoerbar schwin -
genden Erinnerungen an den heiligen Poverello
— konnte die Sprache einen lieblicheren Kose«
namen für Franziskus von Assisi bilden ! —
dann hoch über die Sabinerberge , schließlich der
deutsche Gruß an die ewige Stadt ! Vorbei !
Vorbei ! Die Tragik , die über dem Werk des
Grafen Zeppelin von der ersten Stunde an
lastete , begleitete auch das letzte Luftschiff in un -
fäglicher Grausamkeit auf der letzten deutschen
Hahrt. Ist es ein höllisches Gleichnis oder eine

wird sodann mit der Vernehmung der deut -
scheu Zeugen fortgefahren . Als erster Zeuge
nrttö Bankbeamter Hartmann aus Meinin -
gen vernommen , der Inspektor des Gefangenen -
lagers war . Er gibt unter anderem an , daß bis
zum Eintreffen der Russen der Gesundheitszn -
stand im Lager ein guter war . Generalmajor
Kruska habe täglich das Lager bis in jeden
Winkel inspiziert . Ueber die Tätigkeit der
deutschen A e r z t e berichtete der Zeuge , daß von
18 deutschen Aerzten 14 bei der Bekämpfung des
Typhus erkrankt , von denen 4 gestorben
sind . Von 16 fremden Aerzten sind nur 2 gestor -
ben . Die sanitären und sonstigen Zustände im
Lager waren die denkbar besten . Von der
Aeußerung des Generalmajors Kruska „Er
führe den Krieg auf feine Art "

, habe er nichts
gehört .

Der nächste Zeuge , Oberleutnant a . D . H e n -
rich , war selbst an Flecktyphus erkrankt ge-
wesen . Er gibt Auskunft über die B e i s e tz u n g
der Opser . Jeder Tote erhielt einen Sarg .
Der Zeuge gibt auch Auskunft über die Anlagen
und Einrichtungen des Lagers . Obwohl die Ruf -
sen in Massen ankamen , hat kein einziger im
Freien zu kampieren brauchen . Nach seiner festen
Ueberzeugung

' könne Generalmajor Kruska den
ihm von den Franzosen vorgeworfenen Ausspruch
nicht getan haben .

Staatsrat Dr . Schulz aus Ilm sagt aus : Die
Transporte überstürzten sich, und es wurde da-
her von unserem Personal eine Übermensch -
liche Arbeit geleistet , damit das Lager in
Ordnung kam. Durch die später erfolgte Bcr -
Mischung der französischen und russischen Gefan -
genen nahm die Läuseplage ansang INS
schrecklich zu . obwohl alle Mittel zu ihrer Be -
kämpfung in Anwendung kamen . Der Zeuge
wurde alsdann über die Tätigkeit der deutschen
und französischen Aerzte vernommen . Charak¬
teristisch ist seine Angabe , daß die Aussagen der
französischen Gefangenen gegen die Selbstbeweih -
räucherung der französischen Aerzte sprechen , die
sich später als Retter in der Not aufgespielt hät -
ten .

Freispruch .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Leipzig , g. Juli . Das Reichsgericht hat die
beiden Generale von Schack und Kruska
freigesprochen . Die Kosten werden von der
Staatskasse übernommen .

Fortgang der Leipziger Prozesse.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Leipzig , 9. Juli . Senatspräsideut Dr .
Schmidt , der Vorsitzende in dem gegenwärti -
gen Kriegsbeschuldigtenprozeß vor dem Reichs-
gericht , erklärte , daß die Verhandlungen nach der
Abberufung der französischen Vertreter und Zeu -
gen ruhig ihren Fortgang nehmen würden . Die
französischen Vertreter , fast ausschließlich Juri -
sten, hätten sich in äußerst korrekter Form
von iHm verabschiedet und dabei ausdrücklich fest-
gestellt , daß die Abberufung der Zeugen nicht von
ihnen veranlaßt worden sei, sondern lediglich vom
französischen Konsulat , und sie hätten ihr Er -
staunen über diesen Schritt nicht ganz unter -
drücken können .

Ein vorstotz gegen Vriand in der
Kammer.

(Eigener Drahtbericht .)

e. Paris , g . Juli . In der Deputiertenkammer
wurde heute ein neuer Sturmangriff gegen
die Regierung wegxn der Ba n k von China
unternommen . Die Debatte über die Staats -
Handelsflotte wurde am Anfang der Nach -
mittagssitzung unterbrochen , um einen Tag für
die Diskussion der O u t r e y - Interpellation
festzusetzen. Briand , Doumer und Rio
waren anwesend . Briand erklärte , daß er immer
noch die Hoffnung hege, die industrielle Bank von
China zu retten , und daß die aus dem Urteil des

unerbittliche Folgeerscheinung , daß deutscher
Geist gefesselt über die Grenze zieht ? Gleich-
viel , Ikarus ist ins Meer gestürzt , aber nach
Jahrtausenden wieder emporgestiegen : der letzte
Zeppelin ist in der Stadt der sieben Hügel ge -
landet , er wird in anderer Gestalt nach langen
Jahren , wenn wir alle nicht mehr sind , aber -
mals auffliegen , über die Alpen zurückkommen
und in einer anderen Welt und einem anderen
deutschen Vaterland schweben .

Jedem Karlsruher wird unvergeßlich bleiben ,
als vor ungefähr einem Dutzend Jahre der
schlanke Silberriesenfisch draußen in Maxau
weit und hoch über den Rhein fuhr und . mit
einem unerhörten Freudenausbruch begrüßt ,
gegen Norden fuhr . Doch die Freude dauerte
nicht lange . Am Josesstag 1913 kämpfte sich in
verhängnisvollem Sturmwind der Ersatz Zep -
pelin 1 auf einer Probefahrt an unsere Stadt
selbst heran , landete in letzter Anstrengung auf
dem Exerzierplatz , um , endlich verankert , in
wenigen Minuten von dem nochmals jäh auf -
kommenden Orkan so zerfetzt zu werden , daß
dem Zuschauer Tränen über das klägliche Wrack
entpreßt wurden . Auch der Tag von Echter -
dingen , der v . August , derselbe , der halb Donau -
eschingen in Schutt und Asche legte , ist jedem
Zeitgenossen ins Gedächtnis gegraben , ebenso
kurz vor der Jahrhundertfeier der Befreiungs -
kriege jencr Oktobertag . an dem hoch aus den
Lüften ein Zeppelin mit 26 Mann Besatzung
als Ascheustaub herabrieselte . Wir in der ba-
dischen Residenz hatten das Luftschiff „Viktoria
Luise" in Baden - Baden in nächster Nähe und
konnten sür 200 Ji als Gäste mitfahren . Mitte
August 1913 , zur Einweihung der Merkurbahn ,
wurden aus dem Reich und dem Ausland zahl -
reiche Gäste aus der Zeitungswelt eingeladen .
Im Hotel zur Stadt Straßburg war mein Zim -
mernachbar Anatole France , denn es war da-
mals goldenster Friede in der Welt . Trotz sei-
nes hohen Alters fuhr der weißlockig- ehrwürdige
Dichter , der nun nach dem Kriege und seiner
beiderseitigen natürlichen Psychose sich in seinen
Manifesten -wieder an die gesamte Menschheit
erinnert und nun wieder so gerecht schreibt, als
es einem Franzosen eben möglich ist , seinerzeit
von Baden -Badeu nach Karlsruhe und zurück.

Handelsgerichts gewonnene Frist ihm die nötige
Zeit dazu gewähre . Die Diskussion der Inter¬
pellation könne nur die Unterhandlungen hem-
men , und er bat Outrey , seine Interpellation zu-
rückzuziehen , was dieser tat . Dann kam die ge-
fährliche Intervention des Herrn L e y g u e s ,
der zeitweilig erster Minister war . Um die Lage
zu verstehen , muß man wissen, daß der Direktor
der industriellen Bank von China ein Herr
Berthelot , dessen Bruder Philipp Berthelot
Generalstaatssekretär beim ' auswärtigen Mini -
sterium ist . Der heutige Angriff ist gegen Phi -
lipp Berthelot gerichtet , um hinter ihm Vriand
zu erreichen . Den Anlaß zu Leygues Jnteroen -
tion gab die Veröffentlichung eines Telegram -
mes im „Echo de Paris "

, dessen Text authentisch
war und mit Leygues Unterschrift unrichtig ver -
sehen wurde . Diese Fälschung , deren Ur -
Heber noch unbekannt sind , wurde in Leygues
Hand eine sehr gefährliche Waffe . Er gab deut -
lich zu verstehen , daß er PhilippBert Helot
als den Schuldigen ansehe . Briand nahm
Berthelot in Schutz und klagte die Zeitung , die
das Telegramm veröffentlichte , an , die Fälschung
absichtlich verübt zu haben , um Philipp Berthe -
lot zu schädigen . Der erste Minister gab aus -
sührliche Erläuterungen über die aanze Ge-
schichte . Er beschuldigte seine Angreifer , einen
Fall , der die Interessen Frankreichs im fernen
Osten sehr nahe berühre , für politische Zwecke
auszubeuten . Er verpflichtete sich , die Urheber
der Fälschung ausfindig zu machen und sie zu
bestrafen .

Die äußerste Linke verlangte die sofortige Dis -
kussion . Die persönlichen Angriffe gegen die Ge-
brüder Berthelot wurden heftiger ;tnd von Ge¬
neral de Castelnau und von Le Provost
de Launey übernommen . Cachin warf ein :
„All Ihre Diplomaten machen Geschäfte. Berthe -
lot hat genau wie die anderen gehandelt .

" Vriand
erwiderte : .Zätte Herr Berthelot mit Lenin Ge-
fchäfte gemacht , würden Sie nichts dagegen haben .
All Ihre Jdealkrämer durchlaufen Europa : ihre
Kassen sind voll Geld und Konzessionen .

" Nach
dritter Abstimmung wird S ch l u ß der D e b a t t e
mit 300 gegen 239 Stimmen beschlossen uud die
Interpellation mit 358 gegen 207 Stimmen auf
unbestimmte Zeit hinausgeschoben .

e . Paris , 9. Juli . lEig . Drahtber .) Nach der
Kammersitzung hat General de Castelnau
Briand erklärt , daß seine Intervention nicht die
Absicht gehabt hätte , de ^ Regierung zu schaden .
Er habe nur die unehrliche Haltung gewisser
Finanz leute brandmarken wollen .

e . Paris . 9 . Juli . lEig . Drahtber .) Die von
Briand unternommene Untersuchung we -
gen Fälschung einer Urkunde mit der Un -
terschrift von Georges Leygues , von der in der
Kammer öie Rede war , hat schon ein wichtiges
Resultat ergeben . Das Telegramm , !> '.s ver -
össentlicht wurde , ist im Original auf Bünnes
Papier geschrieben und trägt die Unterschrift
„Philipp Berthelot ^ und .licht George
Leygues , die in der Zeitung gedruckt wurde . Eine
Fälffchung l i e g t a l s o v o r . Es bleibt festzu-
stellen , ob der Vermittler , der eine Abschrift des
Telegrammes lieferte , oder ob die Redaktion deö
Blattes den Unterschriftwechsel vorgenommen hat .

e . Paris . 9. Juli . lEig . Drahtber .) Es verlautet ,
daß die Regierung eine zweite Versammlung
der Bankdirektoren einberufen wird unter
Mitwirkung eines Vertreters der Indochinesi¬
schen Bank , um , wenn möglich, die Mittel zur
Rettung der Industrie -Bank von China zu finden .

Das sranzösische Budget.
e. Paris , 9. Juli . Der Finanzminister D o u -

m e r hat heute das Budget für 1922 der Kammer
vorgelegt . Zum ersten Male seit 1914 sind die
außerordentlichen Rechnungen abgeschafft und
dem ordentlichen Budget einverleibt worden .
Zum ersten Male ist das Gleichgewicht
zwischen Einnahmen und Ausgaben
erreicht . Es sind keine neuen Anleihen vorge -
sehen außer denjenigen , die zur Konsolidierung
alter Schulden nötig sein werden . Die Wieder -
gutmachungsausgabeu auf Rechnung Deutsch -

Wir Karlsruher Journalisten konnten den
darauffolgenden Tag , es war der 17. August ,
eine unvergeßliche Fahrt von der Halle in Oos
über den Nordschwarzwald gen Achern und zu -
rück erleben . Aas wird hier nicht aus lächer-
licher persönlicher Wichtigtuerei erzählt , sondern
als Beispiel und Kontrast zu den heutigen arm -
seligen Tagen . Die „Viktoria Luise"

, die in
jenem unbegreiflichen Frieden so viel Entzücken
und Stolz schenkte , ist dem anscheinend unaus -
weichlichen Schicksal indessen nicht entgangen .
Das Luftschiff ist schon im ersten Kriegsjahr
in Belgien ohne Feindeinwirkuu ^ zugrund
gegangen . Das war damals nicht in den Zei -
tungen zu lesen , denn es kam von Berlin ein
Telegramm an die Zensurstellen mit dem Be -
fehl , die Nachricht zu unterdrücken . Es war eine
bebende Sekunde , als mir der Militärkollege —
es ist derselbe , der jetzt die Berliner Plauderei
für das „Karlsruher Tagblatt " schreibt — die
chiffrierte Depesche auf den Tisch legte . Im
Feld habe ich keinen einzigen Zeppelin gesehen,
wohl aber das französische Luftschiff „Elsaß "
über Laon : es wurde bald darauf anderswo
heruntergeschossen . Trotz der Anfangserfolge
konnte man sich in der Krieaszeit der bitteren
Erkenntnis nicht verschließen , daß der Zeppelin »
keine taugliche Wgfse war . Jedermann ist auch
das Abfliegen von vier Schiffen nach Frankreich
auf der Rückfahrt von London in schmerzender
Erinnerung . Der Krieg hat wohl ein sonst un -
mögliches Einsetzen und eine Ausprobung
äußerster Art ohne Rücksicht auf Leben und
Kosten in der Luftschisfrage gebracht , aber kul-
turell war er auch da nur negativ . Es wäre
der Menschheit schon besser gedient gewesen,
wenn die Zeppeline statt Bomben , Tod und
Feuer , geistige Erzeugnisse , Leben und Liebe
über Paris und London geworfen hätten
Aber das zu bejammern , ist wertlos , denn der
letzte Zeppelin ist in Rom eingetroffen !

Der in Gutem wie Schlechtem bis auf den
heutigen Tag beste Journalist , Heinrich Heine —
wer ihn von dieser Seite nicht kennt , lese seine
Prosaschriften , vor allem die Harzreise , die
Briefe aus Berlin und aus Italien und staune
über den noch nicht erreichten Feuilletonisten
und erlesenen Prosaschreiber —, Heine prägte

lands werden noch vorläufig durch Kreditopera -
tionen gedeckt , die nicht vom Staate , sondern von
den Operateuren selbst und dem neugegründeten
Credit national gemacht werden sollen . Das
Budget zeigt 25 496 Millionen Francs Ausgabe
und 25 514 Millionen Francs Einnahmen . Dem
Bieget 1921 gegenüber zeigen diese Zahlen eine
Verminderung der Ausgaben von
1003 Millionen . Die Einnahmen sind wie folgt
verrechnet worden : Direkte Steuern 3300 Mil -
lionen , indirekte Steuern 16120 Millionen , zu-
sammen 19 420 Millionen . Die außerordent -
lichen Einnahmen steigen aus 3500 Millionen .
Es bleiben alsdann drei Milliarden , die
durch neneSteuerngedeckt werden sollen.
Diese Ziffer könnte noch herabgesetzt werden ,
wenn das Parlament neue Ausgabenverminde -
rungen vornehmen würde .

Austritt der Sozialisten aus der belgischen
Regierung ?

(Eigener Drahtbericht .)

e . Brüssel , 9. Juli . Wie ..Belgique " meldet ,
hat der sozialistische Minister Bandervelde
dem Finanzminister mitgeteilt , daß er das Mini -
sterium in dem Augenblick verlasse , wo über die
neuen Steuern abgestimmt werde . Das
Blatt sagt, daß diese Erklärung des sozialistischen
Führers das Vorspiel zu einem Rücktritt der so -
zialistischen Minister aus der belgischen Regie -
rung sei . Die Sozialisten wollten das vor allem
deshalb tun . um den Wahlkampf bei den
nächsten Wahlen in einem mehr revolutio '
nären Ton führen zu können .

Die deutschen Güter in Belgien .
lEigener Drahtbericht .»

w . Brüssel . 9. Juli . Der belgische Senat
hat einstimmig das Gesetz über die Liquidierung
der sequestrierten deutschen Güter angenommen .

Die Abrüsiungssrage.
(Eigener Drahtbericht .)

Londo« . 9. Juli . Wie Reuter erfährt, ist von
der englischen Regierung der amerikanischen
Regierung in der Frage der Beschränkung der
Rüstungen ein Vorschlag gemacht worden . Diese
Frage sei aber zwischen der englischen Regierung
und den diplomatischen Vertretern Amerikas ,
Japans und Chinas in London erörtert
worden . Diese seien von der Geneigtheit der
englischen Regierung , einen Vorschlag der Was'
Hingtoner Regierung gerne entgegenzunehmen ,
unterrichtet .

Ariedensbestrebungen.
lElgener Dralnbcriclu .l

Paris , 9. Juli . Hier ist gestern eine neue
Friedensvereinigung gegründet wor '
den . Zu den Gründern gehört der Abg. Mistral
und der ehemalige Abg. L o n g u e t , die Schrift '
steller Viktor Marguörite und Henri Bar «
buffe .

w . Wie« , 9. Juli . sEig . Drahtber .) Vom 10. bis
16. Juli tagt hier der dritte Kongreß der intel -
nationalen Frauenliga für Frieden
und Freiheit .

England und der Krieg im Orient.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Londo«, 9. Juki . Das Parlamentsmitglied
General Townshend sagte in einem Brief
an feine Wähler , er beabsichtige, in privater
Eigenschaft nach der Türkei zu gehen , um nach
Möglichkeit zu verhindern , daß England iu einen
neuen Krieg mit der Türkei verwickelt werde .

London. 9. Juli . sEig . Drahtber .) Reuter mel'
det aus K o n st a n t i n o p e l , daß die Bespre '
chungen bezüglich einer Zusammenkunft zwischen
General Harrington und M ustapha Kt *
mal Pascha mit Rücksicht auf die gestern ver -
öffentlichte Note des türkischen Führers abge '
brochen wurden .
— — ,^ 1 ^ — — —
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das Wort : „Liebeswahnsinn -Pleonasmus . Liebe
ist ja schon ein Wahnsinn !" Wenn ma«
das Wort Kriegsverbrecher liest , kommt eine«
eine Parallele an . Der Krieg an sich ist schon
ein Verbrechen wider die Natur und Gott , wie
kann es da noch Kriegsverbrechen geben-
Es ist ja Pflicht , im Krieg tierischer als jedes
Tier zu sein . Doch die Bersailler Friedens "
diktatoren haben es wahrhaftig fertig gebracht,
den Begriff .Kriegsverbrecher " zu übersteigere »,
indem sie mit unfaßlicher Rachsucht die Be'
strafung von Feldzugsteilnehmern durch Rick '
ter des Vaterlandes verlangten und neuerdings
sogar nach Verurteilung im Feindeslager gie -
ren ! Ist ein solcher Wahnwitz denkbar ? Denk «
bar nicht, aber trotzdem ist das Ungeheuerliche
geschehen und in vollem Lauf . Wenn überhaupt
etwas für die Menschheit Fruchtbares aus den
Leipziger Prozessen gezogen werden kann , j°
ist es der inbrünstigste Schrei : Nie wieder ein
Krieg ! Er stürzt hochachtbare und uutadelhaite
Männer in Wahn und Rausch und kann sie H
irren Bestien machen . Man weiß , was i®
meine . Ich habe mir schon mehrfach ben Ge'
danken durch den Kopf gehen lassen, was etwa
die Franzosen und was die Engländer gema « '
hätten , wenn wir als Sieger die Verurteilung
ihrer „verbrecherischen " Soldaten verlangt Ha ' *
ten . sEs ist natürlich absurd , so was anzuneu "
men . denn in u n s e r m Fall n^ re das Gew» *
sen der Welt und Amerikas , Karl Spitteler « n
der Spitze , wach geworden und hätte diese aus
gesprochene Perversität verhindert !) Wenn
Paris infolge irgend ivelcher Gewaltmittel da »
Tribunal getagt hätte , hätte die Menge da »
Gerichtsgebäude gestürmt , die Angeklagten ve^
steckt, und kein Scherge hätte sie je gefunden -
Die Engländer würden die Kriegsverbrecher
korrekt formal verurteilt haben und hätten U
dann scheinbar in einem Gefängnis die er
zwungene Zeit nach jeder Möglichkeit he«
muugslos leben lassen als Staatspensionar
um des Vaterlandes willen , denn rigl-t °
wrcrag , my country sagt der Engländer . 28 ' ! ,
auch der Deutsche mal das ins Deutsche übe^
setzen : recht oder unrecht — ich stehe zu meinen
Vaterlande !
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Sberschlesien«
Tin prolest der Gewerkschaften .

(Eigener Drahtbericht .»

Ruthen , g. Juli . Die hiesigen Gewerkschaf-
haben an die Interalliierte K o m m i s-

^ ^ in Schreiben gerichtet , in dem sie sich gegen
. ^ utexstellung wenden , daß ein Deutscher' Mörder des Majors M o n t a l ö g r e sei .
^

ber Eingabe wird aufs schärfste dagegen pro -

iit^ ü man in Beuchen vorgehe wie in
« ml

^ t,TÖe ' in dem der Kriegszustand herrsche.
von der Interalliierten Kommission ver -

«n (.
^ e Ergebnisse der U n t e r s u ch u n g , die

5t# » ^ nzosen erzielt worden sind , den deut -
»». .^ Hörden zur Kenntnis zu geben , damit es

ist . die Täter zu ermitteln .

Entlassung der Geisein .
(Eigener Drahtberlcht .)

In j 9. Juli . Die anläßlich der Vorgänge
neuen Kaserne , in deren Verlauf der fran -

®e gjjQjor Montalegre zu Tode «ekom -
^ j. ^t , seit einigen Ta
»itia wurden gestern
" fifn Don Engländern aus der Hast enl -

ivnf »Kp « 9Qiitrrt-i*rntt>tf+Pr 3Vr.

êtf-T
14' |eit einigen Tagen in .Hast gehaltenen

ninrfw ' « rtpffe™ abend bzw . heute vor -
ern aus der Haft ent -

ms auf den ersten Bürgermeister Dr .
dem mitgeteilt wurde , daß er aus

r^ ,Mtimmungsgebiet entlassen werde . Es ist
^ ne«d, daß man von den Geiseln vor der
^ « lsung die Unterzeichnung einer Er -

n ^ ng verlangte , öaß sie während der Haft
11,7 .!! behandelt worden seien . Ein Teil
I ^ iseln lehnte die Unterzeichnung ab.

Deutsches Reich.
Aus Bayern .

Djfj.
"" unserem Münchener fr .->Koiu: espondenten

Itjj uns gedrahtet : Der Staatskommissar für
tt 7en hat den Vertrieb unö die Verbreitung
>$.i. ^ lnmunistischen periodischen Druckschriften
»Hl«, . Gewerkschafts internationale " und „Der
»<ii ^nistische Gewerkschaftler " verboten ,
^„„^ ide die Arbeiter und Angestellten in
atu

ä'lotid zur Wiederherstellung der Rätedik -
aufgefordert Haben.

Ausweisungen aus dem besetzten Gebiet.
Rheinlands komm iffion hat dem

»d. ^u Rhin " zufolge am 7. Juli die Auswei -
? tirut io ^ tnUifx ** tWn.uia *

>,£ > 18 Personen aus dem besetzten Gebiet
***' * '^Pr hrtfe iür JWcifiptt

" Struppen zu gefährden .

fetj? '1 mit der Begründung , daß ihr Bleiben
Üb » . . ^ i, die Sicherheit der Besät -

Neuzeitliche Reklame.
(hu ® Bund Deutscher Architekten wird «ns

^ a!!!-ame ist eine öffentliche Anpreisung von
^ t

"/ .°nden des geschäftlichen Verkehrs und
»tb ®» wirksames Mittel , sie weUeren Kreisen

^ machen. Die für die Geschäftswelt
gliche Reklame mutz augenfällig sein und

fctfo,
"* stch deshalb besonderer Mittel , um die

^ ^ ksamkeit des Publikums auf sich zu len -
li6, hauptsächlich wird divs erreicht durch bild-
klyh^ ^ stelluugen . Eine gute neuzeitliche Re »
(W ' jwch künstlerischen Grundsätzen zur Wir -
^ i» „^ bracht, läßt ans den Kulturstand und die
F»(ei , tt der anpreisenden Firma schließen.
I'-h, °. moderu « Reklame ist auf einer erfreu -
Uw vöhe angelangt , so daß die guten Plakate
U ^ läufiger in Erscheinung treten . Nament -

r gröberen ' Zigarettenfabriken , um ein
herauszugreifen , haben hervorragend

zinh. - .f/akate , die sich durch gute Komposition ,
L °r >» ^ keit der Schrift mit der Darstellung in
• H j,

Uftö Farbe auszeichnen . Der gegebene
$ ijp Sfw Publikum die Reklame vorzuführen ,
kig^ ^ >akatsüule , die Anfchlagtafel und der An -

. der Zeitung ; dazu kommen noch Druck-
und Broschüren .

Soweit diese Form gewählt wird , kommt es
lediglich auf den Geschmack des Bestellers an , wie
er seine Reklame gestalten will . Eine gewisse
Freiheit wird dort immer herrschen , obwohl
jede gute Form der Anpreisung wohltuend her-
ausfällt . Anders dagegen liegen die Verhält -
nisfe, wenn sich die Reklame dort verbreitet , wo
sie eigentlich nicht hingehört : an öffentlichen und
privaten Gebäuden und Jnnenräumen wie
Bahnhofshallen , Wartesälen , Schalterhallen ,
Treppenhäusern und dergl .

Die Anßenarchitektur der Gebäude wird in den
meisten Fällen durch Firmenschilder und Plakate
stark beeinträchtigt , wenn nicht sogar vernichtet .
Man sehe sich darauf eine Geschäftsstraße an ,
wie sind die wenigen vorhandenen Pfeiler und
Säulen einer Ladenfasiade durch Anschläge ver -
unziert .

Der Kaufmann , der immer den Hauptwert
auf große Schaufenster legt , ist sich oft nicht be-
wüßt , wie stark die Wirkuug seiner ausgestellten
Waren beeinträchtigt wirb , durch besondere Aus -
lagen oder Plakate von den schwachen Pfeilern
seiner Hansfassade .

Ausgehend davon haben die neueren Geschäfts -
Häuser dem Rechnung getragen und Architekt
wie Bauherr haben den Hauptwert auf eine
wohlproportionierte Fassade gelegt , dies für die
beste Reklame haltend . Die Innenarchitektur
kann durch schlecht angebrachte Reklame in glei -
cher Weise verschandelt werden wie die Außeu -
feiten de>r Bauwerke .

Ein Raum von Künstlerhand geschaffen, ist bis
inS Kleinste in bestimmten architektonischen For -
men durchgebildet . Selbst bei einfachster For -
mengebuug ist künstlerische Wirkuug vorhanden ,
hervorgerufen durch das Verhältnis der Wand
zu den Oeffnungen , der Fläche , zur Gliederung
einer Farbe zu der anderen . Sollen Verände -
rungen durch Anbringen von Plakaten vorge -
nommen werden , ist äußerste Vorsicht geboten .
Hier muß der Schöpfer des Raumes , der Archi-
tekt, eingreifen, ' er muß dem Eigentümer , der
Behörde beratend zur Seite stehen , um die künst-
lerische Beeinträchtigung des Gebäudes auf das
geringste Maß zu beschränken.

Besonders krasse Fälle von Verunstaltungen
gen von Gebäuden zeigt die seit Jahresfrist ein -
geführte Postreklame in Deutschland .

Der Bund Deutscher Architekten sah sich im
Interesse der Baukunst genötigt , hierzu Stel -
lung zu nehmen . Er weist insbesondere seine
Ortsgruppen an , darauf zu achten . Baden hat
dank seiner landschaftlichen Reize viel Fremden -
verkehr und ist außerdem Grenzland , also ist
doppelte Vorsicht geboten . Die Reichspostbe -
Hörde hat auch bereits Weisungen in diesem
Sinne gegeben . Diesem Rechnung tragend , gibt
man sich hier Mühe , besonders geschmacklose
Plakate fernzuhalten , dies gelingt jedoch nicht
in allen Fällen . Die Postreklame ist ein vielleicht
notwendiges Uebel , hervorgerufen aus der
schlechten Finanzlage unseres Vaterlandes . Doch
tut dem Auge des künstlerisch Gebildeten weh,
was die Masse vielleicht weniger stört .

Die Haupteingängv und Schalterhallen der
Hauptpost sollten nur Plakate enthalte « , die sich
besser in den architektonischen Rahmen einfügen .
Ein Plakat über einen profilierten Pilaster zu
setzen oder eine Bogenhüllung mit Sprossene -in-
teilung vollkommen zuzukleben , ist ein schwerer
Verstoß gegen die architektonischen Gesetze . Es
lassen sich einzeln « Füllungen herausgreifen ,
welche für Reklame benutzt werden können , doch
ist eine gewisse Einheitlichkeit in Material ,
Form , Schrift und Farbe erforderlich . Eine
gute Lösung wäre es , wenn heimatliche Land -
schcrftsbilder, Kurorte und dergl . in geeigneter
Zusammenstellung Verwendung finden würden .
Es sei an die schönen Landschaftsbilder im Karls -
ruher Hauptbahnhof erinnert , die einen Schmuck
der Wartesäle bilden .

Dem Verkehrsverein würde sich Gelegenheit
bieten , schöne Bilder an einem der meist besuch-
testen Orte zu zeigen,' er würde gleichzeitig eine
dankbare Aufgabe erfüllen . Der Geldstandpunkt
darf hier nicht allein entscheidend sein , sondern
die kulturelle und künstlerische Bedeutung muß
erfaßt werden .

Der Wiederaufbau Deutschlands wird sich um
so schneller und erfreulicher vollziehen , je mehr
wir auf gute Leistungen Wert legen . Unsere
Hauptstärke liegt auf dem Gebiete der Orgaui -
fation , unserer wissenschaftlichem und künstleri -
fchen Leistungsfähigkeit .

Nutzen wir unsere Gaben auch auf dem Gebiete
der Reklame , insbesondere an unseren Bauwer -
ken , die heute wohl den wertvollsten Besitz uuse-
res Volkes darstellen .

verschiedene Drahtmelöungen .
Das Urteil im Münchener kommunistenprozeß.

(Drahtmeldung unseres Münchner Korresp .>
fr . München , S. Juli . Im Münchener Kom-

muuistenprozeß , dessen Verhandlungen vom 20.
Juni bis zum 1 . Juli währten , wurde heute
gegen die 18 Beschuldigten das Urteil bekannt
gegeben . Es wurde darin festgestellt , daß die
V .K .P .D . eine auf gewaltsamen Umsturz der
demokratischen Verfassung gerichtete Bewegung
ist , die die Diktatur des Proletariats , die Ver -
eiuigung mit Sowjet -Rußland und die Vorbe -
reitung der Weltrevolution bezweckt. In dem
Teil des Urteils , in dem es auf die Sp r eu g -
st o f f b e s ch a s s u n g zu sprechen kommt , unter -
streicht es , daß nur durch äußerst mangelhafte
Aufsicht durch die Geschästsleitung die Spreng -
stossdiebstähle möglich waren . Die Verlesung
des Urteils dauerte vier Stunden . Freige -
sp rochen wurden Ganser , Hamp und
Kling eisen . Der Schlosser Franz Wie de -
mann wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust , seine Frau zu VA Mona¬
ten Gefängnis verurteilt . Weiter wurden ver -
urteilt : Schlaffer und Luttner zu je 3
Jahren , Sandtner zu 3Z4 , Köberl , Bay
und Beimler zu je 2 Jahren , Liebel zu
8 % Jahren , die übrig e u Angeklagten zu 1
Jahr 3 Monaten bezw . 1 Jahr 6 Monaten
Festungshaft .

Berlin , 9 . Juli . sEig . Drahtber .) Nach den
bisher vorliegenden Ergebnissen der Urabstim -
mnng der Berliner städtischen Gutsar -
beiter haben sich die Streikenden mit großer
Mehrheit für die Annahme der Magi -
stratsbeschlüsse erklärt . Die Gefahr eines
allgemeinen «Areiks der Gemeindearbeiter ist da -
mit beseitigt .

Sport / Spiel .
Leichtathletik .

Die Badischeu Lcichtatblctikmeiftcrsckaste» werden
beute in M a n n b e i « auf dem i^ uen Sportplätze des
T .B . 1S46 ausgetragen . Die Meldunsen ans alle»
Teilen des Landes sind recht gut ausgefallen . Alle
alten Meister des Vorjahres werden zur Stell « sein.
Aber auch ein« grotz« Anzahl jüngerer Kräfte ist bei *
aalgereist. so dab manche Leistung des V»-LahreS über -
boten werden wird . In de« kurzen Läufe « sind
es wieder dieselben Leute Fritz . Mannheim . Kern ,
Schönau , und Kuhmnünch , AarlSriche , die um höchste
Ehre kämpfen. Die 400 Meter liegen zwischen Hoffmann .
KavlSruh «. und Neumann , Mannheim (früher Karls -
ritfk ) , Iväbre .dd die 800 und 1600 Meter Amberaer und
Heinselmanm nicht zu nehmen sei« werden . Di« lange »
Strecken »»erden wohl eiue » neue » Meister tn Sabievki ,
Kreiburg , erHilten , dem Stoll , Karlsruhe , ziemlich nahe
kommen wird .

Die Sprünge sind «tut offene Sache . Krelleubero ,
der alte Meister , bat in Schweiber . Mannheim , einen
ebenbürtigen Gegner Am Weitsprung hat Saqer .
Karlsruh « glrte Aussichten, wenn er seine in Pforzheim
gezeigt« Leistung lviederhoit .

In den Wurfübung .e » »»erden wohl die Durch-
schnittSleistunge»! besser ausgefallen , aber die Sviben -
leistungen der alten Meister Wink , Kaltreuther . Metz
usw . haben sich nicht wesentlich verbessert. Im allae -
meinen werden die Leistungen zir»eisellvs besser sein als
im vergangenen Jahr , was schon die tadellose Laufbahn
verbürgt . Unsere Karlsruher Vereine K.F .V . und
Phönix haben im lebten Jahr vorzüglich abgeschnitten,
der K.K .B , kvnute sogar die beste Gesamtleistung her-
ausbringen . Er ist auch diesmal mit Amberger , Kuhn»
Münch , Hoffinaun , Heinzelmann , Sayer und seinen
Staffeln out vertreten und wird zusammen mit den
Phönixleuteu der Laudesh -auvtftadt alle Ehre machen.

fliig öem Stadtkreise .
Großherzig Friedrich vo« Baden beging ge-

stern seinen KS . Geburtstag . Unsere wärmsten
Wünsche geleiten den Fürsten in sein neues Le-
bensjahr . Der Großherzog weilt z. Zt . zu Besuch
bei j>er Frau Großherzogin Luise von Baden auf
Schloß Mainau .

Serichtsfaal .
t . Karlsruhe . 8 . Suli . Mißliebig machte sich der Tech-

niter Pfeikfer aus Mannb « im bei der Mutter sei -
ner Braut , so das; ihm und seiner Braut die Türe ge-
wiesen wurd « . In Abwesenheit der Mutter stattete das
Pärchen der Wohnung «inen heimlichen Besuch ab und
lieh zwei Anzüge eines Untermieters mitgeben , wcs -
wegen er zu 1 Jahr und sie zu S Monaten Gefängnis
veiurteilt wurde . Pfeiffer legte gegen die Höh« des
Strafmaßes Berufung ein . Sein « Straf « wurde aus
9 Monate herabgesetzt und ihm 2 Monate Unter -
snchnngshaft angerechnet.

Stimmen aus öem Publikum.
(idür Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

nimmt die Redaktion feine Bera ntwortuna . i

Radfahrer -Unfug .
Es scheint allmählich für die tugendlichen Radfahrer

zur Ätode zu »»erden , die Gehwege in d« n Albanlag « »
vom >i'ühl« n Krug bis zur Gemarkungsgrenz « zu ihr«n
U«bu «g« n zu benützen. Da dies« Ersch « inuug zu einer
lästigen Plage geworden ist , mögen einig« Worte der Kri -
tik «« stattet sein. Ein Grund , die Gehweg« zu benützen,
liegt um so weniger vor , als die Straßen im ganzen
Viertel gut von den Ra -dkahrer» benützt werden können .
Die Erklärung mub nach einer andern Ztichtung hin ge -
sucht werden . Die jungen Leute glauben wohl , daß
«s ein Zeichen besonderer Vornehmheit sei , sich mög-
lichst lümmelhaft und ungezogen andern Mensche»
gegenüber aufzuführen . Dazu kommt sicherlich noch
jenes nnreife Sichgehenlasien der heutigen Jugend , die
jedem im Gehirn aufkeimenden Gedanke» nachgibt in
der Meinung , dadurch nun das Attribut eines ganz
„ modernen ^ Menschen verdient zu haben . Es wäre an
der Zeit , daß die Stadtverwaltung , wohl am besten mit
Hilfe der Polizei , rücksichtslos gegen diesen Unfug « in-
schreite » würde . —i—

Geschäftliche Mitteilungen.
Di « Feldntäusevlage gefährdet unsere gesamte Ernte ,

sowie unsere Herbst - und Wintersaat voll-
stänbig , wenn die Gemeinden nicht noch rechtzeitig zu
einem unbedingt zuverlässigen und ervrobten Gist-
mittel greisen . Vielerorts ließen sich die Gemeinde »
ein minderwertiges Giftgetreide oder « in anderes wert -
loses Mittel aufreden , oder ließen da . wo keine Ein -
richtung zur zweckmäßigen Vergiftung vorhanden ist,
gesammeltes Getreid « vergilt « « , welches vollkommen
wertlos war , da aus Gewinnsucht entweder zu wenig
oder gar kein Gifi verwendet wurde , wie es z . B . der
Gemeinde Gochsheim b . Bretten erging . Um sich vor
Schaden zu schützen , verlange jede Gemeinde Garantie
für den Giftgehalt . Di « altbewährte Suezialsabrik für
Feldmäusevertilguugsmittel Anton Springer Karlsruhe ,
»irr Ettlingerftraß « VI , Telephon 2340. empfiehlt ihre »
von vielen Gemeinden begutachteten In Saccharin -
Strychnin -Haferkern , garantiert S pro mill War « , stärkst« ,
zulässige Qualität , sowie ihr « unbedingt zuverlässige
stark phosphorhaltige MLuselatwerg « und leistet für die
Wirksamkeit beider VertilgungSmittel volle Garantie .
Solche Gemeinden , welche leider hereingefallen sind ,
ivollen direkt von der Fabrik GratiSproben verlangen ,
damit sie sich vor Auftragserteilung von der unbedingten
Wirksamkeit der oben angeführten Fabrikate überzeugen
können . Näheres wolle man aus dem in dieser Num °
mer erscheinenSen Inserat dieser Firma «Feldmäuse ^
ersehen .

Wäsche , wasche dich selbst , das ist das Leitmotiv des
Waschprozesies mit Persil ! Während bei den bis -
herigen W^ schmethoden die Wäschestücke — namentlich
durch das Reiben und Bürsten — mehr oder n»enig«r
angegriffen werden , schont Persil die Wäsche anßeror -
deutlich, da es Schmutz, Fett und Flecken aller Art svie -
lend löst, aber das Gewebe absolut nicht beschädigt.
Man erhält Persil tn allen einschlägigen Geschäften,
Kolonialwarea - , Drogen - und Deifenhandlungen iviedcr
in bewährter Frieden saualität .

Schuhe ,
•0W,Ba,leaod8ren

Lederware , » >T mü SNIM — WÜ ^ ,
Wilhelm Braunx ,G.m l>.H.,Quedlinburg . VerlangenSie GratisbrcschOreKrj

Theater und Musik .
? ->t». » ?)el» lau des Mannheimer National -

f für 1921/22 . In der Oper sind vor-
Aussicht genommen : als Uraufführung

"Sftiiiw
'e a" von Igor Strawinsky , als Erst -

Braunfels „Vögel "
, Berlioz '

1Ce und Benedikt "
. Aubers „Das eherne

un *> Verdis „Don Carlos " . Neu ein -
"Jon ». werden sollen u . a . ^.Cosi san tutte ",

n"
- »Tannhäuser "

. „Meistersinger " ,
und Isolde "

. . Norma "
, „Prophet ".

K ist ein Mozart -Festspielzyklus ge»
Im Schauspiel sind bisher zur
Uraufführung angenommen worden :

Äc l 8 Welthiftorie „Socrates "
, Ludwig

Lustspiel „Des Esels - chatten " und
^ u Sintis Phantasie „Wohlgemut ". Zur

r„eu pj
' und Shaws „Arzt am Scheidewege ".'Nn -- «studiert werden Schillers „Luise Mil -

, »Jungfrau von Orleans "
. Goethe »

Äa J « Shakespeares „Wintermärchen ".
r °t8 ^ athchen von Heilbronn "

, Grillparzers
fjJJnba ^ res und der Liebe Wellen " und Rai -
to?*!, ^ thlvender " . Im Nibelungensaal

!?u Zweigs „Jeremias " und Dietzen -
»»

"^ eunnt//. Jakobsfahrt " tn Szene gehen . Als
L » Ta?"

,̂ Zrungen sind geplant Johannes
°tit,e.°^ . '.Ackersmann und Tod " und eine,ee -Alt - Wien ".

tfv Muslkbries . Aus den letzten Wochen
s,̂ e !U„f,? iger Musik - bezw . Opernlebens sind
instar . ,,

e bemerkenswerter Ur - und Erstauf -
Iv '* tri « nennen . Im Gewandhause er -
ith

l () to ? i Uraufführung ein „Weltliches
m

r
" von Sepp Rofegger . der .

;?irufe Arzt , ein Sohn des berühmten
1, eine Dichtung seines Vaters als

tn~ ein? .. rlage für sein Werk benutzt hat .
Aî Hig «. . Musikalischen Würdigung des Ora -

man nun allerdings in Betracht
Sepp Rosegger eben kein Beruss -

- S »« lÄettt jÄUtUuut " ist? vieles ist nicht

übel gelungen , schade nur , daß sein Oratorium
etwas überladen ist mit oft innerlich nicht ge-
rechtfertigte ! Theatralik . — In der Thomas -
Kirche wurde ein ganz selten zu hörendes
Werk aufgeführt : Handels 1746 , nach der für
die Schotten unglücklichen Schlacht bei Cullodeu
entstandenes „Gelegenheitsoratorium ".
das unter G . Frotschers stilkundiger Leitung zu
guter Gesamtwirkung gelangte . — In der Oper
wird , trotz der vorgeschrittenen Jahreszeit , noch
emsig gearbeitet . Unser unermüdlicher Opern -
direktor , Prof . Otto L o h s e , brachte in glän -
zender Aufmachung P u e e i n i s „Triptichon ".
„Der Mantel "

, ein veristischer Einakter ä Ig.
„Cavalleria "

, „Schwester Angeliea " und
„G t a n n i Schicch i" , ein heiterer Einakter , der
stilitisch auf Verdis „Falstaff " fußt —, sodann
nach langjähriger Pause Graners geniale , von
hoher künstlerischer Potenz zeugende Oper
„Don Juans letztes Abenteuer "

, und
endlich eine mit allem in letzter Zeit eingeris -
senen „Schlendrian " gründlichst ausräumende
Festaufführung des „F r e i f ch ü tz ", die eine
würdige Hundertjahrfeier des unsterblichen
Werkes darstellte . — Wir können somit mit der
musikalischen Ausbeute der letzten Zeit recht zu-
frieden sein . F . von Lepel .

Deutsch-italienischer Wettbewerb im Musik -
leben Südamerikas . Die großen Erfolge , die
Weingartner und Richard Strauß in Buenos
Aires und in Rio de Janeiro während des ver -
gangenen Winters errungen haben und der
allgemeine Beifall , den gegenwärtig die deutsche
Operette in der argentinischen Hauptstadt erntet ,
sind nicht nur in Deutschland , sondern auch vor
allem in Italien viel bemerkt worden . Italien
hatte bis vor kurzem die unbestrittene Flih -
rung im südamerikanischen Musikleben . Musik
und rein italienisches Personal waren uuzer -
trennlich zusammengehörende Begriffe . Da nun
die deutsche Musik in Südamerika Boden zu ge-
winnen beginnt , so haben die Italiener natur -
gemäß sich mit der Frage beschäftigt, wie sie sich
demgegenüber zu verhalten hätten . In der
„Tribuna " hat der im südamerikanischen Musik-
leben führende Impresario Mocchi sich hier -
über eingehend ausgesprochen .

Er stellt zunächst fest , daß die Südamerikaner
sich nicht mehr mit ausschließlich italienischer
Musik zufrieden geben . Die französische Musik-
welt macht zwar ungeheure Anstrengungen znr
Eroberung des südamerikanischen „Marktes ".
Nach Moechi sind die französischen Künstler na -
mentlich während des Krieges mit Regierungs -
päffen nach Südamerika gekommen , „ganz als ob
sie Diplomaten wären "

. Trotzdem sieht Moechi
die der italienischen Alleinherrschaft drohende
Gefahr nicht in den Franzosen , sondern in den
Deutschen . Südamerika . verlangt dringend , die
Opern Wagners in deutscher Sprache von deut -
schen Sängern und deutschen Musikern ausge -
führt zu sehen. Diese Gefahr bekämpft Moechi
nun , indem , wie er sagt, er selber deutsche Künst -
ler nach Südamerika bringt , um auf diese Weise
Deutschland daran zu hindern , die Italiener zu
verdrängen . So führt er an , daß während Wein -
gartners Anwesenheit in Buenos Aires der
Plan auftauchte , das italienische Orchester der
Oper durch das Wiener Opernorchester zu er -
setzen . Dem sei er zuvorgekommen , indem er
das Wiener Orchester für Konzertanfführungen
gewann und so seinen italienischen Landsleuten
sowohl den kulturellen Einfluß wie die Lebens -
stellungen rettete ! —

Runst unö Wissenschaft.
Herausgabe der Goethe -Reliqnie » durch Frank -

reüh ? Wie die ^Frkf . Ztg ." berichtet , erhielt die
Direktion des Frankfurter Goethe -Museums von
französischer <̂ eite fne Mitteilung , daß die fran -
zöfische Regierung aus die Eingabe der Direktion
auf Herausgabe der im Goethe -Pavillon in Lyon
ausgestellten Gegenstände eingeht mit dem Vor -
behalt auf Wiedererstattung der Surch die Seque -
strierung entstandenen Unkosten. Diese sollen
allerdings den Wert der jetzt freigegebenen Ge-
genstänöe bei weitem übersteigen .

Ein Denkmal für den Chemiker Wurtz in
Straßburg i . E . Ans Straßburg wird be-
richtet : Aus dem Juug - Sankt - Peter - Platz ist ein
Denkmal für den Chemiker Karl Adolf W u r tz
eingeweiht worden . Wnrtz war ein berühmter
khemiktt und wirkte viel « Jahre biudurch au

der medizinischen Fakultät der Straßburger
Universität . Ihm ist die Erfindung des zufam -
mengesetzten Ammoniaks zu verdanken .

Knnstpflege ' « Spanien . Von einigen wich-
tigen Ereignissen in der spanischen Knnstpslege
erzählt der bekannte Kenner der spanischen
Kunst August L . Mayer in einem „Spanischen
Brief " der Seemaunfchen „Kunstchronik " . . Im
Prado ist ein neuer Velasquez - Saal eröffnet
worden , der die kirchlichen Werke des Meisters
umfaßt . In Toledo ist das in der Sakristei be-
sindliche Hauptwerk des Greeo . der Apostel -
Zyklus , gereinigt und besser aufgestellt ivorden ,
so daß man ihn jetzt erst richtig genießen und
würdigen kann . Eins der wichtigsten Baudenk -
mäler des spanischen Barockstils , das Hospieio
Provineial in Madrid , das abgebrochen werden
sollte , ist noch in letzter Minute vor diesem
Schicksal bewahrt worden , und man denkt jetzt
daran , es zu einem Museum der spanischen Ro -
mantik umzuwandeln , sür das ein Kunstfreund ,
der Marquis de la Bega Jnclan , bereits den
Grundstock zusammengebracht hat und das nicht
nur Zeichnungen und Stiche ans dieser Epoche,
sondern auch Druckwerke . Manuskripte und
Flugblätter dieser bewegten Zeit umfassen soll.
Leider macht sich die neueste Zeit mit ihren
Uebelständen auch in Spanien bemerkbar . In
der Alhambra zu Granada kurbeln die Film -
gesellschaften selbst während der Besuchszeit , und
es ist kein Vergnügen , die Weihe des wuirder -
vollen Löwenhofes durch das aufgeregte Durch -
einander einer Filmaufnahme zerstört zu sehen.
Den zahlreichen Diebstählen ist der berühmte
Westgotenschmuck der Madrider Armeria zum
Opfer gefallen , und es ist wenig Aussicht , daß
diese stolzen Denkmäler der spanischen Frühge -
schichte wieder zum Vorschein kommen .

Die Internationale Union der Akademien der
Wissenschaften, die bekannte Kriegsgründung
der Entente , hat jetzt wiederum in Brüssel
eine Tagung abgehalten . Die Akademien von
zehn Staaten waren dort vertreten . Auffällig
ist , daß von den gefaßten Beschlüssen, über die
z . B . in der Pariser Akademie ausführlich be -
richtet wurde , nichts der Öffentlichkeit mit¬
geteilt wird .
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Großer Inventur - Ausverkay
In allen Abteilungen sind große Posten — nur Qualitätsware — mit

ge waltigerPreis
zum Verkauf gestellt

Beginn :

Montag , Carl Schöpl
Mehle & Schlegel

Kaiserstraße 124 b.
D Benützen Sie die Gelegenheit unseres J

Ausverkaufes
um wirklich gute

Kleiderstoffe, Seidenstoffe,
Waschstoffe , Anzugstoffe ,

Wäschestoffe usw.
vorteilhaft einzukaufen .

Unsere Preise sind der Lage
entprechend auf das Aeußerste

verbilligt .
4

Besichtigen Sie unsere Schaufenster, I
wo Sie beste Qualitätsware zu stark
herabgesetzten Freisen finden werden.

Rohrstuhl-Alechtereien
werte « schnellsten» gut «. preiswert aasgefübrt vom
Sve »t» l -BeschSst für BSrite « » ud Hausbalt

Jnh . Bruno Eiseustädt
erblindeter KrtegSteitnelimer

KarlSrnöe t. B .. Sreujltrabe 20, Ecke Markgrafen -
ftra &e, » erntuf 8290 .

Auf Wunsch Abholung vom u . Lteseruna ins Haus .

Nelken
gefüllt , auserlesene schöne Farben , hat täglich ein
großes Quantum zu billigsten Preisen abzugeben
Christian Riempp , Gärtnerei
Telephon 2964 . Rintheimerstraße 30.

Wir treffen Ihre Haare !
Sende » Sie sofort zur mitroSlovischen
Unters « lt,una unt . ärztl . Leit « n « Ihre
anSgetiimmten Haare . Darauf erhalten
Sie von uns genaue Borschrikt sltr Ihre
Haaroklege . Untersuchung und Vorschrift
kostenlos .
5»nr - u . Heilanstalt Zchloh Faltenberg

bei ttriinan 4<»8 t ^Uartj .

Reparaturen
In bekannt bester

Ausführung
bei billigster Bereit»***!

Ml AussteüuoisMlle
Wegen beschleunigter Auflösung

Total-Ausverkauf.
Zu bedeutend herabgesetzten Preisen

empfehten wir so lange Vorrat :

Männeranzüge , 3teilig, ( Sergefutter )
zu Mk. 150 — 195 — 250 ._ 350 —

Männerhosen , Bonnerzwirn Mk. 38 — u. 42 —
„ Buckskin Mk. 50 . tt- 60 . _
„ Buckskin , schwere Qualität Mk. 90 ._

Männerhemden mit Zephireinsatz Mk. 25—
„ Trikot , wollgemischt , Mk. 38 .

Damenkostüme in verschied. Farben Mk . 95—
Damenmäntel , lang und »iiiang Mk. 78—
Mädchenkleider , Halbwolle und Baumwolle in

allen Größen , blau , brann , grün u . schwarz, crk
von Mk. Jv).— an.

Restbestünde Damen- und Kinderwüscbe sehrbmig .

Achtung

I OrthopBJielndustrie
Wir verkaufen

wegen Auflösung der Firma sofort

unsere
der Neuzeit entsprechend eingerichteten

Orthopädischen
Werkstätten

für Herstellung von
Kunstgliedern , Orthopädischen Schuhen usw . in
Karlsruhe , Ettlingen , Hannheim ,

Freiburg und Konstanz .
-Wäscherei

Schorpp
Udert schnellstens .

Annahme-Stellen :
Karlsruhes

Bernbardstraße 8.
Kaiserstr . 34, 243 .
Gerwlgstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . 1.
Rheinstr . 18.

Durlachi
Hanptstr . 15.

4 * Magerkeit Hh
Schöne volle Sörverwr -
men dch . uns . oriental .
Krastvtllen , a . f. Ziekon -
valeszente« u . Schwache,
vrcioaekrönt . gold. Med .
», vbrcudwl . : in g b . 8
W . b . 3» Pfd . Zunabme ,
garant . unfchädl . Aerztl .
emvs. Streng reell ! Biel «
f ankslbr. Preis Dose IM

t . Ji 8 .— , Postanw . vd .
Nachn . stabr . D . Franz
Steiner & Co. , G . m. b.
H.< Berlin W . 30/24S.

Kinderstiefel , schwarz Boxkalf
Größe 24 25,26 27/30 31/35

Mk . 45 — 55 — 65 — bis 75 — 75 — u 90 —
Kinderstiefel , brann Kalbleder (feine Qualität )

Größe 27,29 3032 33/35
Mk. 78 — 98 — 120 —

Kinderstiefel , brann Kalbleder (kräftige Qualität)
Größe 27/30 31/34

Mk. 80 — 95 —
Kinderstiefel , br. Segeltuch m . Lederbesatzn . Sohlen

Größe 27,30 31/35
Mk. 40 — 45 .17

Leder , la Qualität , im Ausschnitt
zntn Selbstbesohlen zu außerordentlich billigen Preisen ,
je nach Gewicht

Städtische BeKleldunjsstelle.
Ununterbrochen geöffnet von morgens S bis abends 6 Uhr

{ nOTidlilnton • foornierholz -Kunstbein nnd
« PbAilUlilUlclit aKtlvbewegliche Arbeitsarme .
Näheres durch : Lehrbetriebe für Industrie¬

arbeiter G . m . b » H a in Liquidation «
Karlsruhe L Baden , Kaiserstr . 201 , IL

Liquidator : Freys «.

Geschäftsübergabe
Am 1. Mai ring mein Hauptgeschäft Herrenstraße 33 an Herrn HersagReith über . DieFabrikation meiner Spezialartikel führe ich in meinem AnwesJ0in Waldprechtsweier weiter . Für das mir erwiesene Wohlwollen dafl*£

ich allerbesten «. Hochachtend

Carl Mauterer.
Auf Obiges bezugnehmend , bitte ich das Herrn Mauterer gesehenk*4

Vertrauen anch mir zu übertragen Hochachtend

0 % ■ . — ■* _ _ jeder Art liefert in tadelloser AusführungC. F . MüÜersche Hofbuchhandlunq ,mssra m . b . Karlsruhe , Ritterstraße 1

- i Hermann Reith
1J ] Carl Mauterer Nachfolger .

00000 130001 ] 00 00000 00 [s $

Abschriftenbüro
K. Traub , Kaiserstraße 34 a.

AuskunftsbUro
Auskunftei Bürgel,Wendt -

ätr 3 Ansk. f icderni . T.455 .
Zweigbüro (für Einzel-Aus-
künfte ) Kaiserstraße 215 I,

Bandagtsten
Unterwagner , Joh ., Kaiser

Will» - Halle 22/26 . Tel. 1069.

Bettfed . - Jteinig .
P . Perschraanrt , rormals

Flechtner , KarlstraBe 20.
AlteFedern werden wie neu.

Bllderslnrahmtitigs -
Qoaoiiafte

E . BQchle , Inh. W. Bertseh,
Kaiserstr . 128. Tel. 1957 .

K. Lindner , Waldstraße 9.

dteeimer
Busold & Nied , Hirschst . 12.

Tetephon 414 .
Karl ruller , Oegenfeldst 15.

Telephon 3551.Karl Hacker , Nachf. von
J . Chimowitz , Karlstr . 20 .Tel . Nr . 4367 . Fabr . v. Me-
tallw ., Baublechnerei u. In-
stallat . Reparaturen werd .
prompt u . billig ausgeführt .| os . Meeß , Erbprinzenstr .29.Telephon 1222.

Bürsten - und Plnael -
Faärlkation

Emil Vogel Nchf ., Inh. Hch.
Mart rünck , Friedrichs¬
platz 3. Telephon 1424.

Caros & erie
Spitzfaden ,

Kriegstr . 72.
Theobald ,

Tel . 4107 .

whemi iVasohansti
D . Lasch , Fabrik Sofien¬

straße 28 . Telephon 1953.
Filialen :

Kai serstraße 40
Ludwigsplatz 49 a
Kurvenstraße 1
Kaiser-Allee, EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig- Wilhelrastraße 18
Rtieinstraße 23 ,
Durlach : Hauptstraße85 .

KarlTimeus , Marienst.19/21
Filiale : Kaiserstraße 65.
Telephon 2333 . Öegr . 1870 .

Damen sotineldei *- u .
Dam 3nsohnaidar «

.neiste ^mnaa
Jos . Blumenstetter . Stein-

str .21 ( Lidellplatz ). Tel.1343 .
Da npfwitohaiiBtalt

Daippfwaschanstalt WendL
Inh. : H . VVeinhelmer ,Karlsruhe- Riipi . Tel. 233 ).

DauerwSaohe -
GroSliandlunj

Andr . Welnlg jr ., Spezial-
haus f. prima Danerwasche .
Kaiserstr 40. Teleph . 5476 .

Drehereien
Franz Dorn heim , Schiitzen-

straße 33 . Spez . : Schirme,Stöcke, Pfeifen .

Elektroinstallateure
Carl Nahrgang , Kaiser-

straße 225. Tel . 3023 .
Johann Vogel , Werder¬

straße 1. — ielephon 4252

Elektrlaohe Lloht « u .
KraftanlaiaJi

Busold 3n 41ei , Hirsc 'ast. 12.
Telephon 414 .

Julius Ehlg3tz , iiumboldt -
stra ie 19. Telepho .i 3755 .

Grund & Oehulchen ,Waldstr . 26. Tel . 523 .
H.van Kaick,In ?eniearbiiro

rür Elektrotechnik , Erij-
prinzenstr . 35, Tel . 5453 .

Jakob Leonhard , Rüppur¬
rers traße 93 . Telep i. 4942 .

Feilanhauar
Robert May , Gluckstraße 1.Wilh . Sauer , Feilenhmerei ,

\Vald iorastra3e 17.

Färberei
Lasch , Fabrik Sofien -

Telephon 1953 .
D.

straße 28.
Filialen:

Kaiserstra3e 40
Lnlwigsplatz 40 a
Kurvenstraße 1
Kaiser- \ llee , EckeKörnerst .
Marienstraße 45
Ludwig- Ĵ ilaelm3traße 18
Rheinstraße 23,
Durlachs Hauptstraße86 .

Karl ri .ueus , vlarienst .19/21
Filiale : Kaiserstraße 66 .
Telephon 2833 . Öe^r . 1873 .

Fenstefreinignaj
SiiJd . Reinigungs - Institut

Kaiserstraße 34a . Tel . 2077.

Qas - und Wasser -
laltunaslnaiallaiauj ' e
Busold it .̂ isd , Hirschst 12.

Telephjn 414 .
Karl Füller , De^enfeldst .15 .

Telephon 3551 .
Georg Häufler , Rüppnrrer -

straße 23c. Tel . 2629 .
Jos . Mee3 , crbprinzenstr .29.

Telefon 1222.

Adolf
straße 22.

Gipser
Fritz, Schnetzler-

Telephon 1355.

Heixunjsanlaien
Bad . Hetzun ^ sbxuanstaU

Karlsruhe , iah . : In? . Fr .
Weigele 81 L. Lohitert ,KarlstraBe 36. Tel. 213 ).

ü ohlsolileifereieii
Karl Hu .n .-nel , vVerder-

straBe 13. Telephon 1547.H. Tintelott , Rasier .uesser -
hohUc ltsiferei , Amalien-
straBe 43. Telephon 4132 .

Installation an
Franz Vogel , Zeller Nachf .,\Verder3tr . l , fei . 3631.

Juwillara , ajid - und
„ Sllioparbaltar
Fr -Wid nann , iCaiserst. 112.

oesteinjericht . Werkstätte .
Kujifersciiiijeda

Karl Grießer , Baameister -
straße 12, .<upferschaiiedeund Verzinnanstalt .

Fr . Sch Ararze, Ettlinger -
straße 4Z. Telephon 58.

Kürschnereien
August Schnorr , Kunst-

kurschnerei , Kreuzstr . 27.
Telsp ion 2625.

J . Neumann , Kürschner ,
Eropri .izenstr . 3. Tel . 5019 .

Lackierer
K. Dorwarth , rahrr .U ., Ma¬

schinen . ijiii Hirienstr . 5

Le Iß vn 'iaei
Hermann Vlunch , Tapezier

u. Dekorateur , Herrenjtr . 6 .
E. Schitz , Kaisjrstraßä Iii .Teleaio .i 2433.
W. Seit 3izs,Tapezier >neister

Ooet iistr . 23. Teleoh . 3012 .
W. Zan Je .- , Amalienstr . 53,

Telephon 1326.
.Aaler

Adolf Müntz , Malermeister ,
Karlsruhe , QoathestraBe 20.
Telephon 155.

M3tratzanFabrik
Legru .n & Stehle , Karl-

withdnstr . 14. Tel. 3427 .

Mechaniker
Julius EltlgStz , riumiolJt -

straBä 13. Telephon 3745.

MSieltra » D ir tsai *a
Otto Früh jr ., aofienstr . 137.

Telephon 1033.

Optiker
C.Slckler , Ina. Alfr. Schaarer

gegen .J . rIauptp »st.T. 4615 .

OrtiapidiacHa
Fu äbsxlaidu .jj

L. Seicz , iirscastr ^Je 62.
Telephoi 2055 .

Gustav StShr , Ritterstr . 2,
Telephon 4303 .

Parkattbidanlagsr
Stefan Volk , 5c .iitxenstr .61.

Perücken nicher
(Hairarbaltan )H . Bieler , .<ais ; rstraie 223.

<* .iatA3r j ^ iten
Rausch & Pester , Atelier

vorae .i .ner Pnotograpnien ,
Vergrö3erungsanstalt , Era-
prinzenstraSe 3. Tel . 2673.Samson » Co , Phot . Atel ,.<aisar - Pusi ;e 7. Tel . 547.H. Sch meiser , Rüppurrer -
straße 1j. Tel . 2489.

^ olatarer und
_ „ Uekoi - ateuraE. Burger ( K- Dutzl Nchf .)

\VaUstr . 8 ) . Teleph. 2J17 .
Kam,Tierer , J/ilhdrastr . 35,Ecke ^ "erJerplatz , Spezial -

werkstätte f . Polstermöbel .E . Schutz , Kaiserstra Je 2II
Tel . 24 ) 3. Ledermäbel .
Pia ? pen kii iiiiee n

H. Bieler , Kaiserstraße 223.
Putzgesolifte unl
PuizmaMarJiiOii

S . Rosenousch , Katserst . 137
am Vlarktplatz. Tel . 3355.

(le ^ araturaa ) rkstätta
kür Fahrrad er , Nähmas :hine »i,

Spreehtnischinen etc .
H . Brodfänrer , Kaiserstr . 5.

Fer .irut 2913.
iatliere ^en

B . Klotter Nchf . , inh. Q.
Oisciiin^er , Kronenstr . 25,
TelephDn 2613 , Reiseartik . ,
sämtliche Lederwaren .

Seiler
Carl Schönherr , Hanf- u .

Drahtseile , Kai serstraße 47.
Teleoain 203 )

Sa îlrmraiara tureri
W . Kretschmar Nchf ., Hot-

schirmfabr ., Kaiserstr . 82 a .
Tel .5476 . Überziehen schnell
und billig .

Sc .iiassoreien
E .Guichardaz , Sür ?erstr . ?.

t3au- , Her3 - und Reparatur¬
werkstätte . Telephon 1493.

Aug . Schlachter , Oottes-
auerstraße 10. lel . 1535

Sciüaei Jermejsker
J .Gatterthum , feine Herren¬

schneiderei . Kronenstr . 31
Sohreibn *a « ohlne0 *

fteparaturen
A . Bei !er , Telephon 2659,

Hübichstr . 20 u. Waldstr .66.
StioXerei - und

TaplsserJegasoliäfta
C. A. Kindler , rieJriciis *

platz ö Teleoüon 5513
Strumpf -

erneuerungaanataBtPaula Müller , Ludwig'
Wilhelmstraße 11

Teppich - ReinVguntfmit elektrischem Betrieb .
E . Teigmann Nachflg *»

Adlerstraße 4, Tel . 2244 .
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11 . Mischer Handmerkergenoffeu -

schaftskag .
(EKener Berichts

^ s. Karlsruhe . 9 . Juli . Im kleinen Festhalle -
mal fand heute nachmittag der 11 . Badische
Handwerkergenossenschaftstag statt .
Aerbandsdirektor Stadtrat L a c r o i x - Karls -
ruhe eröffnete die sehr zahlreich besuchte Tagung
und begrüßte in herzlichen Worten den Ver -
treter des Ministeriums des Innern und des
Landesgewerbeamts , Regierungsrat Bure¬
aus , den Vertreter des Finanzministeriums ,
Regierungsbaumeister Schneider , Landes -
rommissär v . Witzleben , den Vertreter des
Statistischen Landesamts , Oberregierungsrat
Hecht : ferner die Vertreter der vier Hand -
Werkskammern , der Landeswirtschaftsstelle und
öer politischen Parteien . Von diesen waren zu-
Legen Stadtrat Schlebach für die Deutsch-
Nationale Volkspartei , Landtagsabg . Vogel
mr die Deutsch -demokratische Partei , Landtags -
ab« . Müller - Baden für die Sozialdemokra¬
tische Partei und Staatsrat Abg . W i t t e m a n n
Ar die Zentrumspartei . Auch der Verband der
Pfälzischen Erwerbs - und Wirtschaftsgenossen -
haften , der Verband der unterbadischen und
^er Verband der oberbadischen Kreditgenossen -
Äaften und verschiedene Fachverbände hatten
Vertreter entsandt .
« Auf die Begrüßungsansprache erwiderten die
Aertreter der Behörden und Korporationen ,
»iegterungsrat Bucerius verwies dabei auf

praktische Bedeutung des Genossenschafts -
Gedankens und Geh . Rat Schuler , der für
M Verband der Pfälzischen Erwerbs - und
^ ietschastsgenossenschaften sprach, betonte , die
Pfälzer hätten ihre Blicke nach Osten gerichtet ,
^ warteten aber auch tatkräftige Unterstützung
°er rechtsrheinischen Brüder . (Beifall .)

Nach Eintritt in die Tagesordnung hielt das
Vorstandsmitglied Bibliothekar Lohr einen
Angehenden Bortrag über die Wirtschaft -
! iche Lage und die gewerblichen Ge -

s f e n s ch a f t e n . Unter Hinweis auf unsere
raglich schwieriger werdende wirtschaftliche Lage ,
°uf die ungenaueren Forderungen der Entente ,
^ leuchtete der Redn - - die Notwendigkeit der
Kreditfähigkeit der Genossenschaft und ihr » enge
Zusammenarbeit mit den Kreditgenossenschaften ,
^ ie wirtschaftlichen Notwendigkeiten dürften
"ber vielleicht doch die Herren Briand und Ge-
Jossen schließlich eines Resseren belehren . Es
W klar , man kann nicht ein Land , das ist
Deutschland, auf Kosten der anderen verelenden
Men , ohne daß die anderen nicht auch damit
Schaden nehmen . Der Güterverkehr und Waren -
Austausch leidet noch immer unter den Valuta -
Schwierigkeiten. Die Kreditgenossenschaften haben
unseren Genossenschaften im Warenverkehr manch
wertvolle Hilfe geleistet , wofür wir ihnen dank-
"Sr sein müssen . Einnahmequellen aller Art
Werden erschlossen werden müsse" um die Ver -
Wichtungen Deutschlands erfüllen zu können ,
^ «ch die Genossenschaften werden davon nicht
ausgeschlossen sein . Eine Erleichterung ist

geworden : die Zwangswirtschaft ist zum
Arößten Teil gefallen , ihre Reste sind in der
Auflösung begriffen . An den Lagerbeständen
I abgeschrieben worden , unsere Reserven wur -

gestärkt . Eine zu hohe Einsetzung des
Kagers in die Bilanz ist gefährlich . Eine Star -
Aug Hes Genossenschaftsgedankens ist in der
Neuregelung der Berufsorganisationen des
Handwerks zu erblicken , die die Pflichtzugehörig -
;eV zu Innungen und Fachverbänden mit sich
Dringt. Damit werden wir endlich die Eigen -
? rödler los , die aus der Seite stehen und andere

sich arbeiten lassen. In diesem Aahrhun -
°ert wird i,Cr Kamps zwischen Individualis¬
mus und Sozialtsmus ausgetragen werden ,« ein Ende kann nicht zweifelhaft sein und wird
hauten : alle für alle , da uns Deutschen von
L ? alten Germanen her der Sozialismus im
^ ute liegt . Die wirtschaftliche Entwicklung
wacht keine Sprünge . Wenn man dies nicht
f̂ rricksichtigt , kommt man vom Himmel in die
^ vllc . Die Sozialisiernngsbestrebnngen , die
Vergesellschaftung macht Fortschritte und zwar
?5e >n schon aus fiskalischen Gründen . Hierbei

natürlich der Mittelstand berücksichtigt wer -
»?u und ein Ausgleich geschaffen werden . Die
Nationalisierung der Begebe wirb oft falsch
?erstanden : alte Maschinen müssen durch neue

e » ere ersetzt werden . Profitchenmäunerchen
fachen sich auch unter den Handwerkern breit :
^ e lassen sich von Reisenden Waren anfschwätzen,

sie nur einen Pfennig billiger sind, als
^

e> den Genossenschaften . Genossenschaften sind
Geschäfte und können sich nicht von heute auf
Mrgen entwickeln . Einen besonders schweren
Mud werden die neuen Baugenossenschaften
^aven. Ueber die Halste der deutschen Bevölke -

r>g ist am deutschen Genossenschaftswesen in -
." essiert. Es ist deshalb sehr zu begrüßen , daß

der Hochschule dem Genossenschaftswesen jetzt
^ Walls Beachtung geschenkt wird . Ein Ziel

, rvir haben : wir wollen unsere wirt -
gastlichen Angelegenheiten wieder in die eige-

eu Hände bekommen und wenn wir sie haben ,
!»?Uen wir sie nicht mehr aus der Hand lassen,
ĉ eisall. ) Am Schlüsse seiner Ausführungen
. e >lte der Redner noch folgende Entschlie -

" Ug Kur Abstimmung :
« "Der Ii . Badische Handwerkergenossenschafts -
f -'» anerkennt die Notwendigkeit der produk -
»« eu Erwerbslosenfürsorge aus öffentlichen
^ . ltteln , insbesondere auf dem Gebiet des
j?°«nungsbaues . Diese Bauarbeiten , sollen"

,rth hgK selbständige Banhandmerk ausgeführt
erden und so den beschäftigungslosen Meistern

s^ , Gesellen zugute kommen . Die Genossen-
Ns

°uen der Bauhandwerker verlangen vom
den Ländern und Gemeinden hinsichtlich

s
r Bauarbeiter -Produktivgenossenschaftcn , der

ilir ."^ ^ alisierten Baubetriebe "
, gleiches Recht

s. -̂ i
beide Genossenschaftsarten , womit eine ein -

in ?« 0 Bevorzugung der Banbandwerker - Pro -
rrwgenossenschaften unvereinbar ist ."

foiTTc Tagungsteilnehmer erklärten tarch Bei -
lÄ Zustimmung .

z--^ udikus Dolland erstattete hiernach den
^keits - und Revisionsbericht und kam dabei

die ? mancherlei Schwierigkeiten zu sprechen,
An ? . ^ Preisentwertungen entstanden sind,
»e?. Genossenschastsleben sind die Wirkun -
sg . °es Preissturzes im ganzen betrachtet nicht
Urs «^ " Glicht so schlimm gewesen , als man
Z>,,,rk « glich angenommen hatte . Die Zahl der

^rnndnngeu ist gering : in größerem Um¬

fang sind besonders Bäckergenossenschaften ins
Leben gerufen worden . Auch Auflösungen , sind
nur in kleiner Zahl erfolgt . Viele kleine Ge -
nossenschaften sind ausbaufähig . Der Gesamt -
Umsatz sämtlicher Genossenschaften im vergange -
neu Jahr betrug schätzungsweise 110 bis 120
Millionen Mark , der Reingewinn ungefähr
2 5751)00 Mark . Einige Genossenschaften besin-
den sich in weniger günstiger Lage .

An diesen Bericht und die Rechnungsablage
ür 1920/21 , sowie den Haushaltplan für 1921 '22
«bloß sich eine Aussprache , in der mancherlei

Wünsche zum Vortrag kommen . ^ * r geschästs-
führeude Ausschutz wurde durch neun Mitglie -
der erneuert . Den Ort für den nächsten Ver -
bandstag bestimmt der Vorstand . — Am Schluß
der über vierstündigen Sitzung wurden noch
einige Wünsche und Anfragen erledigt . Ver -
bandsdirektor Lacroix schloß die Tagung mit
dem Wunsche, daß auch die Handwerkergenossen -
schaften ihr Teil am Wiederaufbau Deutsch-
landS beitragen mögen .

30er Tag in Rastatt .
Der Artilleriebund R a statt nnd

Vereinig » ngderAngehörigenehem .
2. Bad . Feldartl . - Regt . Nr . 30 hielt in
Rastatt eine außexordentliche Generalversamm -
lnng im Löwensaal ab . Der Besuch war recht
erfreulich , es fehlten aber in dem Kameraben -
kreis die jungen Artilleristen , deren Sinn für
die Pflege der Kameradschaft noch geweckt wer -
den muß . In Abänderung der Tagesordnung
wurde au erster Stelle der Beratnirg gesetzt,
die Organisation für den Zusammenschluß der
ehemaligen Dreißiger , im Zusammenhang damit
die Vorbereitungen für den diesjährigen Regi -
mentstag , der eine Probe für das nächstjährige
50 jährige Jubiläum sein soll . Es wurden Ar -
beitsauSschüsse aus den anwesenden ehemaligen
Dreißigern gewählt für die Organisation der
ehem . Dreißiger im ganzen Lande , weiter
speziell für den Regimentstag ein Propa¬
ganda - , ein Finanz - , ein Vergu üguuqs - , ein Ver -
pflegungs - und ein Unterbringungsausschuß .
Den Vorsitz über diese Ausschüsse zur Gewähr -
leistung zweckentsprechender Zusammenarbeit
hat Herr Heinr . Melzenbach übernommen ,
als dessen Stellvertreter Herr Er lach er . Der
Regimentstag soll am Samstag/Sonntag den
8./9 . Oktober in Rastatt stattfinden . Die Organi -
fation der ehem . Dreißiger ist so vorgesehen ,
daß in Rastatt beim Artilleriebuud die Zentral -
stelle besteht , daß in Mannheim , Karlsruhe ,
Freiburg , Konstanz (die Einteilung entspricht
den Bad . Landeskommissariaten ) je eine Haupt -
beztrksstelle errichtet wird und daß diese Haupt -
bezirksstellen wieder Bezirksstellen in den
Orten , die bei der Landeseinteilung Bezirks -
ämter haben , errichtet werden . Nötigenfalls
wird noch eine außerbadische Hauptbezirksstelle
errichtet . Mit diesen Hauptbezirksstellen arbei -
tet der Organisationsausschuß der Bereinigung
der Angehörigen ehem . 3. Bad . Feldart .-Regt .
Rr . 30 beim Artilleriebund Rastatt , die ihrer -
fett » die Anregungen und Nachrichten von
Rastatt an ihre Bezirksstellen weitergeben . Auf
diese Weise werden kaum einen , gewesenen
Dreißiger der geplante diesjährige Regiments -
tag und die Vorbereitungen für das nächst -
jährige Negime !»tsjubiläum verborgen bleiben
nnd jedem el?em . Angehörigen des Regts . Nr . 30
oder einer feiner Kreigsformationen die Mög -
lichkeit geboten , Regiments - und Kriegskame -
radeu iu Rastatt zu treffen .

Als nächster Punkt der Tagesordnung wurd :
nach längerer Aussprache in Anbetracht der 30 er
Organisation und unter besonderer Berücksichti-
gung , daß Rastatt die Garnison des Regiments
30 gewesen , der bisherige Name des Vereins
erweitert . Der Bund oder Verein heißt von
jetzt an : Artilleriebund Rastatt und Vereinignng
der Angehörigen ehemaligen 2 . Bad . Feldartl .-
Rgt . Nr . 30. Die Durcharbeitung der Satzungen
wurde dem Vorstand aufgetragen , der diese nach
Fertigstellung bei einer Mitgliederversammlung
zur Beratung nnd Genehmigung vorlegen wird .
Schließlich wurde gemäß Tagesordnung be-
schlössen , jeden ersten Mittwoch im Monat zu-
sammenznkommen . Ort und Zeit soll bekannt -
gegeben werden .

Mus Saöenl

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen. Versetzungen ujw.

Ten Charakter als Hauvtmaru » hat «rfwUtt » ixx
Oberleutnant a . D . Bosnisch lWalter > in Konstanz ,
« tiefet in Jnf -Rgt . 114 ; die Oberleutnants t . Res . a . D .
Basser mann (®ee» &ot ) i« Schwetzingen , zuletzt m
der Reserve der Mafch .-Gew .- Nbts . 8, Schmitteckert
lEaon ) in Dmclach , aitlefct in der Reserve des Inf .»
Nsts . III , Becker <Hans ) in Bruchsal , raffet# in der
Reserve des Jnf .- Rats . 47, dieser mit Erlaubnis zum
Tragen der bisherigen Uniform .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern . Plan »
mäfmt angestellt : Willi . Weiland als itanzleiafsistent
bei der Landesversichernn « Sanstalt Baden . Versetzt :
Amtmann Atlienftädt vom Bezirksamt Mannheim
»um Bezirksamt Heidelberg , Oberremsor Metz beim
Bezirksamt Bretten zum Bezirksamt Pforzheim . Zu -
rn begesetzt i OberveruxrltunsSsekretiir Herrn. Bühl er
beim Bezirksamt SchvvKeim auf Ansuchen .

Ministerium des KuktuS und Unterrichts . Ernannt :
Finanzamtnrann Kriodr . D i e h m beim Eva II« . O Ser¬
kirchenrat zum RechnungSdirektor bei dieser Behörde .
Hauvtlehver Arthur L atterner an der Volksschule
Pforzheim zum Tnrnlehrer an der Oberrealschule da-
selbst . Versetzt : Gewerbelehrer Karl H a n ng S von der
Gewerbeschule in Ensen an die Gewerbeschule in Kon -
stanz . Auruheacsetzt ' Direktor Dr . Rudolf A S m n s
am Friedrichsgumnasium in Freiburg auf Ansuchen bis
zur Lederherstellung seiner Gesundheit . Oberrealleh -
rer Georg Senerstein am Gymuasii ?m in Wertheim
auk Ansuchen .

Das verschwinden der hcrfvrder Bürgermeister .
K Heidelberg , 8. Juli . Nach wie vor leugnet

der verhaftete S i e f e r t , mit der Sache etwas
zu tun zn haben , obwohl er nunmehr fast völlig
überführt werden konnte . In seinem Besitze
sind ziemlich alle Wertgegenstände der Ermor -
deten gesehen oder gesunden worden . Darunter
ein Ring von dem vermißten Bürgermeister
Werner , den Siefert bei einem hiesigen Juwe -
lier umarbeiten lassen wollte . Die gestern nacht
in Ziegelhausen festgenommenen drei weiteren
Personen wurden wiederum aus der Haft eut -
lassen , da sich herausstellte , daß die vermeint -
lich goldene Nbr . die dem Biiraermeister Wer¬

ner gehören sollte, Eigentum eines hiesigen Ar -
betters namens Wagenblast ist . Dieser hatte sie
am 24 . November v . Js . auf dem Kathreinen -
markt in Neckargemttnd verloren . Der junge
Sauer fand sie damals und wollte sie nunmehr
veräußern , wodurch man Verdacht gefaßt h -itte .
Sauer wird sich wegen Fundunterschlagung
zu verantworten haben . Heute morgen ist
wiederum ein Trupp Kriminalisten ausgerückt ,
um die Gegend bei der Küblers Wiese , Moltke -
Hütte bis in den Mausbachgrund abzusuchen . In
der Stadt tauchen sortgesetzt falsche Gerüchte
aus . nach denen die Leichen da oder dort gesnn -
den worden seien . Von Staatsanwalt und Po -
lizei ans wird selbstverständlich alles getan ,
<Aus unsere Anfrage bei der Heidelberger
Staatsanwaltschaft wnrde uns der Bescheid, daß
sich das Gerücht von der Auffindung der Lei-
chen der Vermißten nicht b e st ä t i g t . Der
Berhaftete leugnet nach wie vor hartnäckig .
Man kann aber mit ziemlicher Gewißheit an -
nehmen , daß Siefert in der Sache beteiligt ist .
Die Red .)

110er Tag in Heidelberg.
Auf Wunsch Hunderter alter und junger Uder

findet in Heidelberg am 27 . und 28. Augast eine
Zusammenkunft für alle ehemaligen Angehörigen
des Regiments saktives , Reserve - und Landwehr -
Regt . ) statt . Das Programm sieht vor : Sams -
tag , 27 . August : BegrüßungSabend in der Stadt -
halle ) Sonntag , 28. August : Vorm . kirchliche Ge -
denkseier für die Gefallenen im romantischen
SchloMof, ' anschl. Frühkonzert und Frühschoppen
im Schloßgarten ? nachmittags kameradschaftliches
Zusammensein in der Stadthalle . Baldige An-
Meldung mit genauer Wresse erbeten an v. Stoe -
klein , Auskunftsstelle für 110er»Tag , Heidelb --rg,
Bergstraße 29 II.

Sonderzüge zu den pofsionsspielen in Areiburg .
Anläßlich der in Freiburg vom 16. Juli bis

2 . Oktober zur Aufführung kommenden Pas -
sionsspiele hat die Eisenb <rhnverwaltung mit Rück-
ficht aus den aus Grund von Voranmeldungen zu
erwartenden starken Verkehr eine Anzahl Son -
derzsige vorgesehen . An den Spieltagen , ö. i.
jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag , ferner
IS. August und 8. September verkehren jeweils
folgende Züge : Ofsenburg ab 10.35 vorm . mit
Anschluß von Karlsruhe sau Sonntagen ) , Rench-
tal , Kehl und Schwarzwaldbahn durch fahrplan -
mäßige Züge , -Halt auf allen Unterwegsstationen
bis Freiburg , Aniunst daselbst 12U9 nachm. Rück-
fahrt des Sonderzugs 7M0 abds . von Freiburg
nach Ofsenburg , Ankunft daselbst 9.20 aws . Der
fahrplanmäßige Zug nach dem Elztal wartet in
Denzlingen den Spielsonderzug ab.

Der Spielsonderzug aus der Schweiz und
Qberbaden verläßt Basel 11 .0k vorm . mit An-
schlnß aus der Schweis , dem Rheintal und Wie-
sental , Halt auf allen Unterwegsstationen , Frei -
buvg an 12 .56 nachm. Rückfahrt mit fahrplan -
mäßigen Zügen , im Bedarfsfall ist ein Sonder -
zng vorgesehen , Freiburg ab 8.1v abds ., Basel an
9 .21 abds . Noch dem Höllental verkehrt ein Son -
derzug zur Rückbeförderung der Pwssionsspiel -
befucher Freiburg ab 6.58 abds . bis Neustadt , wo
Anschluß für die Weiterfahrt bestecht. Für die
Strecke LaHr-Stadt , Lahr -Dinglingen sind Son -
derzüge im Bedarfsfälle ebenfalls vorgesehen .

Der Spielplatz befindet sich zwischen öen Sta -
tionen Freiburg -Wiehre und Littenweiler , 10 Mi -
nuten vom Haltepunkt Waldsee entfernt . Für die
Rückfahrt sollen die Fahrkarten schon bei der
Ausgangsstation gelöst werden . Besucher von
ferngelegenen Orten und vom Ausland sowie
Vereine usw . werden nach Vereinbarung mit der
Spielleitung möglichst vereinigt und mit Gesell-
schaftssonderzügen befördert werden . Ein Son -
derzug für 700 angemeldete Teilnehmer aus Essen
ist bereits gemeldet . Für die Besvrderuug vom
Spielplatz zum Bahnhof hat die Stadt Freiburg
direkten Straßenbahnwrlchr Spielplatz —'Haupt -
bahnhos vorgesehen . Die Passionsspiele dauern
jeweils von 2 Uhr nachm . bis ' /«7 UHr abdS . , im
September mtd Oktober von M2 bis557 Uhr nach¬
mittags . Die ausführlichen Fahrpläne und na -
Heren Bestimmungen werden durch Aushang auf
den Stationen bekannt gegeben werden .

% Mannheim , 9 . Juli . Ans verschmähter
Liebe und Eifersucht hatte der , 18 jährige Ar -
bester SUbert B a r o aus Ketsch ans die gleich-
altrige Arbeiterin Elisa Rohr zwei Revolver -
fchüsse abgegeben , die nicht gefährliche Ver -
letznngen hervorriefen . Wegen dieses Ver -
gehens stand Barv vor dem Schwurgericht , das
ihn wegen Totschlagsversuchs zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt ; .

Mannheim , 9. Juli . Seit gestern hat tu
der Rheinschiffahrt ein allgemeiner
Streik eingesetzt . Das Maschinenpersonal hat
die Fahrzeit in willkürlicher Weise redn ^ ert nnd
die Sonntagsarbcit verweigert . Der Verband
der Maschinisten und Heizer ist nun dazu über -
gegangen , sämtliche Boote stillzulegen , wodurch
seit heute mittag im hiesigen Hafen völlige Ruhe
eingetreten ist. Die Arbeitgeberverbände wer -
den diese Maßnahme mit einer sofortigen Ent -
lassung des Maschinisten - und HeizerpersonalS
und einer Kündigung des Deckpersonals der
Schiffe erwidern .

l . Leimen , 8. Juli . Im Beisein des Landes -
kirchenmusikdirektors Dr . Poppen - Heidelberg
fand hier eine Versammlung der Vor -
stände und Dirigenten mehrerer Land -
kirchenchöre der Umgebung wegen der För -
derung und Hebung der Kirchenmusik statt . Das
Ergebnis war ein Zusammenschluß der Chöre
in einen Bezirksverband . Die Leitung über -
nahm Rektor Grieser aus Kirchheim , den
geschäftlichen Teil Ratschreiber Bootz von
Leimen .

% Waibstadt , 9. Juli . Ein hiesiger Landwirt
hatte Unglück im Stalle . Sein bestes
Pferd im Werte von 25 000 Mark kam mit einem
seiner Hinterfüße in die Halskette und brachte
den Fuß nicht mehr heraus . Beim Versuch , sich
zu befreien , scheint das Pferd gestürzt zu sein
und die Kette vom Trog gerissen zu haben . Es
mußte geschlachtet werden . — In dem Anwesen
des Landwirts Wilhelm Knopf brach gestern
morgen Feuer aus . Der Schuppen , die
Scheuer und die Holzremise sielen dem Brand
zum Opfer . Mitverbrannt sind die Hühner : ein
Schwein erlitt Brandwunden , so öafc es geschlach -

srr . is s . Beitc »

tet werden mußte . Der Schaden ist nur teil -
weise gedeckt . Die Bekämpfung des Feuers litt
durch den Wassermangel .

X Rastatt . 9. Juli . Die Sterbe - und Ver -
sicherungskaffe des Landesverbandes der
badischen Gewerbe - und Haudwerkervereiui -
gungeu berief letzter Tage die Vorstandsmit -
glieder zu einer Sitzung , in der verschiedene
Pnnkte zur Beschlußfassung vorlagen . Hierbei
wurde u . a . die Rechnung 1920 , die mit einem
sehr günstigen Resultat abschloß, genehmigt und
Bericht über den bisherigen Geschäftsgang er -
stattet . Danach hat sich die Gesamtversichernngö -
summe bei der Kasse gegenüber dem Vorjahr
bereits um über 100 % erhöht . Ebenso wurde
zu dem Vorschlag des Vorsitzeuden der Kasse ,
Gewerberat Niederbühl , bezüglich Erhöhung der
Höchstversicherungssumme Stellung genommen
und diese einstimmig genehmigt . Des weiteren
wurden verschiedene interne Verwaltungsan -
gelegenheite » besprochen .

— Rappenau , 9. Juli . Hier hat sich der 79 jähr .
Leonhard Schober von seiner Wohnnng ent -
sernt und ist bis hente noch nicht zurückgc -
kehrt .

X St . Georgen i . Schw ., 9 . Juli . In der Nähe
von Sommerau stürzte Lokomotivheizer Fi -
scher von Hausach von einer Lokomotive ab und
erlitt gefährliche Verletzungen .

X Fnrtwangen , 9 . Juli . Der ledige 65 jährige
Fabrikarbeiter Robert B n r g e r st ü r z t e bei
einem Gasthaus die Treppe hinunter und erlitt
einen Schädelbruch , dem xr erlag .

Donanefchingen , 9. Juli . Dank dem Ent -
gegenkommen des Fürsten zu Fürstenberg be-
sitzt unsere Stadt nun ein Kurhaus . Das
alte Museum wurde von der StandesHerrschaft
an die Stadt zehn Jahre unentgeltlich zur Ver -
sügung gestellt und mit städtischen Mitteln als
Mirsaal neu hergerichtet . Stadtverwaltung und
Kurverein dürfen hoffen , daß das kleine Jnwel
aller Schwarzwaldkurhäuser seine AnziehungS -
kraft ausüben und den guten Ruf Donau -
efchingens über die Hügel der Baar tragen wird .

X St . Blasien , 9. Juli . Die Eröffnung
der nenen Kraftwagenlinie St . Bla -
sien — Bernan — Schönau — Feldberg
— Titifee wird voraussichtlich am 11. Juli
erfolgen .

X Bom Bodcnsee , 9 . Juli . Mit dem Schnitt
der Wintergerste wurde begonnen . Der
Roggenschnitt dürfte in diesen Tagen be -
ginnen . Die Ernte fällt recht gut ans .

X Meersbnrg . 9 . Juli . Die Stadtverwaltung
teilt mit . daß in Zukunft nur noch Personen ,
die sich ernsthaft mit dem Gedanken des Wein -
k au f s befassen, in die K e l l e r d e s W i n z e r-
Vereins , der Stadt und der Domäne
geführt werden können und zeigt gleichzeitig an ,
daß die Weine auch iu derselben Qualität in den
Meersburger Wirtschaften zu haben sind.

X Singen , 9. Juli . Die Landesver -
fammlnng des Bad . Frauenvereins
findet am 21. September hier statt .
f? —fr
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Veranstaltung eines Hauptmarktes für
Schlacht» und Nutjvieh , Ferkel nnd Pferde am
Montag , den 2«. September .

Die Viehhändler von Karlsruhe und Umgc-
bnng haben bereits zugesagt , das Unternehmen
durch starke Beschickung sowohl des Schlacht - , alL
auch des NutzvieHmarktes , zu unterstützen . Ins -
besondere soll auch bei Schlachtvieh auf hervor -
ragende Qualität gvsehen werden , um ein Bild
Wer den derzeitigen Stand der Mästung zu ge¬
ben . Den Fleischerinnungen Mittelbavens dürfte
dadurch Gelegenheit geboten sein , sich mit erst -
klassiger Ware einzudecken.

Der Nutzviehmarkt wird in der Hauptsache
mit guten Milchkühen und Kalbinnen befahren
werben . Es soll jedoch mit den oberbadischen
Zuchwiehhändlern verhandelt werden , nm auch
eine Anzak^l guter Zuchtfarren auf den Markt
zu bringen , «damit die umliegenden Gemeinden
ihren Bedarf hier decken könne » . Eine Firma
hat bereits in Aussicht gestellt , eventuell mit einer
Kollektion Original Simmentaler Farren den
Markt zu befahren , was im Interesse der Blut -
aussrischung von den Gemeinden sicherlich sehr
begrüßt würde .

Für den FcrkeUnarkt hat die Badische Land -
wirtschasts ^ammer die Zufuhr einer größeren
Anzahl guter Fer ?el und Läufer für Mast und
Zucht in Aussicht gestellt .

Zur Beschickung des Pferdemarktes sind schon
Zusagen für Beschickung des Marktes mit gutem
Pferdematerial eingegangen . Die Landwirte ,
Fuhrhalter und sonstigen Interessenten werden
jedenfalls eine reiche Auswahl von Arbeits - nnd
Luxuspferden auf dem Markt vorfinden .

Sowohl mit den einzelnen Händlern als auch
mit den Organis «it !onen derselben werden noch
besondere Verhandlungen gepflogen werden .

Anfragen werden nur dcaniwortet , wenn du
beigefügt ist . Wir »

^ 6 ' W *• jchMliä .c Amwort gcwünW . auch Rückzorl ».

Uuter Z. SS . Bei den vvn Ihnen aestelttrn verschiede -
neu Anfragen kommt eS so sehr <uif dir Umstünde des
einsel 'ixn Falle ? au . daß wir « nmSglich im Briefkasten
ein « sichere AuSknn -ft erteilen können . Am heften er -
kundigen Sie sich ans der GeriibtSfchreiberei des Ge -
richiK, bei dem Ihr Ehefcherdu-naSprozeh «nhängi « war .
Evtl . empfehlen wir Jnilnrfvruchrkadme eines Rechts -
cnrwaltS .

NHOtismuMfe !
Ausschneiden .

Es werden zahllose Mittel gegen Rheumatismus angepriesen ,
ein Beweis also , daß viele Menschen an Rheumatismus leiden und
daß viele auf Erlösung dieses schmerzhaften Leidens hoffen .
Beim Rheumatismus verursachen die Ablagerungen der Harnsäure
die Schmerzen, darum ist es die erste Pflicht,

" dafür zu sorgen ,
die überschössige Harnsäure aus dem Körper zn entfeinen . Das
Mittel, womit dieses geschieht , muß fach- und sachgemäß zu¬
sammengesetzt sein ; dieses ist die große Hauptsache . In den
— Levatholtablctten — haben wir ein solches Präparat , welches
die überschüssige Harnsäure aus dem Körper treibt , denn es
enthält rad . sarsaparillae 5, acid . salic . 5, kal . jod . 5, f . leg . art .
tibi . 100 .

Riieumatismuskranke holen sich aus der nächsten Apotheke
die — Levatholtablctten —.

Nachahmungen weise man zurück . Fabrikant . C .F .Asche &Co .
Haniburg W .
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millfäc - versorgungs - Gerichtsbeisitzer-
Konferenz siic den MilitSr-Versorgungs -

gerlchlsbezirl Karlsruhe.
Der Reichsbund öer Kriegsbeschädigt «« (Gau

Bad-en ) hatte kürzlich in den Räumen der Haupt-
fürsorgestelle, Schlotzvezirk 10, eine Konferenz
sämtlicher Beisitzer und Stellvertreter des
Militärversorgnngs -Gerichtsbezirks Karlsruhe
einberufen . Anwesend waren von 36 Beisitzern,
die dem Bnnde angehören 28. Bon der Gan-
leitung war ttamera -d F i ch t e r , II . Ganvor -
sitzender, anwesend , öer die Leitung der Konfe -
reuz hatte und die anwesenden Kameraden im
Namen der Gauleitung willkommen hieb . Die
Tagesordnung ivar folgende : Vortrag des
Kameraden Renschler über das MMtärversor -
guugsgerichtswesen^ ferner Stellungnahme zur
Vergütung der Beisitzer durch das Reich.

Beim ersten Punkt behandelt Kamerad Reusch-
ler, Geschäftsführer des Reichsbundes für die
Kommissariats - Geschäftsstelle Karlsruhe das
Mllitärversorgungsgerichtswefen . Er schilderte
zunächst kurz das alte R^ntenoerfahren nach
dem Mannschaftsversorgungsgesetz 1906 und kam
dann auf die Errichtung der Militärversor -
gmlgsgerichte zu sprechen. Er ging weiter aus
die Entwicklung der Militärversorguugsgerichte
und das neue Sp.ruchverfahreu in seiner Praxis
des Näheren ein und schilderte die Schwierig-
leiten , mit denen der Reichsbund bei Errichtung
der Gerichte und der Berufung der Beisitzer
hierzu zu kämpfen hatte . Das unsoziale und
engherzige Verhalten der Haupt- und Versor-
gungsämter bringe es mit sich , daß die Gerichte
mit Arbeit geradezu überlastet sind und vor
lauter Rekursen nicht mehr ein noch aus wissen.
Auch beim Militärversorgungsgericht Karlsruhe
seien die Verhältnisse unhaltbar geworden, dank
den: Verhalten des Hauptversorgungsamtes
Karlsruhe und der übrigen Versorgungsämter .
Die Einsühung einer zweiten Kammer ist eine
dringende Notwendigkeit. Um die Interessen
der Opfer des Krieges vor den Militärversor -
guugsgerichten richtig vertreten zu können , sei es
weiter dringend notwendig, daß sich die Beisitzer
aus den Reihen der Versorgungsberechtigten mit
der Materie des neuen Gesetzes in allen Punkten
vertraut machen und die Rekursergreiser sich
rechtzeitig an die Organisation wenden und bei
Zeiten das nötige Beweismaterial Herbeischaf-
fen . Nur wenn beide Teile , Beisitzer und Ver-
treter , zusammenwirken, können die Militär -
Versorgungsgerichte zum Stutzen der Versor -
gnngsberechtigten weiter bestehen .

Die Aussprache über diesen Vortrag war sehr
ausgiebig und sachlich . Es wurden in der
Hauptsache die am hiesigen Gericht gemachten
Erfahrungen der Beisitzer ausgetauscht und der
dringende Wunsch ausgesprochen , die Gaulei-
tung möge die Beisitzer mit dem nötigen Lese-
Material und mit den einschlägigen Bestim¬
mungen der Erwerbsminderung versehen , damit
die Beisitzer am Gericht besser arbeiten können .
Ferner wurde beschlossen , alle Vierteljahr eine
derartige Konferenz abzuhalten . Der Gaulei-
tung bleibt der Zeitpunkt der Einberufung vor-
behalten.

Weiter wurde die Gauleitung beaustragt , beim
Bundesvorstand in Berlin dahingehend zu wir»
ken , daß er mit allem S!achdruck bei der zustän-
digen Stelle für eine bessere Bezahlung der Bei-

sttzer an deu Militärversorgungsgerichten ein -
tritt .

Nachdem die Kameraden Renschler und
F i ch t e r ans die Einwendungen und Anregun -
gen geairtwortet hatten , konnte letzterer die inallen Teilen harmonisch verlaufene Konferenzmit den Worten des Dankes schließen in der
Hoffnung, daß die geleistete Arbeit nutzbringend
angewendet wird .

/ ws üem Stadtkreise.
Der Goldankanf für das Reich durch die

Reichsbank und die Post erfolgt in der Woche
vom 11. bis 17. Juli zum Preis vou 320 Ji
für ein Zwanzigmarkstück und 16» Ji für ein
Zehnmarkstück . Für ein Kilogramm Feingold
zahlt die Reichsbank 41600 Jt .

Das Oberschlefier -Hilfswerk iu Karlsruhe .
Wie bereits mitgeteilt , beträgt das Ergebnis
der Straßen - und Haussammlung für das Ober-
fchlesier-Hilfswerk in Karlsruhe über 40 000 M.
Hätte nicht die Ungunst der Witterung das vom
Ortsausschuß am vergangenen Samstag für
diesen Zweck veranstaltete Gartenfest im Stadt -
garten stark beeinträchtigt, so wäre ohne Zwei-
sel das Ergebnis weit besser gewesen . Es stehen
übrigens die bei den hiesigen Banken gezeich-
neten Beträge noch aus . so daß mit einer weit
höheren Summe gerechnet werden darf , zumal
auch die Stadtverwaltung sich zu einer Spende
von 10 000 Ji entschlossen hat . Vergleicht man
die hiesige Sammlung mit jener der Stadt
Manheim , welch letztere etwas über 37 000 Ji
betrug , so darf das in Karlsruhe erzielte Reful-
tat als glänzend bezeichnet werden. Allen öeneli ,die in so uneigennütziger Weise sich in den
Dienst dieses vaterländischen Unternehmens ge -
stellt haben, besonders dem Gesangverein „Lie¬
derkranz", dem Musikverein Harmonie , den
Damen vom Roten Kreuz, sowie den Knaben
und Mädchen der Volksschule unter der bewähr-
ten Leitung des Rektorats , gebührt herzlicher
Dank.

Ferieusouöerziige au den Bodeusee . Ferien -
sonderzüge zu ermäßigten Preisen sollen auch
ab Mannheim , Heidelberg, Bruchsal, Pforzheim
und Karlsruhe nach dem mittleren und füd-
lichen Schwarzwald sowie über die Schwarz-
Waldbahn an den Bodensee gehen . Wie soeben
bekannt wird, beabsichtigt die badischc Eisenbahn-
Verwaltung am 1 . und 18. August je einen
Feriensonderzug zu ermäßigten Preisen nach
den Erholungsgebieten im badischeu Schwarz-
wald und am Bodensee abzulassen . In umge -
kehrter Richtung sollen ebenfalls zwei Sonder -
züge verkehren. Diese Mitteilung ist umso er-
treulicher, als nicht nur den Erholungssuchen-
den der Städte eine Ferienreise wesentlich er-
leichtert wird, sondern auch der Ferienverkehr
nach den Kurorten uud Sommerfrischen im
Schwarzwald uud am Bodensee hierdurch
wesentlich gefördert wird . Die öffentlichen An-
kündigungen mit den Fahrplänen , Fahrpreisen
und näheren Bestimmungen sind in den nächsten
Tagen zu erwarten .

Die Gründuugsversammluug einer Karls -
rvher Ortsgruppe der Gesellschaft für deutsche
Bildung (Deutscher Germanistenverbaud) E. V .
findet Mittwoch, 13. Juli d . Js ., abends 8%
Uhr pünktlich , im Hörsaal Nr . 37 des Aula-
gebäudes der Technischen Hochschule statt . Die
Einladung wendet sich an die weitesten Kreise
der Bevölkerung ohne Unterschied konsessionel-
len oder politischen Bekenntnisses, ohne Ansehen
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des Berufs , zur Unterstützung der Bestrebuu-
gen , in nnsern Volksschulen . Mittelschulen und
Hochschulen den deutschen Unterricht derart zu
gestalten , daß wir junge Deutsche erziehen mit
dem Bewußtsein des kulturellen Zusammen-
Hangs von Sprache, Literatur . Kunst und Wis-
senschast . Ausdrücklich wird eine Kampsstel -
luug gegen das humanistische Gymnasium ab -
gelehnt, dessen Erhaltung im Kampfe gegenUnverstand und Oberflächlichkeit unsere volle
Unterstützung findet, trotzdem nicht klassische
Altertumskunde , sondern Deutschkunde in den
Mittelpunkt deutscher Erziehung gestellt werden
soll. Geh . Rat Dr . Panzer , Professor an
der Universität Heidelberg, spricht über
„Deutschkunde als Mittelpunkt deutscher Erzie-
hung". In einer anschließenden freien Aus-
spräche wird Gelegenheit zu weiteren Erkuu-
digungen gegeben werden.

Veranstaltungen.
Karlsruher SÄwiuum »erew . Täglich stark besucht ist

jetzt das besteiwgerichtetc Sonmonbid anr Rhcinhafen .
Hier wird am Soinif >ag nachmittag ein Wettschwimmen,veranstaltet vom Karlsruher Schwimmverein , unter
Beteiligung von 28 Bereinen , stattfinden . Wohl wer -
den SvortSsreuube an diesen beiden Tagen in großer
Zahl hinauseilen , um den hochinteressanten Kämpfen
beizuwohnen . Aber damit allem ist der Zweck solcherFeste nicht erreicht . Auch Fernstehend« solle» dadurch
sür die Schwimmsache interessiert und gewonnen wer-
den . Damit Jitgenöliche von den Eltern begleitet wer-
den können , ist der Auftrng am Somitag mittag auf
544 Uhr festgesetzt worden .

Gvmuasiafteu - AuMhruug . Eine weitere Aufführung
von Kleist's Drama -- „ Die Hermannsschlacht " durch
Karlsruher Gymnasiasten wird am Dienstag , Ii Juliim Evangl . Gemeindehause Blücherstr . 20, abends
7 Uhr , stat^ inden . Karte » bei Fritz Müller , Mustka-
lienhandlung .

Ltondesbuch-Auszüge.
Eheschließungen . g. Juli : Wilhelm Jegle von hier .

Monteur hier , mit Wilhelm, »« Frick Witwe von
Endingen : Hermann Dres von hier , Kausm . hier ,mit Meta Goethe voit Gleiwitz ; Adolf Glökler
von Hei'ligenberg , Schreiner hier , mit Josefa G l ö k -
I e r von Jnzlingen : Karl Heck von Strasburg . Stadt -
oberbausekr . hier , mit Luise Börner von Nürnberg :
Isidor Holeburger von Holzm^ n. Metzger hier , mit
Frieda Schnurr von Lauf ; Joseph Sulzmaun
von Weigheim , stirbt . Arbeiter hier , mit Elisabeth«
Kr a tz m ei er . von Neibheim : Gustav Göhr ine
von Singen . Rcgistratur - Assist . hier , mit Frieda L ü -
decke von hier : Friedrich B o r n h ä u s « r von
Uirteröwisheim . Rottenmeister hier , mit Erna Hörrle
von hier : Heinrich Ullrich von Merchingen . Kausm .
vier , »rit Emma König von hier : Wilhelm Jegle
von Au« , Marmorschl . Iner , mit Luis« K a v p l « r Wtw .
von hier : Heinrich Heidelberger von St . George »,
Schrei ner hier , mit Leontine G a n tz e r von Altenheim :
Shrrt Fulb - Trauman » von Heidelberg . Kausm .
hier , mit Elise Kunkel von hier : Albert A l l g e i e r
von Sinsheim , Gendarm in Psorzhei » , mit Maria
Dusfinger von hier : Rudolf Bivves von hier .
Fab .-Arbetter hier , »rit Pauiliua Glockner vou hier .

Todesfälle . 8. Juli : Luise, alt I Monat 23 Tag «,
Vater Hch . Brendel , Schmied . — 9 . Juli : OSkar
Hintermet st er , ohn« Beruf , alt 17 Jahre : Hch .
Lupperger , Zltgmeister , Witwer alt 55 Jahre :
Josef Mür » seer , Priv -, Witwer , alt 66 Jahre .

BeerdigtUlgö
'
ieit und Trauerbauo erwachs«»« ! Ver -

storbeue» . Montag , der. 11. Juli : 10 Uhr : Felix
Füaer . Oberoostsekretür , Nokkstr. 22. — 'All Uhr :
Emma Ba » Holter , Schülerm , Krrmenftr . 4. —
II Uhr : Emil Glöckner , Wirkt . Geb.-Rat . Stefanien »
strafe« 52. — 2 Uhr : Josef Mürnsee ! . Privat ., Her-
rerrstraHe 1Ä, Feuerbestattung . — >-3 Uhr : OSkar
Hintetmetfter , Rhvmstr . 88 . — 8 Uhr : Heinrich
Lupverger . Zugm « ister, Schützensir . 88 , Fewerbe»
stattung .

TagesanZeiger .
lÄläheres ist aus dem
Anzeigenteil zu ersehen ).

Sooutag . de» 10 . Juli 1921 .
Konzerthaus »Der Graf von Luxemburg ". 3)4

Uhr : »Der Vvgolhänbler " 6M Uhr .
Stadtgarten . Konzert . V,i— Uhr .Gesanverein Badem a . Famtlien -Unterhaltuu «.

. Kühler Krug ' , i Uhr .
Karlsruher Schwimmvereiil . Wertkämpfe.8% Uhr . Rheinhasen .
SC . Frankonia . Platzfest. 4 Uhr .S B . Beiertheim . Platzfest. 4 Uhr .Mieter » und Untermieter -Vereinigung .

Mitgliederversammlung . Colosseum. 3̂ 10 Uhr .Kaffee Hildenbrand . Krübschovoenkonzert. 11
b*6 1 Uhr .

vom Vetter. Wetter »achrichte»die» ft
der bad. Landeswetter »

warte in Karlsruhe
auf Grund laud - u. funkentelegravbifcher MeldungenBeobachtungen vom Samstag , 9 . Juli 1021 .8 Uhr morgens M .E .Z. I

O r t

. ^öniasberg .
Berlin
Frankfurt . .
2'tiiucheu . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .
Bodo
NariS . . . .Marseille . .

Luftdr .in Zu
: w

1 i n ö e

Aichig. Stärke
mm
769,7
7ri8,8
768.9
V67,l
706,7
759.6
753,1
767.7

766,0

WNW
WNW
tftO

OSO
WNW
WSW
WSW
NNO
NO

schwach
leicht

schwach
mähig
mäßig
inättig
frisch
leicht

schwach

Wetter
Nieder -
schlag d.
letzten
24 Std .

Nebel 0
wolkls . 0
ivolkls . »
wolfis . 0
wolkig U
wollig II
V- Iter ?
wolkls . 0
wolkls . 0

Beodachtunae « badiicver Wetteritelle » 7^ morgens
Lmtor .

in
NN 1 "

,

Gettr .
Höchst -
Wärm .

Niedr . I Winde
Temv . — —
nachts ^ Richtg . jStärke

Wetter
Nieder
schlage

mm

Wertheim Seeböbe 151 m
— 15 f £3 10 NO j leicht heiter 0

Königsfuhl Seeböhc 563 m
<67,4 16 | ÜO 12 O 1 leicht wolkls . »

Karlsruhe Seehöhe 127 m
767,8 16 { 24 12 NO leicht wolkls . JJ

Baden -Baden Sectjuue 213 m
767,8 1? 22 13 SO Z leicht wolklk . 0

Billingen <̂ eeböde 715 m
766,8 16 | 19 S N leicht wolkls . «

Feldbergerhof lSchw . i SeeHöve 1^81 m
m, -2 1 15 8 NO leicht wolklS . 0J5

St . Blasien Seeböhe 780 »
" 14 } 20 ll ! O leicht wolkls . 0

Allgemeine Witterungs -Uebersicht.
Das Hochdruckgebiet hat sich noch verstärkt uud

beherrscht ganz West- und Mitteleuropa , währendein im hohen Norden erschienenes Tiefdruckgebiet
ohne Einfluß bleibt. Die Druckoerteilung ist be-
ständig , bas heitere, trockene Wetter dauert daher
fort.

Wetterausfichteu für Souutag , dcu 10. Juli :
Heiter uud trocken, langsam zunehmende Wärme.

Rhetn -WasferstSnde moraens S Uhr :
9. Juli

Schutterwfel
Keil . . . .
Maxau . . .

Maunheim

1,51 m
2.45 m
4.07 m

— m
— m

2.92 m

.. . L. . Jult
1,65 W
2.51 »>
4 .11 m

mittags 13 Uhr 4.09 m
abends 6 Uhr 4,09 »

2,95 w

Saison -Kusvsrkauf
Wafth-Konfektwn herren^ rtikel Strumpfwaren

3n allen Abteilungen
deöeutenü ermäßigte

preise .

Vatis» an« volle Ulf . 35.- 19,OV
!VaMrö <ke , »?»««« , «l„f, . . .

und e<rrfcrt rat . 10«.» 70.» 43 «—

Vaj <hk !etüer , ?»»»>«, »a«st
voll« . . . . rar. 1« .- « .» ' 0 »—■

Dirnöelkleiöer , . .
geblamt ». kaelrrt Mk. 1»».- tl . - OV . » —

Rips » n . ltovercoat -Mäntel
rar. 4M.- 173. - 745 . - -»

IffiiiMiiiiiriiitmiiiiitniiiiitniniiiiiinittiiiiiiiiMtiitiiTniiitMiiiiiij,
1 Sleples Knaben - Anzüge , |

Sweater und Hofen -
In jeSer « rife vorrätig .

t IIIUDIIMIIIIIM'I.ill

Herren - Hemüen . .
toelj treten « . . . . . rar.

Sporthemden
m" 6 $ —

Gberhemöen , z-p»>r _ ftmit «rage« . . . . . . rar. '

Kragen , gestarrt . . rar . IM 5 . ^ 0

Vamenstrümpfe ,
rar . 7.5« >>-3v

Vamenstrümpfe , m« »
schwarz « nt farbig Mk. I1.i5 14 . .£ 5

Vamenstrümpfe
^

^ 7
'

7 «schwarz, weiß un» sardlg Ulk . -*0 . / O

Herren - Socken 4 . 75

Welz
Vasch - Sknöer , Ä rar. 7 . — Einsatzhemöen , mrl » 2S . SS

m BolSnSer "tf ;
Saubim » Möbel
Verhau/gegen Barzahlung

10V

? Ausführung den
-<
^

^
oerändertenJettverhSlt - ^ ^

^ Nissenin Bezug auf Preis
^ md Formgebung

angepaßt

Verkauf gegen Teilzahlung
bei der aenieinnNbigen Hausratgesellschaft

HaSischer Saubunü G . m . b . H .
» arlSrnlis . Knel - Friedrichstrane 2S.

Rondellvlab , Fernsprecher 5157 .
Tägl . geöffnet : voriniit . 8—IS, nachniitt . 2—« Ubr

Velt - ? avorawa
Passage 38

Van 10.— 16. iull wird gazeigt :
Süd - AmeriKa
To Do * die HauptstadtLa rat von » alivl .

Grobe Natnrfreundin ,v' iltl . Iabre . w . freund -
fchaftl. Verkehr m . beff .
Herrn od . Tame aesebt.Alters , zu gemeinsamen
Eonntaastouren . Gefl .
Angeb . unter Nr . 0487
ins Taablaitbüro erbet .

Für die Reisezeit ! I
— OMOaimMM — IIIM ■ IIIM II II IHMIIM OMaMBWI ^
Oesterreich . , Techechische V Btalien .y Schweiz .Banknoten

zu günstigen Kursen stets vorrätig

Kred itbriefe
auialle In - u . Auslands - Badeplätzc .

I G H A Z ELLERN . .
T Üankyescliäfl . Friedrictisplatz 80 . ^ ^

Abonnenten desberücksichtigt

S Inserenten „ Kailsiulief Taglilalts
"

Heirate« ;
arrangiert
diskret .

streng reell,
Kran Rosa Morasch.

Karlsruhe ,
Sailerftr . Ol , Stock.
>rcl . 1-J8 ' . Äear . 1911 .

N.üllvorto erbeten .

liräulei » . anfangs 40,
angenehmes Aeuhere .Uber W0W .— Ver -
mögen . nmuidit pa Ii.« ctrat mit Witwer von4 .>-—55 Labien . Ange¬bote ustot 3fr . 0480 insuflouutbiiro erdete» .

Fort ! Bit der Tasche aus Ersatzstoffen.
Für dasselbe Geld erhalten Sie bei mir eine elegante

Damentasche — Aktenmappe — Brieftasche
aus Voileder in allerbester Verarbeitung In allen Ledersorten
Kein Laden . Keine Schautenster . Keine Lockpreise , dafür Riesen -Auswahl-- --- bei konkurrenzioa billlgon Preisen . =

Offenbacher Lederwaren - Vertrieb
Kaiserallee 501 SCarisrulie Ecke Händelstr .

Jeder Besuch macht sich gut bezahlt . Händler erhalten Rabatt .

Gegen

gibt es laut den vielen Gutachten
keine zuverlässigeren Radikal¬

mittel als

• Sprinser
'
s laSaccharln-Strycnnfn -flsferkern

durch und durch vergiftet, reichlich verittßt und mit Witterung versehen .Stärksie zulässige Qualität , garantiert 5 #/oo 'ge Ware zum Preise von
Mk. 22.— pr . kg lose in Säcken , in x kg-Paketen vorschriftsmäßig ver¬
packt Mk . 23 . - pr . kg , in l i! kg -Paketen Mk . IZ .— pr . Packung , sowie
in kleineren Paketen zu Mk. 6 .— und Randschachteln zu Mk- 2.50.
Man lasse sich keine minderwertige Qualität , bei welcher der Kern außen

.nur schwach vergift« ist , aufreden .

- Springer s Piiospiiariatoerje s.j° ä pT-
pr . kg , 100 kg Mk. 850. — , sowie in Dosen zu Mk. 2 .50 und Mk. 5.—

Chem . Fabrik Anton Springer ,
{Karlsruhe

nur Ettlingerstraße 51, beim Hauptbahnhof
Telephon 2340 .

Leistungsfähigste Spezialfabrik zur Her¬
stellung von Feldmäusevertilgungsmitteln

Um Verwechslungen zu vermeiden , achte man genau auf den Vornamen
(Anton ) , die Straße (Ettlingerstraße 51) und Telephonnummer ( 2340).

Eichene Sciiiafzimmer
in hochfeiner Ausführung , bestehend ans :

1 Spiegelschrank , 130 cm br . mit 2 Schubkasten ,2 Bettstellen ,
2 Nachtschränkchen m . echtea Marmorplatten ,
1 Waschkommode mit echter Marmorplatte

und Spiegelaufsatz ,
2 Rohrstühle und
1 Handtuchständer

zu dem billigen Preise von nur
Mk. 4275 .-

Ändere Zimmereinrichtungen , wie Speisezimmer .
Wohnzimmer . Herrenzimmer und Küchen, sowie

einzelne Möbel ebenfalls aehr preiswert
Lieferung erfolgt hier und im Umkreise von 50 km

frei in die Wohnung ,
weiterhin bis 150 km frei Bahnstation .

Karl Thome & Co.
Möbelhaus

Karlsruhe , Herrenstrasse 23 .

Kammudreii:
t risierkämffl ®

Haubkämm ®
Seitenkäm ®6

Zierkämnie
Spangen und
K adeln

empfiehlt

HBielef
KaSsorstraeß ^23

zwisch . Douglas - u. Hirschg^ .'

nimm ^finden weitestgenende
breitung durch das

„ Karlsruher Taßblatt
' «
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M § 21 d«s Tabakstenergeseves haben die
^ »anzer , welch « Tabak für eigene Rechnung

oder pflanzen lasten . de rSteuereinnebmerel
« ! i» , tu. dem das angevslanzte Grundstück ge-
h
" jiim Ablauf des 15. Juli 1921 die mit

bepflanzten Grundstücke einzeln nach iörer'» >>nd Größe schriftlich anzumelden
tVt er # nach dem 15. Juli bepflanzten Grund »
. °? ni> vom Pflanzer spätestens am 3. Tage nach
N̂ eginn der Nevflanzung anzumelden ,

l , jeder Leräiidcruna in der Person des In -
»#! öes Grundstücks ist der Steuereinnedmerei
,." > 8 Tagen eine schriftliche Anzeige von dem' ' m Falle der freiwilligen Ver -

dem bisherigen Inhaber zu

.̂ Verlangen erteilt die Stencreiunebmerei
^ „Wanzer eine Bescheinigung über die
Wfe nii .
fcHnaet , die meör als 50 Geviertmeter mit
s- . devflanzen . müssen den Tabak , anch wenn

•täi oen eigenen Hausbedarf bestimmt ist, zur^'«auttg stellen nni > räumen .

i? « Bürgermeisterämter werden ersucht , vor -
Bekanntmachung unverzüglich in ortsüb -

. « eise in chren Gemeinden bekannt zu gebe »
" « sruhe . den 8. Juli 1921.

Hauptsollaint .

i,„ vo ^. agen eine 10
j-jÄnöttber nnd im

auch von d «

^ undsaci . cn betressend .
Monat Juni wurden folgende Gegenstände

"n Sundburo abgeliefert :

^ Joruitue , i i luueine »
(«ir.n uiit Anhängsel , 1 Halskette mit Holzverlen ,
i U»eS Armbändchen , 1 Brosche . 1 Taschenuhr
MX'ofel , 1 goldene Broscbe , 1 silbernes Ärm -

1 silberne Armbanduhr , 1 goldener An -
tib» Mt 2 Photographien , l silberne Damen -
Äbuht , l Ring mit Stein . 1 Rosenkranz ,
i. riu » mit Futteral , l WolsShund . l Leder -

ta»!et Spitzer , 1 Herrenhemd . 1 braune Leder ,
tiS \ l Paket mit Bald .riantropscn und sonst

e und weihe Kra -
Handwagen <Korb -

ein Teil einer

«Äs - 1 äwicfer mir Futteral . 1 schwarzlederne
»4 f - ~ tnit 7 Mk . Inhalt . 1 Gummiballen ,

f'
Hjjjjdy mit . 2 kleinen Schlüsseln , 1 Paar Hand «

l schwarze Weste
[,i,i Brille , 1 vierrädriger H
(jjjj 1 Paar Gummischuhe ,

braune Lcderhandtasche . 1 leinene Korb -
tou

" 1 seidene Damenmütze . Vaupläne , l dunkel -
Stoffgürtel . 1 Stehkragen . 1 weitzes

«>d, . ' ° ckchcn . l weitzes Korbdeckchen , 1 junger
>!,z !? 1 schwarzes Visitenkartentäschchen . 1 Stück
lj», Meliuch . 1 Taschenmesser . 1 graue waffer -

Ledertäschchen mit
B Bienenschwarm .

iol"at äOieife , 1 Selbstbinder mir Stoffkragen .
tu,. :.«1 schwarze Joppe . 1 Weste . 1 Affenvintscher ,
wjjatie für Joses Aiaier , 1 jchwarzlederne
ßH ?aW>e , 1 Hundemaulkorb . t Hund , 1 Herren -
«(», • Mark - Schein . Brotkarten . 3 Stück
>i>d, .? armeavvarate . l Hochschulkalender , 1
^ „Strohhut . Schüsselbunde , Geldbeutel . mit

Sonntag , den 10 . Juli , nachm . 1li4 —*it7 Uhr

KONZERT
Musikverein Karlsruhe (verstärktes Orchester)
Eintritt : M. 1.20 (Jahreskarten ) , M. 2 .20 (Sonstige ). Kinder je die Hälfte .
Kartenvorverkauf s Verkehrsverein u. Schalterkassen des Stadtgartens.

Bei schlechtem Wetter Festhalte .

40 -fähr . Praxis ! *

= AUSLANDr

leratung u.
~ Verfolgung

Ing C. Kley«' , Karlsruhs

Wissen Sie , was

die schwarze Schmach
bedeutet ? — !

:= Ein Notschrei an die Menschheit '

Reparaturen an Llo -
sett -Anlage « . Badeösen .
Warmwafferbereit .. ^ en -
tralheizunaen , autogene
Schweiftarbeiten werden
fof . nach Aufaabe aus -
aciührt Emil Schmidt 6-
Sons .. Ingenieure . Kai -
lerstrakie SM .

LtÄätisehes Konzerthaus

Sonntag , den 10 . Juli 1921
nachm. 2l/a—5 l/a Uhr- 8 .70 I abds. 6>/jb . g . S'/z Uhr.« 16.20

Der Graf von Luxemburg | Der Vogelhändler
IBBI

a
Hotel

Oermania
Jeden Sonntag von 7 Uhr ab

II
mit Tafelmusik

Gartenterrasse eröffnet
Offene Weine

Telephon 42 . &

s

E

rv ifNÖalt Bargeld , 5 Mr .. 17 Wik.. 14 Mf .
;0fe5° Pfg .. 19 Wik. 20 , äff f ., 14 21« f ., 8 Mk .. 50 Mk .

„ Mwefser .k lf Gegenstände können von den Eigentümern

?>!?.,Pelden,
"

gebt idas
'
^ ige

'
ntuin

"
an dem Kund -

^ »and nach Jahresfrist aus den Kinder bezw .
Gemeinde über .' - ruhe , den ß. Jult 1921. O . -3 . 100

" »d. Bezirksamt . — PolUeidirettioa .

Versteigeruugs - öerichiiguug .
auf iontag . den ll - Juli, ^ 2 ' /, Uhr » ach -

> fti
v in
erd «
dig ». gut erhaltene , !iteilige .xriiear -
t» ng mit sSuitt . sriseur - Utensttte « .

'• Hesch , Gerichtsvollz. und Auktionawr ,
Goethestrabe 18.

lschast für JeMt Bili»»lz.
! h? ° ch . de « 1Z . Juli , abends 8 > , Ubr , vünkll .
W»£'?pt Nr. 87 des AulagebSudeS der Tech-

" Hochschule Karlsruhe

Vortrag
, Herrn Geh . Rat Dr . PaUZer

" ° feffoc an der Aniversität Heidelberg

slsmlllevM « scher
klzleöm

"
.

^ kreie Aussorache . Eintritt frei .
^ Jedermann willkommen !

Kurvenstratze 19 anberaumte Ver¬
den Tage , 2 Ulic nach -
traft « S» statt . e !«e

fü * Kurvenstratze 19
ML »? 0 findet am gleichen

in der vierivigitra
»Ĥ Rccöcm mir » noch mitoertteigert

Las Erholungsheim
> . >» Marxzell (Alblal)
»Uö lschulentlasseue ) Mädchen und Srane «

Aadischer Krauenverein .

GALERIE MOOS
Kaiserstraße 1871

ISONDER - AUSSTELLUNGi
Hans von HAYEK

Graphik von Koch etc .
Juli 1921 .

SM. Tiergarten -Restaurant|
und Kaffee

- -- --- gegenüber dem Hanptbahnliof .

Jeden Abend im unteren Gartensaal

Konzert
der HausKapelle des Künstlerhaases .

k

iVe ft
"

tfi
"
JÄ Versteigerung .

nimmt Austrage entgegen « . Aikerman « , Aul -
tionator , Karlstratze 87. Telephon SS1S.

IIIIIIF

llülllll

Bankhaus

Straus 8t Co .
Karlsruhe

Friedriclisplatz 1, Eingang Ritterstralto
FernspreohanschluB für :

Stadtgespräche : Mr. 30 , 4595,4598,4597,4598
Ferngespräche : Nr. 4901,4902,4903,4904,4905

! Ein Kulturdokument von unvergänglicher Bedeutung

STICEEffiEI8 € flüLE

DES BADISCHEN F KAU EN VEREINS

zugeteilt der
Textildbteilung der Bad . Landeskun stschule .

Beginn des beruflichen Ausbildungskurses am 3. Oktober.
Mündliche Anmeldungen bis 22. Juli und vom 6 . September ab

täglich von 9 bis 12 und 3 bis 5 Uhr.
Schriftliche Anmeldungen sind zu richten an die Geschäfts¬

stelle der Textilabteilung , Westendstrasse 81 , Karlsruhe.

Statt Karten ! '
Die Verlobung ihrer Tochter

Gertrud
mit Herrn Referendar

Albrecht Fuchs
zeigen an

Erster Staatsanwalt

Karl Boecking und
Frau Dora Boecking

geb . Albrecht
Bismarckstraße 77

Karltruhe , Juli 1921,

Seine Verlobung mit
Fräulein

Gertrud Boecking
zeigt «t

Albrecht Fuchs
Referendar

Moltkestraße 17

Adolf Fütterer
Alma Kullmann

Verlobte .
Karlsruhe , den 10 . Juli 1921.

Geübte SMerin
empfiehlt sich tut Seift «
und Buntiricken . Tadel¬
lose Ausiiibrung gegen
niäftige Berecünung .
Müll er , Hir schstr. 00 XI.

6 (ijnÄin
emrsieölt sich zur An -
ferti -inng von Tamcn -
u . Kindergarderoben bei .
billigster Berechnung .

Ariedenstranc 2 . 1II .

Anzüge u . Mietots
werden tadellos ange -
fertigt und gewendet .
Mäßige Preise .

Ä. Hartman « ,
Schneidermeister

Walds tr . 78 . Htb . II .
Tapezieren u . Anst reich ,

von Möbeln , Fassaden .
Küchen wird billigst aus -
aesübrt . Kostenberechng .
S . Doerilinger . Tele -
phon 1I3 >>. Steinstr . 31.

SlllilällU
aller Art werden schön
gewaschen u . gewannt ,
ikachgemälie Neliaudia .
öWerstr. 11 . lv.

Franz. u . englWe
Konversllüoii
311 . 6498 int Tagblattb .

Maschinen -

f chreiben ,
Stenograplite.
RuO ! lhri !t
erteil« bei schneller und
ariindlicker ZjuSliildnng
N« I> mäkige» Preise»

Lehrer Strauh,
Kronenttr . 15 . 3 Stock .

Hvc JVIaria .

Roman von Felix Neumanu .
(Nachdruck verboten )

Jt
'
üIi* Btüjfcw mir noch etwas von Ihren Ein -

U K erzählen , die Sie auf der Reise durch
^ «» » " ^inland sammelten, " sagte die Gräfin zu'

!lht
>' önore . „Freilich — viel Schönes wird es

j>.° °Acfen sein, aber man darf den Kopf nicht
^ kch stecken wie der Bogel Strauß .

?"n 5 öie bessernde Hand anlegen wollen ,
Ur ein offenes Aufdecken der Schäden

^ !vmi bringen .
"

. '.Siiv"2uore seufzte.
-Nke^ tut das Herz weh , wenn ich an alles

Ms »' °° as ich sah . In meiner amtlichen Eigen -
v naufi5Qr es mir vergönnt , überall den Fuh
.?ä »nJ? e£ ' aber Trauer erfüllte mich , als ich
?!>i Feinde besetzte Gebiet durchschritt . Wie

te iBp]f c Traum wirkte das ganze Leben und
'

ttlrt?- 0u ? mich ein — verehrtest ? Frau Gräfin
>?• Sie mir Einzelheiten ."

Ät ble breite Glastür , die zum Flur führte ,
Stiefsohn der Gräfin , Graf Titus

tzx
"vrf.S eit hochaufgeschossener Mann von

i "ei» / r« fg Fahren und ging etwas vornüber -
k»gVor den kurzsichtigen Gelehrtenaugeu

lî ein £ine Hornbrille .
K f)n ,r aar war kurz und dünn , aber das Ge-
* Eiüft unzweifelhaft etwas Anziehendes , da

o war .
Graf Titus aw, daß er die größte

}
*eö Lebens in der Studierstube ver -

^ che
' n ^ ' c Hautfarbe war grau und ohne

trug einige Miniaturen in der
^ fttö &tisg ^ ^

uschaftlich sammelte , und noch

Monsignore erhob sich, und die Herren be-
grüßten sich als alte Bekannte .

„Ich hörte , daß Sie hier seien , Monsignore .
und da ich weiß , wie sehr sie sür Bilder und alte
Malereien schwärmen , habe ich Ihnen einige
Kostbarkeiten mitgebracht . Bleiben Sie nun bei
uns in München , oder geht es wieder auf die
Wanderschaft ? .

~

Der Geistliche lächelte . „Bieine Million ist
einstweilen beendet , ich war in der Tat in den
letzten Jahren soviel unterwegs , daß ich fast
die Fühlung mit dem lieben München verlor .
Aber nun gedenke ich hier Wurzel zu schlagen —
wenn Eminenz es so gefällt ! '

Der Graf hatte sich gesetzt und kramte seine
Schätze auf dem Tische aus .

Die Gräfin hielt die Lorgnette vor das Auge .
„Mein Stiefsohn " — sie betonte das „Stief " .

denn sie wollte noch als junge srau gelten —
„ist ein fanatischer Bilderfreund und -fammler .
Und da ich dasselbe von Ihnen , Monsignore ,
hörte , so werden die Herren ja manchen An -
knüpsungspunkt haben .

"

Der geistliche Herr ergriff eine der Minia -
turen , die ihm der Graf hinhielt .

„3ch kann mich an Fachkenntnis nicht mit
Ihrem Herrn Stiefsohne messen, Frau Gräfin .
Trotz aller heißen Bemühungen , in die Materie
restlos einzudringen , bin ich doch nur ein —
sagen wir „begabter Laie " auf diesem Gebiete
geblieben . Auch habe ich nicht die Mittel , um
meiner Leidenschaft erhebliche Opfer zu
bringen ."

Die Dame lachte.
„Ja — was mein Stiefsohn für seine Bilder

ausgibt — direkt und indirekt — so zum Beispiel
für Reisen — das grenzt schon an ein hübsches
Vermögen .

"
Sie legte Titus , der gerade durch ein Ber -

größerungsglas eine Miniatur bewunderte , die
SanÄ auf die Schultkr .

„Es wird Zeit , mein Lieber , daß Du ein wenig
Ablenkung bekommst . Auch Deiner Gesundheit
wird es nicht schaden, wenn Du einmal aus
Deinem Sammelleben herausgerissen wirst .

"

Graf Titus blickte sinnend vor sich hin .
„Ich bin ja bereit . Opfer in dieser Hinsicht zu

bringen, " dabei sah er seine Mutter bedeutungs -
voll an und machte eine kleine spöttische Ver -
beugung , „aber ganz werde ich mich von keinem
Menschen meiner Liebhaberei entfremden
lassen !" Etwas eigensinnig setzte er noch hinzu :
„Von keinem Menschen !"

Man schwieg und bewunderte die Kostbar -
keiten .

„Aus welchem Jahrhundert sind die Bilder ?"

Monsignore griff nach der Lupe .
„Ich habe es noch nicht mit Bestimmtheit fest -

stellen können , doch vermute ich aus dem sieben-
zehnten . Ich fand sie in einem schmierigen Trö -
delladen in Verona !"

Des Grasen Blick glitt liebevoll über die
kleinen Kunstwerke .

„Aber man mutz suchen , um das Schöne zu
finden —"

„Und es festhalten , wenn es sich einem dar -
bietet !" fiel die Gräfin ein , doch schien nur ihr
Sohn die Bedeutung dieser Worte in richtigem
Sinne zu verstehen , denn er lächelte ein bitzchen
malitiös .

„Und nun , Monsignore , noch einen Genuß
eigner Art . Sehen Sie , das kaufte ich unlängst .
Die Schönheit siel mir sofort auf , aber je länger
es in meinem Besitze ist, um so mehr komme ich
zu der Erkenntnis , daß es sich um eine ganz
prachtvolle Arbeit eines noch jungen Genies
handeln muß . Nur konnte ich bisher den Maler
nicht feststellen, aber ich hoffe, daß mir das noch
glücken wird .

"

Graf Titus reichte das Bild , das einen Bettel -
iaabctt darstellte , dem Geistlichen hinüber .

Der drehte es von allen Seiten umher , besah
es von hinten soZar und schüttelte den Kopf.
Dann , fuhr er sich mit der Hand über die Stirn .

„Na — gefällt es Ihnen nicht , Monsignore ?"
Der Graf blickte sein Gegenüber etwas er-

staunt und enttäuscht an .
„Nein — nein , das Bild ist wundervoll, . ganz

wundervoll , aber —" wieder legte sich die Den -
kerstirn des Herrn Umpsenberg in Falten — „ ich
glaube mich bestimmt zu erinnern , daß ich das
Bild schon gesehen habe , nur weiß ich nicht mehr
wo "

Graf Titus wurde unruhig .
„War es etwa in einer Galerie oder in einem

Museum ? Das würde mich schmerzen, denn tu
diesem Falle hätte ich wohl nur die Kopie eines
mir bisher unbekannten Kunstwerks erworben .

"

„Woher hast Du es denn ?" fragte die Gräfin .
„Maria brachte es mir , als wir vor einigen

Wochen bei Klara waren . Sie sagte , daß sie eL
von einer Freundin habe , es handle sich um eine
gute Tat , einen notleidenden Künstler zu unter -
stützen. Der Kaufpreis , den sie nannte , war
so gering , daß ich sofort zugriff .

"

„Nun , dann wird doch auch Maria wohl in der
Lage sein , durch Nachfrage in dem Kreise ihrer
Freundinnen den Namen des Künstlers aus -
findig zu machen .

"

„Das hoffe ich auch , aber Du weißt ja —"
hier lächelte Titus ein wenig bedrückt und senkte
die Stimme — ,^>aß ich sie seit damals nicht mehr
gesellen habe .

"
Die Gräsin räusperte sich .
„Ich denke , daß wir bald von Klara näheres

hören werden .
"

Monsignore war während dieses Zwiege -
spräckes ans Fenster getreten und betrachtete
das Bild genau . Nun kehrte er mit einem be-
friedigten Lächeln zurück.

(Fortsetzung folgt.)
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Inventur - verkau
Großer Posten

Anzug - Stoffe
Mk. 55 .- Mk. 65 .- Mk. 75 .- i»r

«I

Leipheimer & Mendel
Dr. R. Behrens

Kinderarzt
wohnt jetztLeopoldstr . 2

Sprechzt . i werktägl . 2—4 Uhr , Fernspr . 1506 .

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im Vbotogravli .mlAtelier -. zerrenitr . Ü8.

Als Facharzt für Hals - , Nasen -
, Ohrenkranke

h*lte ich meine Sprechstunden

Waldstraße 8
täglich von 12—1 u. 3—5 Uhr, auBer Samstag

nachmittag und Sonntag
Dr. med . Oscar Sitzler

Karlsruhe Fernruf 4758 .

I

inderwagen
lappwagen
Promenade¬
wagen etc .

| kaufen Sie billig u . gut
im

Klndenragen- und
Korbvaren - Hans

Otto Weber
Schntzenstraße 20

Ecke Wilhelmstraße
Fernruf 1789 .

Df . Ufer , prallt. Arzt
verreist .

Bfloartteitersenossenschaft
. .Selbsthilfe"

e. 0 . in. b. H.
Karlsruhe Wilhelmstraße 47
Postscheckkonto Nr. 10 661 Telephon Nr. 5200

Bankkonto : Straus & Co .
Vebernahme sämtlicher

Erd- , Maurer- , Beton- , Zim¬
mer- , Gipser- , Steinhauer¬
und Dachdeckerarbeiten
unter Zusicherung solider und sauberer
Ausführung bei mäßigen Preisen .
Besonders günstige Bedingungen bei

Reparaturen und Umbauten .

a Nur für WiederverKäufer !
Größere Mengen Stoff !

I für Herren - und Knabenanziige , Zwirnstoffe für |
Arbeiteranzüge und Arbeiterhosen , blauen Baum¬
wollstoff für Arbeiterhosen , Samtcord in braun
und oliv, Sommerjoppenstoffe , Sommerloden¬
stoffe usw . empfiehlt preiswert so lange Vorrat .

L
VH , Kleiderfabrik
£< 1t0Pn Karlsruhe , Bd ., Steinstr . 23• Telephon 448 .

Lagerbesuch stets lohnend . |

Ausführungen von

M
™sihiu

n£ Stickereien
jeglicher Art, nach Entwürfen
aus eigenem Kunst-Atelier

Karlsruhe Straßburger Modewerkstätte
M . Tappe

Annahmestellen : Filiale Schorpp . Oerwigstraße 46,O . Mappes , Karl-Friedrichstraße 20,Durlach: Filiale Schorpp, Hauptstraße 15.

Saison-

fluspcrhnuf
Schluß :

Donnerstag , 14. Juli.

Während dieser Zeit
in allen Artikeln

erniMjte Preise.

Joli . Hertenstein
Inh . : Fr . Kuch Herrenstr . 25

HanufaKtarwarenvAussteuerartlkeI
Herren - und Knaben - Konfektion .

Salson - Ausverknuf
in

Schuhwaren
Angebote und Gelegenheitskäufe

• zu ganz besonders

herabgesetzten Preisen

Gummibesohluns
in dauerhafter Qualität

Herren-Sohlen u. Fleck Ax 22 - bis25 -
Damen Sohlen u, Fleck Ax 18 .- bis 21 -

Karl Karcher
Fernsprecher 4165 Herrenstraße 42

Laden .

pilllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll^

| Beachten Sie unsere |
j Schaufenster j

mit Möbelwagen ltnö
-1t Rollen besorgt mitV eigeuemFuhrwerkäm\ ß » ? billig » - » MnU UHul-iittder , 2)orfitro8c 8. Tctevbon 17M .

Sctauhhaus Bertolde
Kaiserstraße 108.

Schnhhaus » . Dirajer
Kaiserstr . 161, Ecke Ritterstr .

Schuhhans Erika
Ludwigsplatz.

Stfiuhhous Ettllnjer
Kaiserstraße 48.

SchohtinQS Alb. Hell
Kaiserstraße 205.

Schaiiliausü. Landauer
Kaiserstraße 183.

Schuhhaus loem-nölzle
Kaiserstraße 187.

Schuhhaus Prophet
Kaiserstr., Ecke Lammstr.

Schuhhaus Sax
Kronenstraße 17 a.

Schuhhaus Simon
Kaiserstraße 201.

Schuhhaus Stern
Karlfriedrichstraße 22,

Rondellplatz .

IUI !■■■■■ ■ !■ IUI IUI MJUHmilMlll .. SU

Erich Bühlef
Bankgeschäft

Karlsruhe i. B . , Kreuzstraße 4
Telephon 3504 -3505

ReichsbankGlre-Conto , Postscheok-Conto . Karlsruhe
empfiehlt sich

zur Ausführung aller Bankgeschäft *1

An- und Verkauf von in- und ausiäfr
dischen Wertpapieren, Geldsorten und

Coupons
Devisen -Abteilung .

Kostenlose Auskunft und Beratung
in allen Geldangelegenheiten .

'**<
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KARLSRUHER ,, «,■POSAMENTEN SHAMPENSCHIRMFABP1

öl

L'Airjty.̂ Uebern &hme
DIEtENu ^ SDlv ^ CAf^ ;

Reichhaltiges Lager in Einzel -Schirmen , Bod ' Jf! /
lampen , Tischlampen , Pendel - und ZnglamP ® f
Oberlicht , Ampeln etc . in modernsten Ansfuhru«#®̂

äußersten Auszeichnungen .
Besichtigung ohne Kaufzwang .

MÖBEL
I HAUS |
Ausstellung : Eoke Kaise r - ^

u. Douglasstraße (Hauptpost )

Einzel - Möbel und
Zimmer - Einrichtungen

Besichtigen Sie
unsere Ausstellung und
urteilen Sie .

Hauptgeschäft : Philippstr . 19
i Gebrüder L

IKARREI
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?>t
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irhchafts - unö Kanöels - Mtlmg
VirkschafZliche Wochenschau.

Wirchs Ainanzprogramm .
. Mittwoch hat der Reichskanzler im öeut -
Ml Reichstage die mit Spannung erwartete ,
ja die große Steuerreform gehalten . Seit

'

^
°cheu wußte man , daß zwischen dem Finanz -

dem WirtschaftSministerium ernste Mei -
^ «Ssverschicdenheiten über die künftige Gestal -
L ,8 ier Besttzsteuern bestehen . Man wird nicht
^ chen, wenn man annimmt , daß die am S.
^ erztelle Einigung zwischen den bürgerlichen
i)cr c?en sozialistischen Kabinettsmitgliedern in
ta rtnel 54X : 45H Prozent zum Ausdruck
s. Mt . Von den Gesamteinnahmen des Reiches
Jf * nämlich 40K Milliarden (= B4 !4 Proz .)
flj «ireficn fBesitz- ) Stenern , — 36K Milliarden

45J4 Proz .) aus indirekten (Verbrauchs -)
Ix, ^ rn fließen . Sonst nennt der Reichskanz -
yu Auffallend wenig ZaHlen . Er betont nur
gx^ rholt , daß die Schätzungen sehr vorsichtig
tz^ Ucn sind, und deutet an , daß in den Steuern
^ Serungsmöglichkeiten liegen , die einen
(dk n Ertrag als den veranschlagten herans -

z? Sen lassen könnten .
Einnahmesteigerungen sind dreifacher Art :

eJ . ®tte bereits bestehenden Steuern sollen eine
u Erhöhung bezw . „Veredelung " er-

?-* Daneben sollen einige neue Steuern
sĵ

^ mhrt werden oder doch an die Stelle be-
tuender weniger ergiebiger Einnahmen tre -
fi*" Hi -rber gehören : Besteuerung der Ver -
ŝ ^ungen , der Kraftfahrzeuge , der Wettrennen

die Neuordnung des Branntweinmono -
toi» ttttö die Einführung eines Süßstoffmono -
hch, Endlich soll die Veranlagung und die Er -

der Steuern verbessert werden . Wer sich
e '8cnen Leibe davon hat überzeugen können ,

5t. *ückstimdig z . B . die Erhebung der Einkom -
föiu» ist , wird dem Kanzler zustimmen

daß sich durch eine Verbesserung der Ver -
^ »«ngstechnik ein Mehr von 8 Milliarden

Neu ließe .
allgemeinen läßt sich sagen , daß die Haupt -

Dr . Wirth vorgetragenen
tj^ .?Uzresorm gesund sind . So ist es unbedingt
ttija daß die laufenden jährlichen Leistungen
Ith Zusenden Reichseinkünften geschehen müs-
ljt', Ein Urteil über die Finanzresorm selbst
Zlnz.Uch aber — wie der Abg . Trimborn in der
Sprache zutreffend feststellte — nicht eher ab -
„„3 als bis die einzelnen Gesetzesvorschläge
dc,T

teöen. Es muß weiter genau geprüft wer -
kl * * nicht — wie der Abg . Dr . Helfferich in

Ausspräche bemerkte — der Gesamtbedarf
tzz Meiches zu niedrig in AnsqA gebracht ist .
»o, ? °re gut die Reichsregierung brächte noch

Wiederaufnahme der parlamentarischen
tOT Herbst recht viele einzelne Gesetzes-

»ytz. ^ se heraus , damit sich die öffentliche Kritik
!«.. " Ugend betätigen kann und nicht in frucht-
W «grundsätzlicher ^ Polemik die Gemüter er»

~ Die Tür« sieamg Deutschlands.
% ! h Entente sieht im Londoner Ultimatum

uur einen Rahmenvertrag , innerhalb
föL , die deutschen Gläubiger tun ttnd lassen
h(t was sie wollen . Deutschland hat sich mit
»tib« Urschrift an die Kette gelegt . Es darf

Haaresbreite von den Verpflichtungen
^ r

' ch-n . Anders der Verband . Er legt alle
Jtj Nwungen des Versailler Vertrages wie
«Kz Datums weitherzig zu seinen Gunsten
^ X, v ir Häven unterschrieben wesentlich zu

Lweck, um wenigstens noch einen Schein
^ (trn und Unabhängigkeit zu retten . Mit
ie, Schein ist es aber nicht weit her , wenn
«I^ erband tatsächlich alle Maßnahmen , die er

Durchführung bringt . Der Berliner
^ crstatter der ^Times " plaudert darüber

% h. x Schule . Er meldet nämlich seinem
^» tvi ^ daß der Sonderausschuß für die Wieder -
^ r»» .? ungsleiftungen ( das „Garantiekomitee ")

^ in soll, die Oberaufsicht über die
k, Verwaltung auf dem Gebiete der Finan -
».fco «

i><1 Lblle auszuüben .
«t^ f . joöre also die vollständige Türkisierung

M «ndSl Ein großer Beamtenstab , der
^8 bi

e
« ^ lanA bezahlt werden muß , soll stfin -
Arbeiten der Finanz - und Zollämter be-

'et» v
" • Da der Verband anderseits darauf

h^ ' daß Deutschland ohne Rücksicht auf feine
, - , . Q— und Wirtschaftskraft sein
leistet , sind gewisse Reibungen und

^>r<>?? uaen unausbleiblich . Dies geht schon
^ troot - daß der Ausschuß für die Ober -
Langels anderer Angaben feinen Be -

" einen Ausfuhrwert von ö Milliarden
zu Grunde legt . Das ist eine mehr

Äab ? ^ che Annahme . Mit der Ausfuhr -
, tutu , 0on 26 vom Hundert belastet , wird
W Mand einen Teil seines Absatzes im Aus -
vt0, ° ei Ueten . Dies umsomehr , als sich der
«i« der Annährung der Inlandspreise an
i^ W ^

^ tpreife zwangsläufig fortsetzt . Wir
u>hr ^ dazu übergeben müssen , die gesamte Ein -

Rohstoffen und notwendigen Lebens -
q̂ „^ ^ frei hereinzulassen . Das wird auf

Vertrag , in dem der Verband eine der
Gewährleistungen steht, einen ungünstigen

l 1 ons ^ süben . Gewiß werden wir die Zölle
A ? s.. " e Waren , besonders für Fertigerzeug -
? ti° ° Gehalte « Wenn es von uns allein ab-

wetrn also der Versailler Vertrag nicht
^ vsek» ^ Wege stünde , so dürfte es sich sogar
' Hl * \ bie gesamte Luxus ein fuhr abzu -
»r»ch

' Aber wird Frankreich keinen Wider -'tw soeben , wenn wir seine Seidenwaren ,
^ e ' t und seine Liköre mit einem viel -Wjtj, uno letrte « uure mir einem oiei =

. ' ' vllaufschlag belegen ? Da wir diese Ein -
m 1ch ^us nicht aebraucken können , bleibt1 bi7'£ ' ' , aei nicht gebrauchen können , bleibt

Selbstzucht der Känfer übrig .
Uts liefert uns an Fertigprodukten

f » ' wir unbedingt notwendig haben ,
^ en durchweg auf solche Einfuhr verzich-

'uuß auch unsere Antwort sein , so-
ein französischer Soldat auf deujjchem

Boden steht. Also strenge Enthaltsamkeit in
bezng auf Erzeugnisse französischen Ursprungs .
Die deutsche Regierung hat nunmehr die Pflicht ,
einen Schlüssel zu suchen , der die Ausfuhrabgabe
erträglich macht. Wenn die gesamte Ausfuhr in
der rohen Form einer einheitlichen Abgabe be¬
lastet werden soll , so sind wir mit der Ausfuhr zu
Ende . Jedenfalls muß der Veredelungsver -
kehr freibleiben . Weiter können nur d i e Aus¬
fuhren Mit Abgaben belegt werden , die tatsäch-
lich Ueberschüsse abwerfen . Das wird nur ein
geringer Teil sein . Zeigt der Verband hierin
kein Entgegenkommen , so zerfließt die ganze
Ausfuhrabgabe zu Wasser . Betrifft es denn die
Vereinigten Staaten nicht, wenn wir gezwungen
werden , die Einfuhr von Baumwolle und Knp -
fer aufzugeben ? Wie sollen wir Rohbaumwolle
verarbeiten und ausführen , wenn infolge der
Ausfuhrabgabe die Preise so hoch steigen , daß
uns die Auslandsmärkte versperrt bleiben ? Die
versuchte „Türkisierung " Deutschlands , die im
Widerspruch zum Versailler Vertrag stellt, wird
das Nebeneinanderleben der Völker in Europa
noch mehr erschweren . Und darum muß Deutsch-
lanö die wirtschaftliche Entmündigung zurück-
weifen . Wir wollen erfüllen , soweit es geht ,
uns aber nicht von England und Frankreich auf
die dritte Rangstufe herabdrücken lassen.

Die tage an den Börsen .
«Eigener Wochenberichts

Die finanzielle Lage Deutschlands infolge der
Ultimatumsannahme wird schlaglichtartig er -
leuchtet durch den Reichsbankausweis
vom SO . Juni ds . Js . Dieser zeigt Ziffern , wie
sie in Bezug auf Kreditinanspruchnahme und No -
tenumlauf bisher , unerreicht waren . In einer
einzigen Woche erhöhte sich der Bestand an dis -
kontierten Reichsschatzanweisungen um mehr als
15 Milliarden auf rund 79,3 Milliarden Mark
und der Notenumlauf um 3,3 Milliarden auf
75,3 Milliarden Mark . Der Gefamtumlauf au
Banknoten und Darlehenskassenfcheinen stellte
sich auf rund 84 Milliarden Mark . Daß diese
vorwiegend in der Beschaffung von Repara -
tionsdevifen begründete gewaltige Steige -
rung der Inflation nicht ohne Einfluß auf die
Bewertung unserer Währung im Ausland blei -
ben konnte , liegt auf der Hand und nur dem
besonders amerikanischen Interesse an einer nicht
allzu rapiden Heraufsetzung der Devisenkurse ist
es zuzuschreiben , daß die Entwertung der Mark
nicht ganz andere Formen angenommen hat .
Es scheint beabsichtigt zu sein , die Beschaffung
der weiteren Devisen tunlichst in einer neutra -
len europäischen Valuta auszuführen , um die
Devisenmärkte Englands . Frankreichs und
Amerikas nach Möglichkeit vor zu scharfen
Schwankungen zu bewahren . Ob diese Maß -
nahmen den erwünschten Zweck erzielen , bleibt
abzuwarten .

Die Festigkeit der deutschen Börsen er-
klärt sich hieraus zur Genüge und die immer
noch außerordentlich große Flüssigkeit des Geld -
Marktes sowie die schon des öfteren erwähnten'
Kapitaltransaktionen der großen Jnteressenge -
meinschaften wirken ebenfalls in diesem Sinne .
Besonders die Aktien der Siemens - Rhein - Elbe -
Schuckert-Union , und unter diesen speziell die
Bochumer und Deutsch-Lux -Aktien standen bei
anziehenden Kursen im Vordergrund des In -
teresses . Man erwartet in Börsenkreisen hier
wio bei der Phönix -Gesellschaft eine besondere
Entschädigung für die niedrigen Dividenden der
letzten Jahre in Form eines günstigen Bezugs -
rechtes . Auch für die Aktien der Deutschen
Petroleum -Geŝ llschaft macht sich bei lebhaftem
Geschäft stärkeres Interesse bemerkbar , wobei
man von besonderen Transaktionen spricht . Den
Rombacher Hüttenwerken ist es durch Erwerb
der Westfalen -Stahlwerke und neuerlich der
Mehrheit bei der Coucordiahütte gelungen , das
Unternehmen wieder auf die breite , gemischt-
wirtschaftliche Basis zu stellen , die es vor der
Abtretung der lothringischen Werke an Frank -

reich innehatte . So wird der Kreis der für
Zusammenschlüsse und Aufnahmen in Frage
kommenden Werke ständig kleiner . Man er -
wartet auch eine Jnteressenausdehnung der
Stollberger Zinkhütte , die sich für den Eschweiler
Bergwerksverein interessieren soll .

Am Kolonialmarkt konnten Otaviwerte etwas
anziehen , Schantnng dagegen bröckelten ab.
Wenn es auch wahr sein sollte , daß die Gesell-
schast in etwa voller Höhe ihres Kapitals in
Gold entschädigt werden soll, so bleibt doch ab-
zuwarten , ob diese Summe netto dem Unter -
nehmen zufließen wird . Es ist wahrscheinlicher ,
daß man sich ähnlich wie die lothringischen Grup -
pen mit dem Reich anf eine wesentlich schmalere
Entschädigung ewigen wird , oder zur Vermei -
dung einer scharfen Gewinnbesteuerung den Weg
anderer Kolonialunternehmungen beschreitet ,
nämlich anderweitig einen neuen Wirkungskreis
sucht , sodaß die Aktionäre kaum auf Ausschüt -
tnngen rechnen können , die im Verhältnis zur
derzeitigen Höhe des Kurses stehen . Sehr fest
lagen Salitrera -Shares , die trotz des « ividen -
denabschlages von sh . 15 weiter gesteigert wur -
den . Für Kolmanskop und Kaoko , die stark ver -
nachlässigt waren , machte sich in der Berichts -
woche wieder einiges Interesse bemerkbar . Auch
der Pflauzungsmarkt war etwas lebhafter , da
die jetzt herausgekommenen Abschlüsse mehrerer
Unternehmen , der Deutscheu Kautschuk- Gesell-
schast und der Moliwe - Pslanzung , ziemlich gün -
stig waren und die niedrigen bisherigen Kurse
nicht gerechtfertigt erscheinen lassen.

Am Markt der unnotierten Werte herrschte
nicht mehr das rege Treiben der letzten Wochen.

Biel besprochen wurde am Wochenschluß die
große Rede des Kanzlers zur neuen
Finanzreform . Bei den recht allgemein gehal -
tenen Ausführungen kann man zu den einzcl -
nen Punkten heute noch nicht Stellung nehmen .
Immerhin läßt sich sagen , daß wohl vielfach
wesentlich radikalere Maßnahmen erwartet wor -
den waren . Dr . Wirth vermeidet neue Wege,
sucht vielmehr am vorhandenen weiter zu bauen .
Die Hauptschwierigkeit liegt finanziell darin ,
das SMierauskommen in eine feste Relation zur
Goldmark zu bringen , und innerpolitisch in dem
Bemühen , für die zum Herbst zu erwartenden
Beratungen und Vorlagen eine möglichst breite
Regierungsgrundlage zu schaffen. Eine Frage
für sich ist noch , ob die Entscheidung des Obersten
RateS über Oberschlesieu es der Regierung
Wirth ermöglichen wird , sich weiter im Sattel zu
halten , was man vielfach anzweifelt .

Welche Form der grundsätzlich beschlossene
Friedenszustand Amerikas mit
Deutschland annehmen wird , scheint man im
Weißen Hause ebensowenig zu wissen wie in der
Wilhelmstraße . Zur Herstellung normaler und
diplomatischer Beziehungen dürfte ein Sonder -
vertrag erforderlich werden , der auch die Frage
des deutschen Besitzes in den Vereinigten Staa -
ten zu regeln hätte . Man schätzt diesen etwa
auf 800 Millionen Dollars , und es scheint der
Wunsch zu bestehen , diese beträchtlichen Werte
zur Unterlage einer Dollaranleihe zu machen.
In amerikanischen Finanzkreisen soll man einer
solchen Idee nicht unsympathisch gegenüber -
stehen . —y—

AuMrkungen der SaMsnen.
Mit der Annahme des Ultimatums hatte die

Industrie mit aller Bestimmtheit auf eine so -
fortige Aufhebung der Sanktionen , namentlich
hinsichtlich der Rheinzollgrenze , gerechnet . Doch
nichts derartiges geschah : es mehren sich viel -
mehr die Nachrichten aus dem Rheinlande , die
zeigen , daß vor allem von Frankreich die Sank -
tionen , insbesondere die Rheinzollgrenze und
die damit zusammenhängenden Zollmaßnahmen
in verschärfter Form durchgeführt werden , und
dadurch der weitere wirtschaftliche Zusammen -
hang zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet
aufs höchste gefährdet wird .

Nur zu
' deutlich ist der eigentliche Zweck des

Vorgehens der Entente zu erkennen , nämlich

Wertpapier - u . Devisenmarkt .
Frankfurter Kursnotierungen :

ßadische Bank . .
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank , .
Diskonto -Commandit
Dresdener Baak
Mitteid . Creditbank
Oesterr . Läuderbank
Pfälzer Bank . . .
Rhein . Creditbank
Südd. Diskonto -Ges .
Wiener Bankverein
Württbg . Notenbank
Bochumer Gutistahl
Geisenkirchen . . .

g. Jnli 8. Juli 9. Juli 8. Juli 9. Juli 8. Juli
— .— 368. -- Harpener 573 .- 561 .- Maschfabr . Gritzner . — .— 510 .-

169.— 169.75 Laurahütte . . . . 379 .- Haid & Neu , . . 399 . - 390 .—
302 .75 302 .- AschaH . Zellstofi . 636 .— 679 .50 Maschfabr . Karlsruhe 630— 620 .-
•280 - ^79.— Grün & Bilflnger . . 383 . — 365 .— Oberursel . . . . — . — 394 .50
215 . - 215.75 Zementw . Heidelberg ' 4 JO. - 389 . - Schlinck & Co . . . — .— 385 . -
165.75 165 .75 Chem . Bad . Anilin . 110 .— 405 .50 Schuhfabrik Herz 263 .50 259 .50
87 .50 81 . - Gold u . Silber . , . / 10 . ~ 694. - Elsässer Baumwolle 535.— 525 -

161 .50 162 . - Chem . Höchst . . . 338.— 334 .75 Spinnerei Ettlingen — .—
173.- 172 - Deutsch Uebersee — . — — .— IJhrenfabr . Furtwang . 340 . - 340 -

— .— lilektr . Licht u. Kraft 237 .— 235.75 Wagg .-Fabr . Fuchs 476 - 474 .-
37iö0 — Gebr . Junghans . . 295.— 295 ex Zellstott Waldhol 525 . - 524 .—

280 — 288 - Adler & 0ppenheimer 1725. 1690. Zuckeri 'br . Wachaus . 410 . - 390 .—
535 .— ß . Masch . Badenia . 110 rät 40orot Zuckerl 'b . Frankenth . — .- - 395 .50

40a - 407 - Masohi 'abr . Durlach . 119 .50 (412 .— Benzmotoren . . . 228 . - 225 .—

Devisennotierungen .
w . Frankfurt , 9 . Juli

Antwerpen -Brüssel .
Holland
London , , , . .
Paris . . . . . .
Schweiz
Spanien
Italien
Lissabon
Dänemark . . , .
Norwegen . . . .
Schweden . . . .
Helsingfors . , . ,
Newyork
Wien (altes ) . . .
Deutsch - Oesterreich
Budapest
Prag

| 9 . Juli
Oeld Brief

< 591 .40 ! 592 .60
2467 .50^ 472 .50
I 280 .70 | -81 .30
I 599 .901 601. 10
1269.70 1272.31
961.50
359 .60

963 .50
360 .40

1258.70 1261.30
1058.90
1633.40

. 23 .85
75 .75

11/28
27 .65

1061 .10
1636.60

124 .15
75 .90

lL3i
27 .70

8 . Juli
Qeld [ Brief

592 .40
2465. —
279 .70
.00 .40

593 .50
2470. —
280 .30
601 .60

1265.10 '1268.30
961 .50 963 .50
361 .35 : 362 .15

1261 .2 (>!1263180
1148.90 1051 .10
1613.35 '1616.75
125.8 >j 126 15

75 .42 l/3)7j .571/2

llk - l 11
*
90

27.80 27 .95
100.40 100 .60

w . Zürich , 9 . Juli
9. Juli 8. Juli 9 . Juli

Deutsch land 7.87 1/2 7 .95 Brüssel . . 46 . 60
Wien . . . 0 .92 0.93 Kopenhagen 99 .- -
Prag . .
Holland . ,

7.87' i, 7.85 Stockholm 129.—
194.50 195.- Uhristiania 84 .-

Neuyork 596 . - - 595 .50 MaJrid . . 76 .40
London . . 22 .11 22 .12 Buenos - Air . 175 . -
Paris . . . 17 .325 47.40 Belgrad . . — .—

Italien . . 28 .25 28 .575 Agram . . 3.90

8. Juli
46 .90

84 . -
76. -

175.-

3 .90

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus & Co., Karlsruhe .

a)
Holland
Schweiz . . . . .
Paris
Belgien
Loudon
Newyork
Italien

vorbörslich
2460 —2480
1260—1275
598 - 604
597—602
280 —282

75—76
358- 362

Tendenz : etwas befestigt.

das Rheinland und Ruhrgebiet wirtschaftlich
westlich zu orientieren , um sich in diesen Län -
dern neue Absatzgebiete zu schaffen. Handel und
Industrie des besetzten Gebietes haben , ab -
gesehen von den schweren Lasten der Besatzung ,
unter unbeschreiblichen wirtschaftlichen Schika-
nen zu leiden .

Die zollbehördlichen Einrichtungen an den
neuen Zollgrenzen sind völlig unzureichend . Auf
den Hauptpostämtern der größeren Städte lagern
Tausende von Paketen , die durch den täglichen
Zulauf noch vermehrt werden und von denen
nur ein ganz geringer Prozentsatz erledigt wird .
Einige englische Zollbehörden waren insofern
entgegengekommen , als sie die Genehmigung er -
teilt hatten , auf alle Sendungen einen Pauschal -
steuersatz von 3 M zu erheben , um dadurch das
Ansammeln der Pakete zu verhindern . Aber
auch diese Erleichterung ist leider wieder rück -
gängig gemacht worden . Auf den Uebergangs -
bahnhöfen stehen die Güterwagen zu Tausenden ,
die noch nicht zollamtlich revidiert werden konn-
ten . Die Rheinschiffahrt stockt aus den gleichen
Gründen .

Ab 10. Mai nach Errichtung des Ein - und
Ausfuhramtes in Ems ist die Lage bedeutend ,
ja unabsehbar erschwert worden : es dürfen näm -
lich alle Anträge für Ein - und Ausfuhr an das
oben genannte Amt nur von den Firmen des
besetzten Gebietes gestellt werden : ohne Ein - und
Ausfuhrgenehmigung sind zugelassen 5 - Kilo -
Pakete .

Auf Grund statistischer Unterlagen werde *
ungefähr 2 i4 bis 8 Millionen Anträge monat¬
lich in Ems einlaufen , doch nur 60 000 werden
bei höchster Anstrengung von dem Ein - inu
Ausfuhramt erledigt werden können . Außer¬
dem müssen noch alle Anträge der Rheinland -
kommission in Eoblenz vorgelegt werden , die
der Arbeit durchaus nicht gewachsen ist . An
Erleichterungen hat die Entente u »r zuge -
standen :

1 . Es dürfen Sammel - Ein - und Ausfuhr -
antrage für dir gleiche Warengattung ein -
gereicht werden , dergestalt , daß das Zoll -
amt entsprechend dem Eingang der Waren
die betreffenden Quanten abschreibt .

2 . Die Zollbehörden dürfen sich bei Massen -
sendungen gleichen Inhalts auf Nachprü -
fungen (Stichproben ) beschränken , jedoch
müssen mindestens 10 Prozent der Gesamt -
sendung durchgesehen werden .

Naturgemäß liegt nach diesen bestehenden
Verhältnissen eine sehr gedrückte und ernste
Stimmung über den Kreisen der dortigen In -
dustrie und des Handels . Als unumstößliche
Tatsache erscheint aber nach den bereits zum
Teil erfolgten Erklärungen der maßgebenden
Lieferantenverbände , daß jene Firmen des un -
besetzten Gebietes , die weiterhin nach dem be -
setzten Gebiet Geschäftsverbindungen aufrecht
erhalten wollen , sich bereit finden , den gegen -
wärtigen Zoll restlos zu tragen .

D!e Lage an den süddeutschen
^roduktenmärkten.

K . Mannheim , 8. Juli .
Getreide - und Produktenmfirkte . Nach der zwei¬

tägigen Unterbrechung des Verkehrs an den ame¬
rikanischen Getreidemärkten (Independence day )
zu Beginn der Berichtswoche herrschte an der Neu¬
yorker Getreidebörse sowohl , als auch an der Chi¬
cagoer eine recht flaue Stimmimg , und die Preise
erlitten zunächst eine ganz gewaltige Abschwä -
chung , die aber in den folgenden Tagen zum größ¬
ten Teil wieder eingeholt werden konnte , da sich
eine bessere Nachfrage im allgemeinen einstellte .
Die Angebote , die zu uns gelangten , waren nur
spärlich , und es wurden auch nur wenig Abschlüsse
getätigt , da sich bis jetzt anscheinend nur wenig
amerikanische Firmen dazu entschließen konnten ,
Verkäufe auf Kredit (die Einfuhrgesellschaft für
Getreide sucht nur zu diesen Bedingungen zu kau¬
fen ) abzuschließen . Die geforderten Preise für
Hard-Redwinterweizen Nr . II bewegten sich , je
nach Lieferzeit , zwischen 17— 18 Gulden per 100 kg
Cif Rotterdam oder deutschen Seehäfen . Dagegen
fanden die überseeischen Angebote in Gerste we¬
sentlich bessere Beachtung . So wurden z. B . für
feine australische Chevalier -Gerste 92 belg . Fran¬
ken für die 100 kg Cif Mannheim angelegt . In Do -

Unnotierte Wertes
Wir sind ireibleibsnd

Becker Staiil
Benz
Deutsche Maschinen . . . .
Fahr , tfebr
Halbach Maschinen . . . . .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien . .
Knon Heilbronn
Kosmos . . . . . .
Meyer Kautfmann . . . . .
Mansielder Kuxe
Neckarsulmer Fahrzeug . . .
Öpiag
Rastatter Waggon
iiussenbank .
Wolt , Buckau
Union Bauverein
Zuckerfabr Heilbronn . . .
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ns ^ erxte lagen in guter Ware nur wenig Material
vor , dagegen war gewöhnliche Donaugerste , 62/63 kg
schwer , reichlicher angeboten , man forderte hierfür
55—56 belg , Franken für die 100 kg Cif Rotterdam
oder deutschen Seehäfen . Platagerste , in etwa 10
Tagen fällig in Antwerpen , fand zum Preise von
63 belg . Franken transborde Antwerpen Käufer .
Für rheinschwimmende Platagerste verlangte man
73 belg . Franken Cif Mannheim . Donaugerste , rol¬
lend nach Bayern , war zu 485 Mk . die 100 kg wag¬
gonfrei München am Markte .

An unseren einheimischen Märkten war die Ten¬
denz infolge der weiteren Verschlechterung des
Markkurses im Auslande vorwiegend fest , und die
Preise konfiten auf der ganzen Linie weiter kräftig
anziehen . Die Nachricht , daß durch die neue Ge¬
treidebewirtschaftung der Handel in Getreide ,
Mehl und Kleie mit dem 15 . d. M . freigegeben ist ,
machte zunächst noch keinen besonderen Einfluß ;
man kann bis jetzt nur ein Tasten feststellen ,
glaubt aber , daß an den nächsten Börsentagen be¬
reits neue Ware in größerem Umfange angeboten
werden wird . Man hörte wohl vereinzelt Preise
für inländischen Weizen , wie auch für gute inlän¬
dische Gerste , doch wäre es verfrüht , wenn wir
heute diese Preise , die diesen Angeboten zugrunde
lagen , bereits nennen würden , da sie noch kein be¬
stimmtes Bild der Marktlage abgeben dürften .
Platamais , gelber , in Mannheim disponibel , war zu
260—265 Mk . die 100 kg , je nach Qualität , brutto
für netto mit Sack angeboten . Für Maismehl , 60-
proz . Ausmahlung , wurden 285 Mk . für die 100 kg
brutto für netto mit Sack Parität rheinhessischer
Station bezahlt . Weißes Maisfuttermehl wurde zum
Preise von 256 Mk . per 100 kg gleichfalls Parität
rheinhessischer Station gehandelt . Recht lebhaft
bei steigenden Preisen war der Verkehr in Mais¬
bezugsscheinen , wofür zuletzt bis 62 Mk . bezahlt
wurden . Futterartikel hatten infolge des knappen
Angebots festen Markt und die geforderten Preise
konnten größtenteils auch durchgeholt werden .
Rapskuchen blieben zu 165— 175 Mk . die 100 kg
bahnfrei Mannheim gesucht Für Sesamkuchen
(Vereinsfabrikat ), Juli lieferbar , forderte man 240
bis 246 Mk . für die 100 kg lose , bahnfrei Mann -
heim/Mauer . Erdnußkuchen , ebenfalls Juli -Liefe¬
rung , stellen sich auf 285—287 Mk . die 100 kg bahn¬
frei Dotzheim . Reisfuttermehl 18—20 Proz . Eiweiß
und Fett enthaltend , war zu 170 Mk . die 100 kg
brutto für netto mit Sack ab bayerischer Verlade¬
station am Markte . Trockenschnitzel in Leih¬
säcken , waren zu 146—150 Mk . die 100 kg ab
Bayern angeboten , für Steffenschnitzel fordete man
220 Mk . bahnfrei rheinhessischer Station . Hafer¬
futtermehl war zum Preis von 152 Mk . die 100 kg
bahnfrei Hannover offeriert . Erdnußkleie fand zu
100 Mk . die 100 kg brutto für netto mit Jutesack
Käufer . Haferschalen wurden mit 92 Mk . die 100
kg bezahlt . Rauhfutter lag gleichfalls bei guter
Nachfrage fest Für Wiesenheu verlangte man 52
bis 55 Mk . , für Rotkleeheu 52—55 Mk . , Luzerne -
Kleeheu 57—60 Mk . für den Zentner ab süddeut¬
schen Verladestationen . Halb Esparsette und halb
Rotkleeheu , gute , gesunde , trockene Ware , erster
Schnitt wurde zu 60 Mk . per Zentner ab württemb .
Station , plangedeckt sofort zu disponieren , ange¬
boten .

Hülsenfrüchte waren gut gefragt und verschie¬
dentlich konnten Umsätze erzielt werden . Braune
Brasilbohnen wurden mit 160 Mk . die 100 kg bahn¬
frei Ludwigshafen a . Rh . bezahlt . In Mannheim
disponible Ware konnte gleichpreisig abgesetzt wer¬
den . Weiße handverlesene Rangoonbohnen erlösten
180 Mk . per 100 kg bahnfrei Mannheim . Inländische
Erbsen gingen zu 265—320 Mk . die 1Q0 kg mit Sack
bahnfrei Mannheim in andere Hände über . Futter¬
erbsen blieben zu 235—260 Mk . die 100 kg bahn -
frei Mannheim angeboten . Ackerbohnen wurden
zu 250—260 Mk . die 100 kg brutto für netto mit
Sack ab bayerischer , württembergischer und badi¬
scher Stationen gehandelt

Reis konnte infolge der höheren Devisenkurse im
Preise anziehen und fand zu den erhöhten Forde¬
rungen Abnehmer . Man zahlte für Siam Gaarden l.

nach Mannheim rollend , 575 Mk ., für Valencia , in
Mannheim disponibel , 660 Mk . , Blue Rose , in Mann¬
heim disponibel 590 Mk. die 100 kg bahnfrei Mann¬
heim . Ferner wurden bezahlt : für Saigon -Reis , Juli -
Lieferung , 485 Mk . , Siam Bruch C I, Juli -Lieferung ,
390 Mk ., Brauereireisgrieß Juli 420 , August 505,
September 395 und Oktober -Dezember -Lieferung
390 Mk . , alles per 100 kg brutto für netto mit Sack
bahnfrei Hamburg .

Saaten hatten in dieser Woche regeren Verkehr ,
besonders Rapssaat war besser gefragt und fand ab
Mannheim zu 500—540 Mk , die 100 kg mit Sack
Abnehmer . Ganz besonders schöne , schwere dicke
Ware wurde noch etwas höher bezahlt . Für Lein¬
saat forderte man 500 Mk . für die 100 kg . Die An¬
gebote von Norddeutschland in Raps und Rübsen ,
wie auch in Mohn fanden noch immer wenig Be¬
achtung , weil die Forderungen , nach Hinzurech¬
nung der Fracht bis nach Süddeutschland immer
noch als zu hoch angesehen werden . Mehl (prima
amerikanisches ) war auch in dieser Woche von
linksrheinischen Firmen wieder angeboten und
wurde linksrheinisch , je nach Ausmahlung , mit 800
bis 900 Mk . die 100 kg bezahlt . Amerikanisches
Weizenmehl -Patents war zu 32 und Straight zu
31K Gulden die 100 kg Cif Rotterdam angeboten .

Wein . Im Weinhandel hat sich die Lage seit un¬
serem letzten Bericht nicht wesentlich verändert
Der Verkauf bewegt sich in mäßigem Rahmen bei
unveränderten Preisen . Ueber den Stand der Re¬
ben ist auch nichts Neues zu berichten .

Tabak . Die in dieser Woche wieder niederge¬
gangenen Regenfälle waren für das Wachstum der
Tabakpflanze recht günstig ; der Stand wird als
günstig bezeichnet . Im Handel mit Tabaken blieb
es in dieser Woche etwas ruhiger , doch halten die
Vergärerfirmen an ihren Forderungen weiter fest ,
da die Läger bereits stark gelichtet sind und weil
die überseeischen Tabake infolge der weiteren Ent¬
wertung unserer Mark im Preise recht hoch zu
stehen kommen . Einige Verkäufe in Einlagetabaken
wurden zu 1000,1100 —1200 Mk . , in guten Umblatt -
tabaken zu 1200—1600 Mk . u. in Scheidetabäken zu
1100—1400 ML , je nach Qualität , getätigt AmRip -
pentabakmarkte hat sich die Lage insofern etwas
gebessert , als für überseeische Rippen etwas mehr
Kauflust sich zeigte . Ueberseeische Rippen wur¬
den zu 300—350 Mk . per Zentner gehandelt , wo¬
gegen das Geschäft in inländischen Rippen immer
noch schleppend blieb . In überseeischen Tabaken
hielt sich der Verkehr in etwas ruhigeren Bahnen ,
da die hohen Devisen den Einkauf erschweren , im¬
merhin war die Beteiligung bei der letzten Ein¬
schreibung in Amsterdam durch die deutschen Fir¬
men wieder ziemlich rege und von den zur Ein¬
schreibung gekommenen 15 718 Packen Javataba¬
ken und 2008 Packen Brasiltabake wurden verschie¬
dene Packen für deutsche Rechnung erworben . Die
Taxen wurden durchweg weit überschritten .

Rheinschiffahrt . Die in dieser Woche niederge¬
gangenen Regenfälle hatten ein Steigen des Was¬
serstandes zur Folge , was besonders der Oberrhein -
Schiffahrt zustatten kam . Der Verkehr auf dem
Rhein hielt sich aber wieder in bescheidenem Rah¬
men , da die Verladungen immer noch keinen grö¬
ßeren Umfang gewinnen konnten . Für Fracht von
den Rhein -Ruhr -Häfen nach Mannheim zahlte man
8, nach Karlsruhe 9 Mk . für die Tonne . Schlepp -
kraft war genügend vorhanden . Auch Leerraum
stand genügend zur Verfügung .

Holz . Im Holzhandel hat die bereits in der Vor¬
woche eingetretene Befestigung weitere Fort¬
schritte gemacht und die erhöhten Forderungen
können , wenn auch langsam , durchgeholt werden .
Besonders für gute und reine Bretter herrscht bes¬
sere Nachfrage , für Ausschußbretter dagegen läßt
die Nachfrage immer noch zu wünschen übrig , wäh¬
rend X -Bretter noch vollständig vernachlässigt sind .
In der letzten Woche trat auch für Hobelware in
verschiedenen Längen eine bessere Nachfrage her¬
vor . Ebenso zeigte sich mehr Begehr nach Fuß »
bodenbrettem .

Die Lage an den Hopfenmärkten.
(Eigener drahtlicher Wochenbericht ) .

S . Nürnberg , 9. Juli . Die nunmehr seit Wochen
anhaltende sehr feste Tendenz des Marktes setzte
sich im Verlaufe der letzten Woche in besonders
ausgeprägter Weise fort Hauptsächlich war das
Geschäft in den ersten Tagen ziemlich lebhaft , an
denen Umsätze von 150 und 200 Ballen erzielt wor¬
den . Umgesetzt wurden insgesamt 550 Ballen , und
die Käufe bestanden in Markt - und Gebirgshopfen
bis zu 2200 Mk . in Württemberger bis zu 2100 Mk .
und in Hallertauer mit und ohne Siegel bis zu 2450
Mark . Die Preise aller Sorten konnten sich be¬
sonders für die grünfarbigen und prima Hopfen
weiter verbessern . Wochenzufuhr 250 Ballen .
Schlußstimmung sehr fest . Es notierten prima
Hopfen 2300—2500 Mk . , mittel und gutmittel 1600
bis 2200 Mk . und geringe und gelbe 1000—1500 Mk .

Wohl noch in keinem war der Stand der Hopfen¬
anlagen so verschieden wie in diesem Jahre . Ein
großer Teil der Pflanzen hat Stangenhöhe erreicht
und geht in Blüte , die aber nur spärlich zu werden
scheint Es hat übrigens auch den Anschein , als
ob die schwachen Gewächse die Anlagen -Höhe
nicht mehr erreichen , da ein gedeihliches Wachs¬
tum infolge Trockenheit und kalter Nächte nicht
möglich ist . Stellenweise tritt auch Schwarzbrand
auf , und Ungeziefer gibt es noch überall . Wegen
der Ernteaussichten , die von den Statistischen
Preisämtern in Bayern mit der Note 2,6, in Würt¬
temberg und Baden mit fast 3 bewertet werden ,
kann jetzt bereits mit Bestimmtheit gesagt werden ,
daß es selbst bei der günstigsten Witterung nur eine
schwache Mittelernte geben kann , und daß der Er¬
trag der vorjährigen Ernte bei weitem nicht er¬
reicht werden wird .

Die Lage am Kaffeemarkt.
(Eigener Wochenbericht )

Die steigende Tendenz der vorigen äerichts -
woche setzte sich in dieser in verstärktem Maße
fort . Die fast täglich erhöhten Forderungen Brasi¬
liens wurden bewilligt , da der Konsum mit ge¬
steigerter Nachfrage am Markt ist und der Bedarf
nur aus geringen Vorräten am Seeplatz gedeckt
werden kann . Die brasilianische Regierung setzte
ihre Käufe fort und scheint auch in finanzieller
Hinsicht eine Festigung erfahren zu haben , so daß
der Wechselkurs eine steigende Tendenz aufweist
In den letzten Tagen auftretende Frost -Nachrichten
tragen dazu bei , das Interesse für die am Welt¬
markt recht niedrigen Kaffeepreise zu heben .
Letzte Notierungen je nach Qualität und Beschrei¬
bung : Java -Robusta Mk . 7—7 .50, Santos Mk . 7 .50
bis 9.50 , gew . Kaffees Mk . 10—15 per % kg , roh ,
unverzollt , ab Freihafen -Lager Hamburg . Mitge¬
teilt von der Firma Morris A . Heß G . m . b . H. ,
Hamburg 8.

Börse — Handel —Industrie —Gewerbe
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt a. AL, 9. Juli Im heutigen Börsen¬
verkehr trat insofern eine Aenderung ein , als der
erste amtliche Kurs um llJi Uhr und der Einheits¬
kurs um \ 2% Uhr zur Notierung gelangte . Diese
Späterverlegung wurde mit Rücksicht auf die große
Ueberlastung der Makler eingeführt Das Ge¬
schäft war in einzelnen Papieren wieder recht um¬
fangreich , und die Kursfeststellung nahm zum Teil
längere Zeit in Anspruch . Auf dem Markt der amt¬
lich nicht rotierten Werte war bereits die Vor¬
börse stärker engagiert , wo besonders einige Spe¬
zialwerte durch größeres Geschäft hervortraten .
Holzmann , die zunächst um einige Prozent höher
gefragt waren , schwankten zwischen 374 bis 375.
Hochfrequenz standen im Zusammenhang auf die
schwebenden Transaktionen in größerer Nachfrage .
Sie wurden mit 1000 genannt Deutsch -Petroleum
wurden mit 863 bis 865 gehandelt Julius Sichel

lagen vernachlässigt Es wurden Kurse zwiscb*
610 und 613 genannt . Genannt wurden folg «""'
Kurse : Deutsche Maschinen 415 , Rastatter Wagf!01
393 , Neckars ulmer 385 , Hirsch -Kupfer mit
rationiert Auf dem Montanmarkt standen wied8,
Phönix , Gelsenkirchen bei lebhaftem Geschäft
einer Kurserhöhung im Vordergrund und auch
übrigen führenden Werte hatten in der Mehr
eine feste Haltung , Oberbedarf 33K , Kali -West '
regeln 580 , plus 20. Chemische und Elektrowef
lagen ruhiger . Besondere Erwähnung verdie #8*
Scheideanstalt 710 , Goldschmidt 759 , etwa 40 P
höher . Von sonstigen Industriewerten sind Ledf'
werke Spiecharz zu nennen . Bankaktien u. Seh» '
fahrtswerte behauptet Baltimore fester 491,
landswerte vernachlässigt . Tonangebend für
Stimmung der Börse war im Verlaufe wieder
Einheitsmarkt der Industriepapiere . Das Gescb ^
war lebhaft , und die Kaufaufträge konnten
Teil mangels Angebote nicht zur Ausführung i1',
langen . Bevorzugt waren besonders Metalle . A®'
fallend gestiegen waren besonders die schwer ®1
Werte , die zwischen 700 und 1000 gehandelt ^
den . Die feste Haltung konnte sich bis zum Sehl «8®'
erhalten . Privatdiskont 3K Prozent

Märkte.
Schweinemarkt in Durlach vom 9. Juli . Pfj

Markt war befahren mit 246 Läuferschweine ,
™

Ferkelschweine . Verkauft wurden 215 Läuf{'
Schweine , 470 Ferkelschweine . Preis per
Läuferschweine 500—800 Mk . , Ferkelschweine ™

bis 350 Mark .
Verschiedenes.

Süddeutsche Handelsvereinigung A . - G . , KonstaJ^
Der Geschäftsbericht für 1920 führt aus , daß ®
Importgeschäft besonders stark durch die Unk?
ständigkeit der Valuten litt . In den von der Ges^
schaft hauptsächlich eingeführten Nahrungs - u"'
Futtermitteln waren die heftigsten Schwankung
zu verzeichnen . Infolgedessen zeigte sich bei
Abnehmern vielfach das Bestreben , die Erfüll ^
der Kontrakte zu umgehen , so daß mit gutem
zen getätigte Abschlüsse der Gesellschaft erbe
liehe Verluste brachten . Das Exportgeschäft "
unter der politischen und wirtschaftlichen Lage
den verschiedenen Ländern . Nach dem Orient *
der Export fast völlig unmöglich , auch nach
übrigen Balkangebieten , sowie nach Sowjet - Ru ,
land und den Randstaaten nur ausnahmweise
unverhältnismäßig großem Risiko durchführt
Die Gesellschaft hat ihre Organisation weiter süi
gebaut Im Import wurden sehr bedeutende
sätze erzielt und die hierzu geschaffenen Einrt c ,
tungen lassen für das laufende Jahr ein tei
mäßiges Geschäft erwarten . Auch hat sie ihre *
bindungen in verschiedenen Gebieten weiter
gedehnt und sich die Alleinvertretung einer An ^
namhafter deutscher Werke für den Export %
sichert Auf Inventar wurden Mk . 72 433 aH ,
Schrieben und für zweifelhafte Außenstände '
1042 027 zurückgestellt . Danach ergibt sich
Jahresverlust von Mk . 493 750 , von dem nach
Wendung von Mk . 31 398 Reserven Mk . 462 351 r ,
Unterbilanz vorgetragen werden (i. V . 8 Pr °ie
Dividende ) . Bei Mk . 10 MilL AktienkaPj

1
sind die Kreditoren von Mk . 17 .87 auf 7.41
zurückgegangen , die Avale dagegen von Mk . .
auf 5 MilL gestiegen . Auf der anderen Seite haK
sich auch die Warenvorräte von Mk . 21 .38 auf l®1
MilL ermäßigt . Bei Debitoren standen zum Jai >r^
Schluß Mk . 5. 12 (3.68) MilL aus und die Beteilig
gen werden mit Mk . 2 .28 Mill aufgeführt

Handelsregisier-Einiräge .
In das Handelsregister ist eingetragen : Firmü

Sitz : Seitz & Blattner , Karlsruhe . (Vertretungen "T
Niederlagen erster Firmen . ) — Breuer & Co . ,
ruhe . (Vertretungen in Rohmaterialien für Bürs ' '
und Pinselfabriken . ) — Friedrich Loesch , Karlsr » .
(Chemische Fabrik , Großhandlung und Verwerte
chemisch -pharmazeutischer , zahnärztlicher ,
technischer und anderer Präparate und GrU^,,
Stoffe , Verbandsstoffe , Einrichtungsgegenstände
Krankenhäuser und Laboratorien ) . .

Tliin merk >cDir endlich , liebe lüaus ,
Zum TVaschtag muss tfeifsil ins Haus r

Denn erstens wSsdit es wundervoll , zweitens schont und erhalt
es die Wüsche, und drittens spart es Arbeit . Seife und Kohlen.

PER SIL
M das beste selbsttätige Waschmittel ! QberoU erhältlich nur In

Original -Packung, niemals lose.

Alleinige RerM*» «rt « « B. . pOmiDORF .

Kakao

Akten-
Mappen
Musik-
Mappen
in Leder u.
Kunstleder

Damen-
Taschen
Eüesuchs-
Taschen

in reicher
Auswahl

Hervorragende Qualität

Alleinige Fabrikanten :

Petzold & Aulhorn A.-G., Dresden.
Vorrätig in den meisten Spezial - , Delikatessen -,
Kolonialwaren - Oeschäften und Konditoreien .

Spezial -Cieacbürt für Reiseartikel u . Lederwaren
Eigene WerKstätte .

B . KlotterHochf ., G. Dlstltlnser
Kronenstr . 25 KARLSRUHE Telefon 2618 .

TELEGRAMMS '
„ KONZERN *

ALBERT RÖBEL g .m.b .h . karlsruhe i .b
KAI5ERSTR . 229

SPEDITION - LAGERUNG -VERSICHERUNG •JCHIFFAHRT *ROllFUHRWERK j

Gegen ofie
'II'!"'" P-\

auf ein

gutes u. bitfiaes {Kfeiaungsftücfc
fo benufyen Sie die Gelegenheit meines

Olifon*

<5ämtfic6e Sacßen werden zu

auffaltend biffigen Greifen
abgegeben .

■ ■ liefert rasch und pre >s^ ,

Piakate



Drittes Mo » STarlSruher Tagblatt, Sonntag, de« Iv. Juli 1921 Mr. 188. Gelte 11

♦
❖
♦
♦
♦
♦
❖
❖
♦
♦
♦
❖
♦
❖
♦
* ♦!

Schluß unseres Saison -Ausverkaufs
Mittwoch, den 13 . Juli
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Wir bieten in allen unseren Artikeln ganz besondere Vorteile !
Günstigste Einkauffsg @ legenheit für Hotels , Pensionen und Weyeinricftfiurcgen .

DREYFUSS SIEGEL Raiserstraße 197.
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Dohnungs - Taufch
. „ Da wir die Vermittlung von ^ TauIKivoS -
?U» «en -c . im Hauptberuf betreiben tnicht Neben -
. -" » Ii . empfiehlt es sich, wenn Sie ral » und billig
zAen Tausch vornehmen wolle« , denselben sofort" uns anzumelden . . „ ,. ,
d. . Wbige Gebühr er « »a« Zustandekommen^ Tausches.

deutsches Wohuuugstausch - BSro
""r Rudclfstrafte 17, « arlsrnlie Tel 3105 .
« „ Önfolfle des groben Andranges bitten wir , die
^ u-Änmeldungen womiigltch nachmittags » on

^ Das
^

srul
'
eie Büro . Zäbringerstrabe 8. ift mit

Ä !» e« nicht identisch.WWmM
^ ' eiöttro — Slotlöruöc .
s,.? ins. Villa . 8 Zimmer .
t» K ^egen 6 Z im . - Wohn .
ju? 8?' #tu6e zumTausch
ta B- rsügung . Angeb.
N . Direktor Winter ,
ŝ iburgi . « .. Seminar -

^ Wohnnnsstauich .
m affi* 3 Zimmerwohn .
»«!>- Ä » in ruhig . , svn-
IjP Sasse, »ort . , gegen•ni'e 4 Ziulmcrwohng .
3

'' Mans . b . Karlstor ,
«„ ®tod , su tauschen.
WtflcOote unt . Nr . 6502
- 4 ~Taa5Iatt6ftio erbet .
^ Mk« e ar . s» . 5 Ä.-
Ül>°: "una . ohne Gegen-

im Stadtinnern .
tifii Parterrewohnung ,
ä ~ «uch 4 3 . mit Hos,
für 2 °d . sonst . Raum

.Hunde . Angebote
bl».

'.Fr . K489 ins Tag -
-iM üro erbeten .

»Wohnungstausch
w! Me mein e 2 3j njmctr° )UUttrt mit - nHrfv
!N .» elW WWW

Lage der Stint «
[JfS'W/tt . aea . eine eben «
® [ , iu der Süd - oder
» ." ielstadt. Ängcb . unt .
^ LSOO iuS Taabl . erb .

tt^ Säwttr . 18 , S . St . .
iL 1*4« . Zimmer an so-
^ s^ Herrn , u vermiet .
«* « o1• Zimmer , evtl .
([{.

"oll . Pens . u . 2 Net -
»0» LM -̂ ein Darlehen
St0j - ™0 Mk . zu vermiet .

mil ^ b a d e n
Ä°k? ^ uraum ev . mit
Wt un,? su mieten ae-

^.Angeb . unt . Nr .^5? ws Taablattbüro .

Suche für sofort

Laden
wenn möglich mit Woh »
ttunci , sto . Mlihlburger -
tor u. Aorkstrane und er -
bitte Angebote unter Nr .
6490 in » Taablattbüro .

Trockene , zu ebener
Erde gelegene

Lagerräume
gesucht, in der Nähe der
Erbprinzensirake . Ange-
böte au «lu „ itdru »kerei
ttiiuittecban » Karls¬
ruhe G - b . H„ Erb -
criiucniitatt 10.

Zimmer
In uur gutem Hause

sucht lungeö . ruhiges Äe-
amtrnciiepaar ein leeres
od . möbl . Zimmer ohne
« etten mil klein . Raum
für Kochgelegenheit . Au-
geböte unter Ni . fri !H ins
Tagblatibüro erbeten .

2 . ZW . 7000 bis

12000 M . gesUllj ! .

elÄ ^ trfa
'UW

Televlwn 2117 .

MW Mk« M ! !
durÄ Ueberuabme einer
Vertretung f . deu Kreis
Karlsruhe für gangbare
Verbrauchsartikel . Bet
der Ueberüahme find sur
ein kleines Lager etwa
5000 — 7000 Mk . ersorder -
lich . Gefl. Angebote unt .
!)ti . 6483 ins Tagblatt -
buro erbeten .

30 000 MM
aus, »leihe» in 1 bis S
Posten . Angeb . unt . Nr .
6503 WS Tagblattb . ero.

Gut eingeführtes

kommissious -

geschäfl
sucht tcitlgen Teil -
valicemit ea. 2t) bis
au Äli iile . evtl . lann
bei sollver Anzahl « .
daS ganze Geschält
übernommen werd .
<» «dr . « iinsroein

Karisnihe . Kaiseralleo 65.

Bieter u . Vermieter
von leeren und möblierten Zimmern ,
•owie möblierten Wohnungen , wen¬
den sich an uns , wenn auf gute
Zimmer u . gute Mieter gesehen wird .
Mäßige Geböhr , für Vermieter

kostenlos .

Rutsches Wohnungstauschbüro .
** Rudolfstr. 17. Karlsrohe . Telephon 3105.

ii«Il̂ !^ die Geschästssühruna einer
^ >ür Maschinen »um soforttl

PreiSprüsungs
ortigen Eintritt ein

Syndikus

Ä
WfljäQaabe des Eintrittstermins , Gehaltsan >

unter Nr . «4S« ins Tagblattbüro eiuzus .

Altzlisn Stenotnpist
v.. . oder Stenotypistin

kaufmännischer Bildung und längerer
che Ä ^ öu soforUaem Eintritt gesucht, ^ -chris^' Wie !oUnfl ' u sosortigem Eintritt gesucht. Schrift -

^ Werbungen mit ZeuaniSabschristen erbeten
^Naschinenbaugesellschaft Karlsruhe

Karlsruhe i. 23 .

^ÜÜMBS
fofott besseres

«n . Fräulein
S» i ' U

fte » , Mitbllle
PoufRÄ « ' ' >°wie zur
°»» ls ^ Äung deSLer »

!chast ?>.. . ? iub im Wirt -
fe» ra l ' ri bewandert
Nlld ^ ffiaUäanlnr . in .Braun .

im mm 0Mn
■' " (leb ^f 'en ««sucht ,unter Nr . 6494^ »adlattbüro erbet.

Perfektes
ehrliches

für ( » fort gesucht . Ana .
an Frau gktperbetat
RIederbtidl . Rastatt .

AlifS Land für 1 . Au .
gust ein ehrliches , zu-
verläMaeS

Zimmermädchen
und eine

Köchin
aelucht. Nnc---bote ' mit
Bild , Zeugnissen u . Ge-
haltssorderung zu rich -
ten au Freifran v . Gem -
mittgen , Äabstadt . Amt
Siuöheini .

Gesucht wird sür einige
Monate zur Aushilfe zu-
verlassige tücht. jüngere
Etilt »e od. bess.HausmLd -
chen sür Haus u . Küche ,
.«.cennintsse im Nähen u.
Bügel » verlangt Gute
Bezahlung . Ang . m . Bild
u . ^ieugn ^anFrau Avoth .
{VH lver .KavpelrodecklBj .

Wm lielucht
für Küche u . Sausbalt
hei guter Behandlung

ut . Bezahlung . Nur
solche wollen sich mel>u . gut . SBCSl
solche wolle
den , die auf Dauerstel -
lung rechnen. Vorzuftel -
len von 12—3 Uhr und
von 6—8 Uhr bei

ssadrikaut i! o » fl .
Hübschstra fte 17. II .

Min - AusWe

geincht .
Ein reinliches Mäd¬

chen oder jüngere Frau
f . 2 Monate . August u .
September , gesucht , die
selbständig gut bürger -
lich kocht u . einmachen
kann , in gutes Privat -
haus . Loynan ^abe und

Zeten an Fra » Köhler .
> s o r z h e i «! . Schulde -
velidsch ftrake 40 .

2000 JB. dintopen
verBtonat ! Für leichteste
Arbeit in Stadt u . Land
in jedem Haus suchen wir
tüchtigeHerren . DieKun -
den erhalten zunachlt un -
verbindliche Gratioliesg !
.. Rational " . München .
W Ka,mairstrabe 81.

Dame aus guter Fa -
milie . lehr kinderlieb ,
sucht für Mitte August
Wirkungskreis als

Hausdame
oder ähnl . Angebote er-
bittet Haui -a Peters .
Landau (Pfalz ) , West -
ring 25 .
Gcb -ld . jüngere Dame ,

musikal . u. spraÄenaew .,
sucht Stelle als !» - ise-
bcaleiteri » . Gekcllschas -
trri » od . Sekretärin bei
einzeln . Dame od . bess.
Ehev . Gesl . Ang . u . Nr .
6497 ins Tagblattb . erb.

Bei Sauskanf werde«
2 u . 3 z .-Mhng ..
eine mit Bad , sos. frei .
§ reise 1S5 u . 140 Mille ,

chone Oststadtlaae . Nä °
heres Liegenschaftsbilro
Ackermann . Karlstr . 37.

Zu DeMen :
6 eiserue Bettstellen mit
Kovskcil, 2 Grammo -
vhone . 1 Telephonzclle
tLedersütteruna >, 1 Per -
sonenwagen -Karosserke, 1
Lastwagen -Karosscrie , 1
mittelgroße Dezimal -
waae , 1 Anzahl Svan -
körbchen. Anzusehen täg -
lich von g—7 Uhr beim
Badischen Landeöverein
vom Noten Kreuz . Ste -
fanienftrahe 74.

Gebrauchte Möbel .
Betten - ein - u . zweitür .

Schränke . Vertikos .
Kommoden . Waschkomm.,

Nachttische , Weihzeug-
schränklli .. Tische - Stühle ,
Chaiselongue . Küchen-

schränke, sowie sonstige
Möbel usw . verk. billig
Guwian » . An - u . Berk .,

Rudolsstrabe 12.
kesond . preiswert !

2 Waggons
Schlafzimmer
3» - seilt Eiche -» >
1 zweitiir .Spieqelsohrank

130 cm breit
2 Bettstellen ,
2 Nachttische m . echtem

Marmor
I Waschkommode »ut

echtem Marmor
1 Splegefaufsatz
2 Patentmatratzen
2 Rohrstühle
1 Handtuchhalter

zus. Mk. 4276 .-
Qasselbe Zimmer mit

teilig . Spiegelschrank
ISO cm breit . >/• k. Wäsche

a,s Kleider
Mk . 4975 -

Fflr solide Arbeit wird Oa-
rantie geleistet .

Cornh . Steckslmachsr
Karlstuka Tal . 6Q85

VeilciienstraSe 29 .
en gros Möbel en detail

^ cleacnbeitstauf .
20 Stück Rüste 170 MI .

1 Klosettttuhl mit Ein¬
richtung , g . vierrädriger
Marktwagen , sowie
Schlaszimmer , Sveise -
ztmmer , Herrenzimmer ,
tlüche , einzelne Äiöbel .
Revaraturen , sowie Neu -
ausertigung . » arl Ruf ,
Amalienstrabe 28, (5cke
A' aldstra ^ e .
2djöne toÄttfeE ,
kirschbaum vol . , Gröpe
150 x 75 um , sowie ein
Firmenschild lArmschildj
Gr . 120 x 80 cm , billig
zu verkaufen : Sofien -
strafte 13 7, varterr e .

Alls Mrttalj
erhalten Sie komvlette

II
und « itucine Möbel
unter günstigen Zah -
lunflSbedingunaen von
groger Moi -elstrma bei
reellster Bedienung und
strengster Verschwiegen -

eit . Angebote unter
r . 6127 i » S Taablattb .fl

iii &btl ' T» üf vidier ,
lauer ftr . 8.

gut erhaltene , gebrauchte
ivtSdet u . Betten billig
zu verkäme »

Tiivan , sauber . Bett ,
eintüriger Schrank und
Kütticnschrant billig ab-
zngeb. Röhm Äiieger,
Ritterstr . 34 . b . d. Gstr .

Tisch. Fenstergalerie »,
grohe emaill . Bratvfa »-
ne . Gcniichtswaae . Was-
frasw^ Tfe
decken . Handtuchftäuder .
Kartoffeloriicker - e . bil-
lig zu verk. nur Werkt.
v . 5—7 U . Roonstr . 4 IV

SSNiö . ' AiiWll !chllle
tZentral -ÄoblU '

umstänoehatb . z. verkauf .
Anzusehen v. 10—12 Uür :
Set 'anstr . N v ..MübIliura

1 Wohnküchenh ^fd
mit Sommer - u.Winter-
rostfeaerung (Koch- u .
Heizungsherd, , 1 Bade -
u . Waschkcssel für
Siedelang zu verkaufen .

Hebelstraße 3 I .

Mler - öchreitmalch .
bi (t . Beiler . Walftstr . liti .

Zu verkaufen :
Aftua bei der Beiertheimer -Allee mit 5 und
v ; uu » e Zimmerwohnungen .
Art * « et Kaiserttr . zwischen Marktplatz uud Post

grobem Laden , welcher evt . bald
beziehbar wird . Kolo -mit Zigarren - Geschäften fowte

niaiwaren .
CV mit Einfahrten , Hof und Werkstätten .

Bruchsal, haus
jedes Geschäft geeignet , besonders Papier - und
Buchhandlung . Preis SO000 ^ tk .

£ ÄrttP « mit Obst - und Gemüse -
« EN ttjfsHI , garten , dao stch auch für

Gärtner oder vorzügliche Bauplätze eignet , ist
mit Ertrag sofort übernehmbar . Preis UlUiO» ^«

Heidelberg . Haus
und Automobilmerkktatt . 3—5 Zimmerwob -
» ungen . Preis 220000

Ettlingen n. Aibtal
mit Laden
mit und

8 Zimmer
ivohnung , sofort beziehbar

Fr. K. Dietz
Hypotheken - und Liegenschaftsbüro

Karlsruhe i. B .
Roonitrasie 8 Telephon 5158 .

Schwetzingen , Eckhaus
ohne Geschätt . Preis 82 000 Mk . 8

,1ut1 ' aufTeil -
zab^una verk .

Äöaele
Ritteritrabe 3.

I junker Si liuh -Si, » .
hdPd , 3 Kochstellen mit
3 Doppelsparbr ., 1 Brat - ,
Back- u . Wärmeofen , Platte
i &XfiO cm : Hebaistr . 3 .

Guterhaltcuer
Hinderiaaeen

zu verkaufen . Adresse im
Taablattbüro zu erfr .

Klappsporiwage » mit
Dach lnen n . gebr . ) zu
verkaufen : Luisenstr . 56,
4. Stock, links .

Zu verk. : Holländer -
wage» mit Gummiräd .,
1 P . neue Kuabeittticiel
Nr . SO, etwa 50 Blnmen -
t»pf« : M atlmftr . 19 III .

lauf . 1^. m . Ziege, weis, ,
hornl . Hagsseld . Haupt -
strafte 55 , 1 . Stock.

Ste« c Maiiauzüge
von VOO Ji an zu verk
Teilzahlung gestattet.
Waldsir . 73 . Hth . . II

H .- und D .-Nad «Ad-
Icr ) billig zu verkaufen :'.'ldlerftr . 32 . S. S t .. l.

Eine weihe <5!ieviot-
hose sow. neuer Militär -
u . and . guierhalt . An -
zöge zu verlausen :

_ t| (|ii ! üeiiftr . 18 II

Lkbtt - SMllleu »

Grobe 24 bis 36,
mit 15 >JHt„

braune 21 Mk.
Fridenberg , An - u.
Verkauf . Adlerstr . LS.
«äiii -cvurt ichuneRottweiler

bat preiswert zu verk .
:Uia»t» t Bcdiicl , Fuhr -
halteret . Darlanden ,

Kastenwörthstrabe 22.
Telephon 3711 .

Sinei Ziegen . M
*

Rüppurr . Langestr . 65 .
Junge Belgische Riesen

I verkauft : jkurvenftr . 10,
1. Stock, links .

len aefui .
gutes , neuzeitlich auSge -
TtattetcS ■

Hans
mit 4 od . 5 Zimmerwoh -
nungen . in schöner, sreier
Lage , mit Garten . West-
stadt. bes. Weinbrenner -.
Hübschstr. bevorzugt . An -
geböte unter Nr . «442 ins
Taablattbüro erbeten .

Wchnhaus .
West. ob . Südwkstftadt .
bei hoher Anzahlung »n
kausen gesucht . Angebote
unter Sir . 0506 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Fianina
sofort zu mieten gesucht .
Angebote mit Preis u.
Nr . 6492 ins Taablattb .

SMS.
Wer ein gebrauchtes

Piano zu verlausen hat .
wolle seine Angeb . unter
Nr . 6-105 iuS Tagblatt -
bttro senden.
Schöner , dunkler Ueber-
zieher für «rohe schlanke
î igur zu kausen gesucht .
Angebote unt . Nr . 6501
ins Tagblattbüro ecbet.

Hilfen ,
alle Größen , zu kaufen
«es . Angeb . unter Nr .
6490 ins Taablattbüro .

Gesucht ein
SwrtDagen . Ää *
ins Taablattbüro erbet .

Wohn - n. SeslhW -

fiiinfer , Siüfn ,landw . Anwesen , Fa¬
briken in allenGegen -
deu Süddeuischlands
kaufen und
verkaufenSie
vorteilhaft

durch
» aJefirJänSmciti ,

Filiale Karlsruhe ,
Kaiser - Allee 65.

Gröhies Unternehm .
Filiale » an allen
großen Plätzen Süd -

deutschlands .

Hohe Preise
f . Kleider , Schuhe . WS-
fche x . zahlt stets

5 . HxeM
T . 8980 . Eklenweinstr . 8S.
Bester Zahler
für getklmene .̂ leider .
t chuhe . Äeihzeug , alte

töbel , Sekt ' u . Wein -
Haschen , Keller - u . Spei -
cherkram .

Postkarte genügt .
A» Brief, ^raK-

^5
Ausverkauf !

Herrenstiefel , benagelte Rindlederarbeits -
stiefel für Männer und Frauen , Kinderstiefel ,
Knabenanzüge , Kinderschürzchen , Spiel -
hösclien , Russenkittel , Baumwolltuch ,
Schürzenstoff , Sportflanell , Nähfaden ,
Schlaf - u . Wolldecken , Lederschuhriemen ,
Bürstenwaren und Kerzen , Mehl -, Frucht -

und Kartoffelsäcke
zu bekannt billigen Preisen .

Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang .

Liintiu vertrledM . m . u . ts - 1. 1 .
Karlsruhe , Kaiserstraße 158 III.

VMMvMimaelv
In der Bismarckstraße

wein u . grau aetteckt ?
Kalle entfoulen .

Gegen Belohn , abzuaeb .
BiSmarckstraße 63« .

mmmm
ZMiz . ffioSnlinus
mit 2 u . 3 Zimmer »
wobnungen und srei-
werdender Parterrewob -
nun « von 5 Zimmern
sofort zu verk. !>!äberes
Amalieuftr . 7S . 2 . St .

Zu verlausen :
Amts 4stöckia » je 8 Zim -
yuus mer . Südstadt .M 48000
SeMMWus - Älu

6 Zimmern , Hirfc !, -
frtofte * 105000

Mnüiienüauö ^ i^
mein . 2 Küchen, klein .
Garten . Äismaicitstr .

.« 130000
mit möbl .

. Zimmern im
Zentrum o. Karls -
r « ve 160000

mit Doppel - Woh¬
nungen . 3 und 4

Zimmer , nc Odern
Garten , Weitttadt .^ 170000
Eine 4 Zimn »er -
woi,n « » s bezievvar

in der Oststadt in.
2 und 3 Zimmer -

wobnungen . Miete »
-» 870 <i. Jt 130000

. ndstadt , mit 4-
Zimmerwohnun ».

gute Rente , liuuotJ
mmrnm a

8 Ztmm ., « iSmarck -
ttrafte . . . •» 170000

k . Kornsand ,
Lieaenschaftabllro .

Kaiserstraste S « .
Herrenrad Ä „ 7 «
verk. : Wielandstr . 20.

WS

Saison -Ausverkauf
Steingut

Porzellan
Tfiller tief n . flach . . . . Stück 1

Gemüseschüsseln stock 6 .25 5 ' 5

Satzschüsseln weiß 6 Stack . 18 75

5 75

Ein
Posten Uasserelmer

verzinkt , 28 cm . St.

pi Wassereimer

grau Emaille , 28 cm St .

Ein
Posten

mit Thermometer St.

13"
14"
58»

Kaffeetassen mit Untertasse,
blauer Rand , echt Porzellan . .

Kaffeehannen echt Porzellan
Stück 12.50

Teller tief und flach, dick, echt Por -
zellan . . . . . . . . Stuck

Glas
Wassergläser . . stück 1.75

Weingläser auf Fuß stück 3.25

Kompotteller gepreat . st&ck

Glasschalen . . . stück 3.40

Schnapsgläser »■r-uß st . 1.«

Blumenvasen weiß «nd jrbig
mit Bluraendekor , • Stück 6 .75

8 75

5 25

l25
2 95

l25
225

l 25

595

Emaille
Fleischtöpfe grau st . 10 .25 8 7 JÜ

Nudelpfannen s» » st .8.50 6.75 4 ' ^

Salatseiher s™ • stück 19 .75 17 ^

Teigschüsseln st . 17.5013 .95 12
25

WaschbecKen ovai, 28 cm stock 11 50

Milch topfe m . A« g . st . 10 .25 s .?s 7

Kurzwaren
Baumwoll - Band «chw . u .weiß rje

verech. Breit. St . v. 3 m 1.25 0.95 i O ?
Gummi - Band Abschnitt ca. qk

60 c:n 1.65 1.25 «/W
Schuhnestel raacco gute Qualität

100 cm 120 cm
3 Haar 2 .25 3 Paar 2 .75

PerlmutterKnöpfe e. wasche ■* 50
Karte von 2 Dutzend 2.25 •&

Schweißblätter Trikot Paar 95 9

Seid . Haarbänder Abschnitte
von 75 cm fti verschiedenen Breiten 1 95
und vielen Farben 3 .20

Waschstoffe
Baumwoll - Mousseline , Zefirs

Dirndl , PerKal , Crepon ,
Blusenfanell

Serie I Serie II Serie III

Meter 8 .25 12 .50 14 .50

Schmoller
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Verkauf soweit Vorrat .

In fast allen Abteilungen
Weit Herabgesetzte Preise

enheitsKauf e
Datnenhüte einfach garniert . 6®^ 14®^
Kindsrhüte einfach gamiert . . . . . 5 ®®

Dam .- Halbschuhe schwarz Paar 78 00
Herr .- Stiefel SSTSl 18800 128°o
Dam .- Schuhe Re#tK 75 00 58 00

Gez . Küchenhandtücher 1275
Gez . Korb - Deckchen 350 200
Gez . Kissen 1200
Gez . Decken und Läufer 1450
Gez . Handtüch . u . Wandschon . 16 00

Möbelkretonne «. socm . Meter 850
Brisebise . . . . . . . st** 5 75 850
Kochelgarnituren besäe« 12500

Marmor -Aschenbecher OBn
Schalen und Dosen 5 8

Schmuck - u . Spardos . ö25 750
Vers . Körbe u . Jardinieren OQ50mit . .

Majolika -Vasen haadg«»» 18501275

■■ ■■■■ ■■ ■ Einige Beispiele :
Wollmusseline mit Makko , ca. 178 cm breit . . Meter 18 .75
Kammgarn-Cheviot reine Wolle, ca. 130cm breit Meter 3 £SaQQ
Wascft-Kleitiersioff ser. 1 6.75 ser . u 8 .75 s«. m 11 .75

Gartenmöbel
Feldstühle 5 .95 8 .25
Liegestühle mit Armlehne . . . . 45 .—
Klapptische rar oarten 35 .—
Eiserne Gartenstühle . . . . 22 .50
Weidensessel . . . . 78 .50 115.—

Papierwaren
Butterbrotpapier fettdicht, ca . 100 »>, 4 .80
Mundtücher 100 st . 4 .— 1000 st . 35 .—
Klosettpapier K

rX 2 .50 t Rollen 14 .25
Briefpapier m« Kassetten 9 .50
Schulhefte Stück 85 3jt
Brief - Ordner „Badenia «

mit Register and Kantenschntz Stück 9 .25

Bücher
Modernes Antiquariat .

Keller , Der grüne Heinrich geb . 18 .—
Ibsens Werke z Binde . . . geb . 49 .—
Scheffel , Ekkehard , Trompeter ,

Lieder i» ebiem Band . . . geb . 14 .—
Davidis Kochbuch Ncaintg,be 14 .—
Ein Posten Unterhaltungs -

Lektüre Bmd 2 .— 4 .50

Beleuchtungskörper
Ampeln 85 .— 110.—
Zuglampen 180 .— 210 .—
Seidenschirmzuglampen 315

Glaswaren
Kompotteller , gepreßt 1 .25
Kompottschalen , groß 15.75
Wassergläser , gepreßt 1 .25
Weingläser auf Faß 2 .75
Bierbecher mit schwerem Faß . . . 1 .85
FaBformbecher »/< Liter 2 .25
Henkelgläser «/20 |— 1 . . . . 3 .90

Holz- und Korbwaren
Körbchen , rnnd, bemalt m . Henk. 13.50 11 . 50
Marktkörbe , braun 24.50 19 . 50
Marktkörbe , offen . . . . . 13,50 9 . 75
Waschkörbe ganze Weiden 29.- 23 .50
Blumenständer « r ei, Topf . «,s» 6 .75

1 Posten Hemdblusen weiß 39 75
1 Posten Wasch Unterröcke 29 75
1 Posten Mantel - Kleider 16800

Reise - Handtaschen
,aSS ©8 50 laKredS70°° Ia E210 OG
Anzugkoffer mit Einsal . . 72 00 90 00
Blusenkoffer sÄL 45 00 51 00
Aktenmappe Rindleder, Spalt . . . 69 °°
Besuchstaschen Leder . 1975 24 5°
Damenhandtasch . Leder58°° 79 °°
Geldbeutel Leder 275 4 75

Thermosflaschen Marke sfgJE 165°

Bauerntische Bnche . . , zs ẑ« cm 45 .—
Handtuchständer Buche . . . . 28 .50
Paneelbretter so 33 .50
Garderobenhalter z » . « Hak. 13.50 7 .50
Fußschemel 12.50

Wieder
eingetroffen : Deutsche Feinseife " «ff "«.

100 Gramm Stüde 9 3 Pfg.

Schlafdecken gran . 48 °°
Steppdecken amwen . . . . 125°°
DlWandecken elegante Ausführung 280 ° °

Tischdecken waschbar . . . . . 35 °°
Felldecken verschiedene Größen . . 280 ° °

Plüschläufer 67 cm . . . . Meter 85 °°

Wegen Raummangel müssen wir uns auf die Anführung einzelner Beispiele beschränken . Im ganzen Hause
unterliegen fast alle Waren der enormen Preisherabsetzung .

x >x >ooccccccc €cccccccccco ^ y^oy7jyyyy >iyoo3c €cca :oji :i3r ^

Zum Sc Ii 1 uss
unseres Total -Ausverkaufes werden die Restbestände

zn auBerMnlieiten Verlostpreüsn
abgegeben .

Sie finden gute Qualitäten zu abnorm niederen Preisen .

Spiegel W eis H

Damen-
Frisier-Salon im Städt . Vierordtbad
EttliBQeretr., ab Montag , Ii . d . M . eröffnet .

Straßenbahnhaltestelle Sladtgarten .
F. Bender , Friseur.

Oelfarben - LacKfarben
gebrauchsfertig für Abstriche aller Art

Maler-Arftf'Scei
vorteilhaft im

FarbengesohSft Walc9ctp . tS , b. Colosseum
Fachmännische Bedienung BEW

Vom 1.—
Mein diesjähriger

SAISON - A US
überbietet in Anbetracht meinerbevorstehenden
Qeschäftsverlegung alles bisher Gebotene.

Zum. Verkauf kommen große Posten
Rips-, Covercoat-, Alpaka-, Seiden - tu Gummi -Mäntel

Seidenjacken — Seidenstrickjacken
Kostüme, Röcke, Kleider, Blusen in allen Stoffarten.Keine Ladenspesen ! Telephon IH6 Reelle Bedienung lDaniels Konlektionshaus

KARLSRUHEt WUhelmstraße 34, 1 Treppe.

Haarspangen
ftiififtfämate . Stecker.Zelluloids «»«» werden
schnellstens revariert.Gleichzeitia einvkeble
aroke Auswahl t . Haar-lvauae». kkriNerkSmmeu,Bürste» . Parsitmerie tt.Haarwässer .
beiseniMS E. Venz

Kaiserstrakie 241 .

Jalousie -,Rolladen-
Fabrikation .

Reparatur - Werkstätte .
Wm Bäuerle

ß 'lppurreretraBe 20 .

Saison - AusverkaufI
zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Grössere Posten Sommer -
Pfferde-Decken

Grösser « Posten FrilClltS3Cl ( G
Grössere Posten Bettbarchente ,

, Matratzendrelle ,weiss and bordeanx Bettdamaste .

ArthurBaer .TSEÄ
Eingang Kreuzstraße.

Wald geil!
Wanderungen in die nähere und
weitere Umgebung vonKarlsrubeund in oeu Schwarzwatd .

Preis Mk. , ohne Karten « ». 4L«
Zu bezieben durch alle Buchhandlungen und auchvom Sjerlag
<5. J. Müllersche Hofbuchhandlung m. b. H.

l ) anl ( 8AZUNA .
Allen denen , welche unserem

lieben Verstorbenen die letzte Ehre
erwiesen , unsern tiefgefühlten Dank.

Die zahlreichen Blutnenspenden ,die sichtliche Teilnahme von Ver¬
wandten , Freunden , Bekannten und
Vereinen nahmen wir als Beweise
der Liebe und Anhänglichkeit für
unseren lieben Verstoroenen mit
herzlichstem Dank gerne entgegen .

Familien Gartner >Lydtin .
Karlsruhe, ' Juli 1921.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute früh entschlief sanft nach bmger Krankheit mein herzens¬

guter Vater , unser lieber Schwiegerväter , Bfnder , Schwiegersohn ,Schwäger und Onkel

Herr Josef Mürnseer
Privatier

im Alter von fast M Jahren unerwartet rasch an Herzaehlag .
Karlsruhe , den 9. Juli 1921 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Erich Mürnseer , Apotheker.

Die Einäscherung findet Montag , 11. Juli , nachmittags 2 Uhr,hn hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Herrenstraße 19.

Danksagung .
Für die herzliche Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Schwester , Tante und Schwägerin

Marie Schwarzmann
ehemalige Vorsteherin der Erbgroßh , Hilda -

Haushaltungsschule zu Freiburg i . Br .
sprechen den innigsten Dank aus

Karlsruhe , Juli 1921 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

RAaniltabMHikH jeder Art liefert in tadelloser Ausfuhr1111-?
UcSüinSKUHEn C - F - Müllersche Hofbuchhandl ^ fUbdHUUUHllbll m < b . H ., Karlsruhe , Ritterstraße 1'
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Jäg »-»* Ö ,
s=5 5

" 2

? lllslig3 - s

3,
" ZSZ2 . - . ^

« zSZ 2 ® ° ä ?
Z2 . re to g — W' 3

3 ? aS ? » A ^ ° AZ . -2 - - TO« ^ S ^ « . 3
3 . 2 . 3

W . . _. « «

er—r- M to SS tr « 31* rr r̂»TO^ TO TO TO
Cr p . j- »-t ö Ä v& >
TOT? 3 •̂ ■uti 3 <—, a >3
3 g » 3 » ® 2 . 2 . 3

a » « JS2 S 3 3 » -st TO St —», SS —»»to
co SS to ^ o - Ä3 ^ « g" " - oSSIg

© 2 ® »
„- « TO2 . » S To Q 3» 37T ^ ® W ® Z « °

J* ® »J - «2 « - TO
3 2Z3
5 3 KZ

^ TOTO to . M W Cy ^ — X TO TO.
g . M

3 3g | ^ 5 : g § | te :
"

ff ? -

§ « >3,2 . g, § 3 «
2 d » 2 w ® "

2 » .
—• § ^ rr . I ss crS r * 2 a ® 5SI3 ^^ ^ er ^ ^ -(z l . Ö § ^ <? 2 . 3 ^?

% & ?

SS ^ '12' tVSt '̂ 'a ' ^ ty -- *»c*> Gr
s » 3 S . TO» 3S ^ » 2 . 32
ö

'
to '& ^ ' Ö 'E . to

"
— — , -TO«

ZK2 - ö

or

«

- ^ gs
- s & gifä

ssr § g % r | | SS
« SS TO TOc^ *2" 5-

- S2 . ÖSS » 9

55, » ^ ^
3 ^£ to <=r _o «-t to" s> EL *-i

cs> S=5to -— er -- 2 . S ? ®

ij
'
ro

'
3 ^ » —

l' Ss » 2 20

r <=r
k TO

^ ^ St
TOW

^« TO St TO

0,2 ^ stTO<?* St
S5\ £ j —̂ <b

Z3 - -
» " ** « 3 « ° 3 3 ® g

TO^ TO
<- s

S

« S . s =§ , :3 -— ■■" ®

3 ® 3 TO3 . n TO,,tr to o « •< ö - *, 0 - 5h 2 ^ ls —^ ssCO o «—̂ o ' X SS » to —- • Z2 to ti -ti- - - " « - sir « sa8 # ! .a

2 5 » ^ 3
32 § . « 0

c - k S 3 2 r . g w » CO TOc *» co
£

! | 3
' - - S3 ~ 3 ^ 2 ^ TOi ; 3

- CT1Cr - ^ to
2 . 2 TOCOTO« .

'
g

IS

3 :

2 . KZZ 3 .

? S » As ^ A
» ßff

agTOn 3 " 6 - "

S
« S ® 2ü »

« — » •* ' 0 ® 2 S .
'

2 . ~<■» •—> to - • a _ rt '5 , s » t >

s >̂ 3 © ;? a ™

a ? « 33a " Sfi
S53 - « 3e ®
£ K >S . sS 3■X 0 ~ M 3
3 lf ^ - ^ 22

3

s 00 » 2 .« Q« Gr

3 . » lt &
.O* TOSS SS TO

3 3 « G
SVCO st 2

- „ « sr

®
s

^ O

2. » a

82 3 ® ° 2 . S 3 «
to st » H cl er
« st /Z
5, ^ » | ®

2 ® S
S -ST1o „ ^3; — O -
s ? TO« s « ® -3 ? 3
O SS ^ TO stt i Zi. » —». o 3 ~
- . w ÄC/3er « to »z ^ ^ q , 2 .
—- ^ er So ^ ^

Q Ass to o ^ >ss - 2
is 9 © 9 « s ; ss
^ r ' GTp ^ rri St
TO j- c : 2 -^

^
3 n

„ S § 3 TO2 5 - -3i
*~t S5 v 3 » « » TO

' to - 3 3M3 ? GT
" 3 3 .

3 TO 3 - » TOTO -

13 « 32

O TO Gr

. . —1Cr >*
« « h ^ ha« 5 TOfi ziss to a —♦*s :
er SS SS 53 TO w

sSts o — . -
« Ä § S » 3 ,

SrS » ' s >
. jlS '

o ^ SS - iS
° ! 3 2 2 ® » 'S P

s « Z
— Q.' SS ? TO» SS ^ TO TO
3t ? ä2 ^ & 03 « 9
2 ss » ~ 2 . e * £SS TOer 3 TOTO^o st ss to *H . 2 to - i

SS St « ^ .S 3
iger ^ o to to ^ H,s ; «
n £ O _ ölero rr3 ^ GrG — tS ^ ii - TOTOSt ^ tiTOrz > TO to* 1 - «-♦ «-» n TOS w
mH 3 H * 2 -r « 3 ® «

§ s 3 »

CT©

S ® 3 9 - 3 -̂ 3 3

S
"

^ Il
'» 9 s s - - . S

& £ 5 5, -sp ^ 3 « 3 ® W A
« 3 ^ "

| S - 5 . 5
:

§ S -
S ^ 2

toS ^ ÖIH » 3 »
zr 52 3 « ° Z Gr ^^ SS d —• P 0 5 TOCr to O
TO CS «-»- 2»"« ^ « ? '—• *-t G^•—•• to SS to st Cr 2 . *to — <-». . _ "~z~
a « ^ a ^ w ö ^ »-»- a to ^ to
3 . « ä a § . 3 S --
« Sf2,3 ^ 2 . » ® to g ff „ « 08
a TOS . TO-? 3 - S 3 3 « 052
§ TO^ S 9H g |3

3 , „ « • » 2 SiffSS 2 3 SS
« a ? J3 » p ~ ® 3,g > « s agSt SS e ^ V** SS AJ5 ' *)jo« « 2n ° 2 2 . Hn ? © • 2 —
9 22 « « 32

3 — ö - g « „ 32
3 2 . 7? ZA, ®

32 ^ 3 — ^
2 . ö3 3 5 - 3
»j Ö to "5 ^ sv«j O:

0 p TOn« ^ - ^
§ 22

2S =ll ! ffsf ^ . fs ® 3g | ) 3
- -2, co * TOO ^ ^ TO^ TO TOa »z G"S °

s » ST ® 3 « Scs » ! - 3 § !
& ® os S - ^ 323 » Se : " 2 " "

§ -^
•-332 . «0 - = -^ 3 ® 5 ^ « 33,3 2 . 3a - » «

, 3 <

Cr SS: 2 to to
a S ^ r^ *"*
"

S

_
£ T o St er ^ TO

* S

^ er o to f-t
SS.

" ' ' M
a ^

„ . . TO x> TO^

äTO2 .1
3 « g » S |

»
|

? 2 Ä 2ea n - ^ H f
°

\ £ ^ « ? sWS

v -
: S » 2m- ^ « —.

;» to g
"ä 3

» l ^ :
S3 »

0 2 » a oS

» 2,3* 0 ? » ^ 3 —2 S TO— ®>O TOÄ ^ ü , —
ri to ^ a « to . SS'

5 TOa
. . w to r ? so G

/q) TOo . rt TO a TOvi er to rci - aPk -
• 3i2 ? xs ® S ' _ 2 '

a ~ g *- » 3 G'1to to
— 2, ^ 5,3 3 =2,5 " sTOSS 'O wo » w es * a w

'
S ® tls, |

&
|

s

? "
^ 33 - » *cs >
TO«
V 3

| - ! « § fl » S 3 | | 3 ^ S
s

«

- 2 § g ? § S >re 2 . 33 « $ 2
^ a2 &

f s SlS ^ lfa § S § S ? s - SaR*~*. - ♦ TO TO a ^ Qr «_* <̂ O ^ — O
5> O °» ß33 _; 3 , TOTOS _ 3 (

3
g,S „

» § SrS m 2 5=5 2 0 ;? TOA — GTO"SJ. st S>:^ CO nSTO ^ a ^ TOty - " _V
a p . - ^ 'S ^ ^ . co a aö - to ^ - c»* 3 ^ ir—». r ? - < « ' *•> »•'& « « «t c w ^ t-
ero Gr -7- ^ a TO « X2 TO^ rt " P

rl •-♦*TO TO M TO<Jt>—̂ TO J-T>•-»- !2
2 <I9 aSO ' S3 5 » . 3 -2 . O »— «

TOO ^ t? TOLaaS » TOTOTO02 . r*i
, | s8rS e '

oS
" 3 » S ^

ÄTOg ^

3
"ä2 « 3 ^ §s "

S s r
*

5 3 2 -
St H H H ^ toH H ^ brSt 3 5"CS TOTO w. a <t, C^ JTto TO "**^ -
TO st ^ TO TO r ^ *^ "

s ?
O:

es dSer «
, « TO O (O
TO« « TOw w ft v\

Gr ^ H

« " f l
^ -ölfo 2 © ™ I -

| sS
^ o a ^ o co « 3 ^ o ; ^

2 „
~

© «
» e 3 o ^

S *1TOTO >>» SS ' '"
Sö rt 2 ?t TO5^ ®-" — TOTO-. » TO3 3 7t 3 2 2 3 3 "5 : CAw 3 ö^ TO^ rsi ^- <— too ^ _ ' w ^TOSt C* <-S Gr TO^ ^ X a SS

^ TOJ

er

vv

C3*1

^ s
SV

«

•o

O

* ■*

S

— 23 3
TOTOO 1Or

Wg « 2 ^ S2*-s 3 to S 3 n ;
o -3 : -3 ?S >» $? c
-K3

- - Z TO
€2 3 . *- • — ~
s ® ^ «

g 3
53 ~ §
^ P3 ? 2 ^ « MS3ffi 2 -

2 . © 2to

. j a -to»a
r « to 2

■ «* ^ 8 ° «
e « pS

| |
. a

"
, »

CrtZTOCrtSOst : ZT a 2 ." rt to
" To

To - » GrCSwC & nfTO
g5,w « 23H « P » a2 ;' 2 3 " ®
_ . «-»- ... . ^ ~ so to ^ i ; to a —. ^ a to

3 §. ;

_ S522 « s - , .
2 - ; 9 : ^

-
„ 3 9 ? ö8 s &

33 « 2ss ; \ 2,s _
~ 3

T» 5: er a

Gr TO

? KZ 3 Z32
« TO», C TO

Cr to ato o» o» sr G^H5
SS s to to 3 w

a ^ ® ?
: §

°
g3 ^ a 3 »

| 3sfT8 - 3
© * ... »

§ ^
o =W K

^ 3 3SZ -SZ2 ^ ZK82
Z ^ ,Sya 2 st 2__ 20)2 h a

- w to - to ° * iS ^ a ^ -
g . ^ . a

^ cr3 ^ erTO _ Cy/ftTO (TOa x.
§ "

32 S -s -spg, « 2 re " ! 5 9 >3 s
C$ ~ S ® s " 50

^ TO

' » '

32, » 3 3 «

-» 3 3 " " 3 -;

** 3 & 3 ^ 3

^ « y^ ^ TO
^ S 2

2 _ ö «
s - 2 » © S !

— 3 " >TO TO« 5Z
F2 § rt 2 ® »

2,2 =r ' 3 2s »
o ^ a +* to to

ssBZ
^

T
» § 3

_
» E , N „

« »
"
o « P n ?

Z °^
!3 - 3
us» 12,

S 3 £ . 3 . 5 ? D -= 12 ,! ®
~

' ? fw TO SS TO TO ^ 2
s « '

Ts ^ s 9 ! ® 9 " sj ® 9
3 ? M2 «=r | TO„

S <g
f 3 J5 fc, « 2 : « Sto S3S >3 3 2 »

© TOÄ »
3 - 2 ® ® 3S " 2 ® ^ 3A

23 - - 0
3

2 ? & § . « 2 - So 2 « sB
s ^ : s ^ 9 3r or

° -s

& 3
3 — 3 3 : -

3 S !Z ° 5 .
~

. _ jfS .g -5 . SF , ö .

; t » r - ? ?
2 «

®
= s ^ <

CP « « H SS? #yto a TO^e rr*cs >a^^ TO» » -rH i5 ) ßia wa « —" o to^ CĴ ^ « a JTO»a
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- ' *kẐ TT» *»" ' - scyi v" 2 »& rt
3 ga - . s » 2 § g » " - 'so p

? 2 .
" ffa ? 3p -» 2 --

g - KZ' w>8 3 g 3 s agw - a - SaB » ? 3 « ? ^ .? »
- .. rv ort rt ^ 3S rt ~—*1Cr
' « e^ igs ® sa — 3 Z P
^ rt ^ ^ ZTTrt -- *- '
» rt CS
> 3 *2^ _ ^ ^ ^

" C' S "
Ss -g rt 2 . 1 I ^ S '

S ' S 3 « -g »
L23 ^ s . 22, - "

g " 3 Sgsgg ^ g .f ^ as . Sf s
."32 : 3 a 3 ^ 3 s->? " SK 3 ~ » a' 2 . 2 «

rt 3 5 a a » S ? a P ^sTT 2 ; « « -■P 2a cp JS-*« m " a - üa ört « - a rt rt ^

. „ „
'

iS « r» ; ' 2 « Ss
i '2 - 3rt3 cr g 3 as : 3 0 , 2 . r ' « ;3 i, ; - " 2 ; - B „ C " 5E ' » 2 « !

a « - rt Gggg ' © 35 ^ 3533 rt
3 » a fg 3 « O 3 2 .f B - « | 3

® 2
- -P g 3 3 Sa ^ 3 ^ - 88g S 'S 22 3 gZg « " - 3 ? » a P -Sa ^ a*-♦ ® »« rtß all S .̂rfi» 55 «er« q ,rt rt —•

- " ? «
rt 2

1 2. w ' -» ra w ' ,—•- "̂ * ..• *>!' ^ *"*• rt »—* w ' •-*• _ ,rt rt rt rt ■i"*" SS rt C ~̂w er rt! »-t- SS ti .3 ® 0 C5 2 » (5! 2 § •w f SS 3 g 2 a § ? '
a § g .

« '
« gigsl ^ lfa 3 - & S3 '2 . g - S ;

■2 .Sp rt a « ss -g gs . r : 5 ^ « ^ .s ; 3 3 ss ®

' er «o a » ® :a ^ rt ^ SgZ3 - rt ^
§ 3 ^ S ~ 2,g 3 ^ fp

rt
gsI— e 2 £ . «p ^ ' a •■*- 2 « va — S-*— -: ? S38 - iJOÄrt '5 , « 2 - , .

. » 3a Sa » » 2 O « a» £ s ff 5 . S>: rt rt rt St rt» SS 2 ^ —.,
! rt rt rt _ 3 ^ 3 « rt , .B § (g2 . rt ö '« S - rt

yg ?3 a
a rt

3 rt ^rt a —

i , agg ° - =r
" rt

§ ffS 3 2 « g r,
_rt » ® » g ,

^ S P a rt r
aa «

°
32 . » HB *

2gg3 3 - , ,= s „53. »z? rt rt 2 - rt 3 Cr3 rt (5)^ . a M P ö 3 &.
^ h h2o - 2 L rt 3 a

^ » o ? ^ 2 s » « - « § g2 * 3 S « s ^ «*1 » 3 2 p 3 CP - « rtt ^^ E ~ ~- p a M
«» gg -

fSgg .sagwafsSSJ ^ fa®
afH S>

'
^ stö ' «"

a s 2 : 3 p * 3 ~ § « »
- - - " rt

^g

rt rt " 3 S ^5,3 » rt
§ apts ? R3

® f2 . i - l » §
"

ss | "
S - 2 rt

t - t-

o

rr >

>. rt" ^ ^ , ^ 2 - 53 rtlS ' 2 ° rt « rt2 ,= a5as « a

rt,sj " _, rt art CO CT--J, rt ^ O:

rt —
•so rt rt rt

ff rt ^ V) rff
g3 - « ! ^ § :

fii S> _ CO SS CO rt

A o rt ff ^ ^ cs '■rtrt «-< ö53crs - 3̂ ,» 8
. s> 0 SS ^ ~ff rt _ 53 rt

ff

>S3 ' . ' .
«v 2 : 3 ^

er rtrt <g ^ s» e* rr
SgrtÄoo ,

, rt W
'

a «

•§ z t W s " 2 & £ gg
re S

st | g
- grt3s | : « « 0
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